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Impressum

Copyright © September 2023 INSYS MICROELECTRONICS GmbH

Der Inhalt dieser Anleitung ist urheberrechtlich geschutzt. Seine Verwendung ist im
Rahmen der Nutzung des Systems zulassig. Eine daruber hinaus gehende Verwen-
dung ist ohne schriftliche Genehmigung des Herstellers nicht gestattet. Fur Kritik
und Anregungen sind wir jederzeit dankbar. Alle Rechte an dieser Dokumentation
und an den Geraten liegen bei INSYS MICROELECTRONICS GmbH Regensburg.

Bei der Zusammenstellung der Texte wurde mit gro3ter Sorgfalt vorgegangen. Trotz
aller Bemuhungen kann es zu Abweichungen gegentber den tatsachlichen Funktio-
nen kommen. FUr die Richtigkeit des Inhalts kann daher keine Gewahrleistung tber-
nommen werden. Fur unkorrekte Angaben und deren Folgen kdnnen wir weder eine
juristische Verantwortung noch irgendeine Haftung Ubernehmen. Fur Verbesse-
rungsvorschlage und Hinweise sind wir jederzeit dankbar.

Das Design der TwinCard Karten kann von dem gegebenenfalls abgebildeter Mus-

terkarten abweichen. Gleiches gilt fur das Design der grafischen Benutzeroberflache
von Programmen.

Warenzeichen undFirmenzeichen

Die Verwendung eines hier nicht aufgefuhrten Waren- oder Firmenzeichens ist kein
Hinweis auf die freie Verwendbarkeit desselben.

Windows st ein Warenzeichen von Microsoft Corporation.
INSYS locks® ist eine Marke der INSYS MICROELECTRONICS GmbH.

Herausgeber

INSYS MICROELECTRONICS GmbH
Hermann-Kohl-Str. 22

93049 Regensburg, Deutschland
Internet: http://www.insys-locks.com

Technische Anderungen, Auslassungen sowie Irrtum vorbehalten.
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Zulassungen

3 EN1300

Vds M114307 Hochsicherheitsschloss - Klasse 2 (TwinLock B7X0 Business)
M114308 Hochsicherheitsschloss - Klasse 3 (TwinLock C8X0 Business)
M116305 Hochsicherheitsschloss - Klasse 4 (TwinLock D9X0 Business)
G106016 TwinXT Sperreinrichtung - Klasse C
G105133 TwinAlarm Schalteinrichtung - Klasse C
G108061 TwinXT Uberfallmelder - Klasse C
G108062 TwinAlarm Uberfallmelder - Klasse C
G114106 TwinXT Verschlusstiiberwachung - Klasse C
G114107 TwinAlarm Verschlusstiberwachung - Klasse C

EN 1300

Hochsicherheitsschloss Klasse B
Hochsicherheitsschloss Klasse C
Hochsicherheitsschloss Klasse D

Achtung!
Vor der Montagesorgfaltig lesen.
Aufbewahren zum spateren Nachschlagen.

Ihre Meinung ist uns wichtig. Bitte bewerten Sie uns.

DE: https://www.insys-locks.com/de/kundenzufriedenheit/
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1 ZU dieser Dokumentation
1 Inhalte undNutzung

DiesesHandbuchenthaltinformationen zuBetrieb, Konfiguration und Pflege des
Hochsicherheitsschlosssystems TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS (lokales
System).

Es beschreibt die Bedienvorgange fur die Systemvarianten der VdS-Klassen 2, 3
und 4 und bietet Informationen zu den Einstellungen. VdS Schadenverhitung
GmbH ist ein Unternehmen der deutschen Versicherungswirtschaft, das unter
anderem Pro- dukte aus dem Bereich der Sicherheitstechnik evaluiert.

Zur Menufuhrung siehe Abschnitt ,Menudfuhrung in der Bedieneinheit” auf Seite
44, zu den Berechtigungen siehe ,Berechtigungen Manager / Master / Benutzer”
auf Seite 43.

Fur Systeme TwinLock B7X5 Business gibt es ein eigenes Handbuch.

Informationen zu Montage und Inbetriebnahme finden Sie in der Montageanleitung
des Systems.

Anleitungen zu Offnungs- und SchlieRvorgangen enthalt die Kurzbedienungsanlei-
tung.

Diese Anleitungen ermoglichen den sicheren und effizienten Umgang mit dem
Sys- tem. Sie sind Bestandteil des Systems. Die jeweils bendtigte Anleitung muss in
ak- tueller Version fur Fachkrafte / Personal jederzeit zuganglich nahe beim
System auf- bewahrt werden.

Der Betreiber eines jeden Systems, das im gewerblichen Bereich eingesetzt wird,
hat dafur zu sorgen, dass die Unfallverhitungs- und Umweltschutz-Vorschriften so-
wie die allgemeinen Sicherheitsbestimmungen fur den Einsatzbereich des Systems
eingehalten werden.

1.2 Benutzerqualifikation

Dieses Handbuch richtet sich vorallem an qualifizierte und geschulte Fachkrafte.
Einrichter und Verwalter von TwinLock mussen fahig und auch sprachlich in der
Lage sein, dieses Handbuch zu lesen und zu verstehen, um sich mit den Einrich-
tungs-, Verwaltungs- und Bedienvorgangen vertraut machen und das System
richtig konfigurieren, bedienen sowie Stérungen beheben und so den sicheren
Betrieb des Systems gewahrleisten zu kdnnen.
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1.3 Textauszeichnungen und Formatierung

1.3.1

Sicherheitshinweise

Unmittelbare Lebensgefahr / Gefahr der schweren Korper-
verletzung und von Gesundheitsschaden.

Folgen, die sich aus der Missachtung ergeben kdnnen.
Anleitung zur Vermeidung oder Behebung der Gefahr.

Warnung

Mittelbare Lebensgefahr / Gefahr der schweren Kérperver-
letzung und von Gesundheitsschaden.

Folgen, die sich aus der Missachtung ergeben kénnen.
Anleitung zur Vermeidung oder Behebung der Gefahr.

Vorsicht

Verletzungsgefahr.
Folgen,diesichaus derMissachtungergeben kénnen
Anleitung zur Vermeidung oder Behebung der Gefahr.

Vorsicht

Gefahr eines Sachschadens
Folgen, die sichausderMissachtungergeben kénnen
Anleitung zur Vermeidung oder Behebung der Gefahr.

Keine Gefahrenmeldung, sondern Zusatzinformation.
Hintergrundinformation / Tipps.

Handbuch V.1.02C
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1.3.2 Symbolbedeutungen

BenUtzen Sie die Bedieneinheit.

Far die folgenden Schritte bendtigen Sie Werkzeug.

Fur die folgenden Schritte bendtigen Sie einen PIN-Code fur Be-
nutzer.

Far die folgenden Schritte bendtigen Sie einen Mastercode.

Fur die folgenden Schritte bendtigen Sie den Systemmanagercode
(Managercode des Schlosses 1).

Fur die folgenden Schritte bendtigen Sie eine optionale Chipkarte
Card code access.

Fur die folgenden Schritte bendtigen Sie eine optionale Chipkarte
Card configuration II.

Fur die folgenden Schritte bendtigen Sie eine optionale Chipkarte
Card language.

Fur die folgenden Schritte bendtigen Sie eine optionale
RFID Karte.

Symbole fur ungesicherten / gesicherten Bereich in Abbildungen.

Handbuch V.1.02C
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1.3.3 Handlungsanweisungen

Textohne besondere Formatierung gleich nachder Uberschrift einer Handlungsan-
weisung enthalt nicht sicherheitsrelevante Hinweise auf Umstande, die bei der
Aus- fuhrung der Handlung zu beachten sind.

Sie benotigen  Text, dem 'Sie bendtigen' vorangestellt ist, enthalt Hinweise zu
Werkzeugen oder anderen Mitteln, die Sie fur die erfolgreiche
Durchfuhrung der Handlungsschritte benétigen. Achten Sie
auch auf die abgebildeten Symbole.

Vorbedingung Text, dem 'Vorbedingung(en)' vorangestellt ist, enthalt Bedin-
gungen, die erfullt sein mussen, bevor Sie die Handlungsschritte
ausfuhren kénnen.

1. So formatierter Text fordert Sie auf, etwas zu tun. Er kann die Namen von
Tasten und auf der Bedieneinheit angezeigten Displaytext enthalten.

SoformatierterTextenthélt Resultate, diedieFolgedavonsind,dassSieeinen
Handlungsschritt ausgeftihrt haben.

So formatierter Text am Ende einer Handlungsanweisung zeigt Ihnen, dass Sie das
Ziel Ihrer Handlung erreicht haben.

Handbuch V.1.02C D BREMER TRESOR 10
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2  Sicherheit

Dieser Abschnittbieteteinen Uberblick der Gesichtspunkte, die zum Schutz von Per-
sonen undfur einen sicheren und storungsfreien Betrieb des Systems zu beachten
sind. Weitere aufgabenspezifische Sicherheitshinweise finden Sie in den nachfol-
genden Kapiteln vor der Beschreibung der Handlungsschritte, fur die die jeweiligen
Hinweise zu beachten sind.

2.1 Bestimmungsgemal3er Gebrauch

Warnung

Gefahr des Einschliel3ens von Personen.
LebensgefahrdurchNahrungs-/ Luftmangel.

Stellen Sie vor dem Schlie3en jedes Schlosses sicher, dass sich
keine Personen in dem zu verschlieRenden Behaltnis / Raum be-
finden.

Verwenden Sie das Hochsicherheitsschlosssystem TwinLock Business ausschliel3-
lich zum Offnen und SchlieBen Ihres Wertbehaltnisses sowie zur Verwaltung der
Offnungs- und SchlielBvorgange.

2.2 Gefahren durch elektrische Energie

In der Montageanleitungbeschriebene Arbeiten, fur die Gehause von Einheiten des
Systems gedffnet werdenmussen, durfen ausschlie3lich von Elektrofachkraften
(De- finition siehe S. 12), dievonINSYS MICROELECTRONICS oder berechtigten
Partner- unternehmen geschultundautorisiert wurden, durchgefuhrt werden.

Vorsicht

Gefahr von Kurzschluss der elektronischen Komponenten.
Gefahr der BeschadigungdesSystems

Beachten Sie die Anweisungen zur Reinigung des Systems.
Fuhren Sie Arbeiten an Hardwarekomponenten durch wie in der
Montageanleitung beschrieben. Eigenmachtige Umbauten und
Anderungen sind verboten.

2.3 Verantwortung des Betreibers

Wenn das Hochsicherheitsschlosssystem im gewerblichen Bereich eingesetzt wird,
unterliegt der Betreiber des Systems den gesetzlichen Pflichten zur Arbeitssicher-
heit.

Neben den Sicherheitshinweisen in dieser Anweisung mussen die fur den Einsatz
des Systems am Einsatzort gultigen Sicherheits-, Unfallverhitungs- und Umwelt-
schutzvorschriften eingehalten werden.
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2.4 Personalanforderungen
2.4.1 Qualifikationen

Die verschiedenenin dieser Anleitung beschriebenen Aufgaben stellen unterschied-

liche Anforderungen an die Qualifikation der Personen, die mit diesen Aufgaben be-
traut sind.

Warnung

Gefahr bei unzureichender Qualifikation von Personen, die
dasSystem einrichten.

Unzureichend qualifizierte Personen kénnen die Risiken beim
Umgang mit unter Spannung stehenden Elementen nicht richtig
einschatzen.

Alle Arbeiten, fur die Gehause oder Isolierungen von

Bestandtei-
len des Systems entfernt werden mussen, nur von geschulten
Elektrofachkraften ausfuhren lassen.

Unzureichend qualifizierte Personen wahrend solchen

Arbeiten aus dem Arbeitsbereich fernhalten.
AusschlieBlich von INSYS MICROELECTRONICS oder einem Partnerunternehmen

autorisierte und am System geschulte Elektrofachkrafte durfen Arbeiten
ausfuhren, bei denen die Hardware-Komponenten des Systems gedffnet werden
mussen oder die Hardware-Konfiguration verandert wird.

2.4.2 Definition ,Elektrofachkraft”

Eine Elektrofachkraft istaufgrund ihrer fachlichenAusbildung, Kenntnisse und Er-
fahrungen sowie der Kenntnis der einschlagigen Normen und Bestimmungen in der
Lage, Arbeiten an elektrischen Anlagen auszufihren und moégliche Gefahren selb-
standig zu erkennen und zu vermeiden.

Sie ist speziell fur das Arbeitsumfeld, in dem sie tatig ist, ausgebildet und kennt die
relevanten Normen und Bestimmungen.

2.5 Umweltschutz

Der Betreiber hatdaftr Sorgezu tragen, dass alle am Einsatzort gesetzlich relevan-
ten, den Umweltschutz betreffenden Aspekte wahrend des gesamten Lebenszyklus
des Produktes beachtet werden.

Siehe auch Kapitel ,Entsorgung” auf Seite 98.
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3 Systembeschreibung

3.1 TwinLockB7X0/C8X0/D9X0 Business LS

Die allgemeine Produktbezeichnung ist TwinLockB7XX / C8XX / D9X0Business X.X
LS.

~TwinLock” bezeichnet dabei die Produktreihe, ,Business LS” den Produkttyp.
Der der Zahlenfolge vorangestellte Buchstabe steht fur die VdS Klasse. B steht fur
Klasse 2, C fur Klasse 3 und D fur Klasse 4.

Die erste Zahl, ,7", beziehungsweise ,8" oder ,9" steht fur das Schlossmodell.
Das erste ,X" steht far 0", ,1, ,2" ,3" oder ,4", flr die Version ohne / mit RFID:
0 = ohne RFID

1 = mit RFID, Hitag (LF), 125 KHz

2 = mit RFID, Mifare classic (HF), 13,56 MHz

3 = mit RFID, Legic (HF), 13,56 MHz

4 = mit RFID, Mifare Classic / DESFire, 13,56 MHz

Das zweite , X" kann die Werte ,,0” oder ,5” annehmen. ,0" kennzeichnet Systeme

rEri]%t Standardfunktionen, bei denen mit geeigneter Firmware auch abhangiger

malcode (OTC) verwendet werden kann. 5" steht fir Systeme, bei denen optional
flexibler Einmalcode verwendet werden kann. Fur diese Systeme (B7X5) gibt es ein
separates Handbuch.

Die erste Ziffer [X] hinter ,Business gibt die Zahl der Schldsser im System an, die
zweite Ziffer zeigt an, wie viele Sperreinrichtungen TwinXT (II) / TwinXT small (keine,
. 1" oder ,2") Teil des Systems sind.

TwinLock B7X0 / C8X0 C9X0 Business ist ein modular aufgebautes elektronisches
Hochsicherheitsschlosssystem, bei dem die sicherheitsrelevanten Komponenten
voll redundant ausgefthrt sind.

Es ist ein Schlosssystem mit mindestens bis zu 100 direkt am Schloss
gespeicherten Benutzern. Mit Softwareversion xx0 kdnnen diese Benutzer eine
Gruppe bilden oder in zwei Gruppen fir zwei Mandanten (beispielsweise
Geldinstitut und Werttransport- unternehmen) aufgeteilt werden. Die Benutzer
kénnen sich durch PIN-Code und ge- gebenenfalls zusatzlich durch Karten (mit
Chip oder RFID) authentifizieren.

Ein System enthalt eine Bedieneinheit FlatControl, mindestens ein Schloss INSYS
Lock 700 / 800 / 900 und einen Busverteiler TwinConnect / TwinConnect small, der
die Komponenten verbindet. Alle Systeme enthalten aulRerdem ein Handbuch.

Komfortsysteme enthalten 1 Schalteinrichtung TwinAlarm.
Basissysteme enthalten bis zu 2 Sperreinrichtungen TwinXT (II) / TwinXT small.

Mit TwinLock D9X0 der VdS-Klasse 4 sind maximal 10 Eingabefehler pro Stunde
erlaubt.
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3.1 Systemaufbau
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Abb. 1: Systemaufbau von Basissystem 1.1

1) Zwei optionale Schalter fur Riegelwerk und Schloss-Freigabe

Das Basissystem 1.1 besteht aus einer Bedieneinheit, einem Netzteil im
ungesicher- ten Bereich, einem Schloss INSYS Lock 700 / 800 beziehungsweise
INSYS Lock 900, einem Busverteiler TwinConnect sowie der Sperreinrichtung
TwinXT oder TwinXT Il im gesicherten Bereich. TwinConnect und TwinXT kénnen
auch als Variante ,small“ ausgefuhrt sein.
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Abb. 2: Systemaufbau von Basissystem 2.1

1) Je zwei optionale Schalter fur Riegelwerk und Schloss-Freigabe

Das Basissystem 2.1 enthalt im gesicherten Bereich zwei Schldsser. Alle anderen
Komponenten entsprechen denen von Basissystem 1.1.
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Abb. 3: Systemaufbau von Basissystem 3.2

1) Je zwei optionale Schalter fur Riegelwerk und Schloss-Freigabe

Das Basissystem 3.2 enthalt im gesicherten Bereich drei Schlésser und zwei Sper-
reinrichtungen TwinXT / TwinXT small oder TwinXT II. Alle anderen Komponenten
entsprechen denen von Basissystem 1.1.
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i
(|
i
L
LI |
L
L
L
1\
LI |
I\
U
LI |
L
L
LI |
11
11
L
11
L
LI |
|
n |
L |
T
i
L |
i
i
i
(I |
L |
i
i
i

e

TwinConnect /
TwinConnect small

-
e

e S

® 0

Abb. 4: Systemaufbau von Komfortsystem 1 mit EMA

1) Einbruchmeldeanlage (EMA) mit Eingangen (Alarmkontakt, Zustandskontakt,
Scharfschaltung) aus Richtung der Schalteinrichtung TwinAlarm und Ausgangen
(EMA-Bereit, Unscharf-Sperre, Quittierung, Freigabe-Sperre, Spannungsversor-
gung) zur Schalteinrichtung TwinAlarm

2) Optionaler Riegelwerkszentralschalter und Schalter fur die Zeitprogrammsperre
far Schloss INSYS Lock 700 / 800 / 900
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1) Einbruchmeldeanlage (EMA) mit Eingangen (Alarmkontakt, Zustandskontakt,
Scharfschaltung) aus Richtung der Schalteinrichtung TwinAlarm und Ausgan-
gen (EMA-Bereit, Unscharf-Sperre, Quittierung, Freigabe-Sperre, Spannungs-
versorgung) zur Schalteinrichtung TwinAlarm

2) Optionaler Riegelwerkszentralschalter und Schalter far die

Zeitprogrammsperre
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312 Bedieneinheit FlatControl

Abb. 6: Bedieneinheit FlatControl

Mit FlatControl kdnnen Sie das System TwinLock einstellen und bedienen. Die Be-
dieneinheit befindet sich im ungesicherten Bereich des Systems. FUr eine
Beschrei- bung der einzelnen Bedienelemente siehe Kapitel 4, Bedienung.

Es gibt die Varianten:

FlatControl Business x05, (Standard, ohne RFID)

FlatControl ... x10 fur RFID, (125 KHz) / Hitag (LF)
FlatControl ... x20 fur RFID, (13,56 MHz) / Mifare Classic (HF)
FlatControl ... x30 fur RFID, / Legic (HF)

FlatControl ... x40 fir RFID, (13,56 MHz) / DESFire (HF)

313 Schloss INSYS Lock 700/ -800 / -900

Abb. 7: Schloss INSYS Lock 700 vVdS2/-800vVdS3 / - 900 VdS4

Mit Schloss INSYS Lock 700 (VdS Klasse 2)/-800(VdS Kl. 3)/ - 900 (vVdS Kl. 4),
kdnnen Sie das Wertbehaltnis ver- und entriegeln.DasSchloss befindet sich im ge-
sicherten Bereich des Systems. Sie kdnnen biszu3Schldsser an das System an-
schlieBBen.
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3.1.4 Busverteiler TwinConnect / TwinConnect small

Abb. 8: Busverteiler TwinConnect / TwinConnect small

Uber ein redundantes Bussystem verbindet der Busverteiler TwinConnect /
Twin- Connect small jeweils 1 Eingabeeinheit und bis zu 3 Schldsser.
Spannungsversor- gung via TwinConnect (small) und Netzteil, gegebenenfalls
auch fur 1-2 Erweite- rungseinheiten TwinXT (ll) / TwinXT small oder 1
Schalteinrichtung TwinAlarm. Der Busverteiler befindet sich im gesicherten
Bereich des Systems.

315 Sperreinrichtung TwinXT / TwinXT small / TwinXT Il
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Abb. 9: Sperreinrichtung TwinXT/TwinXT small / TwinXTII

Die optionale Sperreinrichtung TwinXT/TwinXTsmall / TwinXT Il imgesicherten
Bereich des Systems gibt es nur als Erweiterungseinheit fur Basissysteme. Mit einer
Einheit small kdnnen Sie das SystemumEin-undAusgange erweitern. Dadurch
kdnnen bis zu zwei Schldsser einzelngesperrt/freigegeben und mit dem Riegel-
werkskontakt versehen werden. ZusatzlichverfugtTwinXT (Il) / TwinXT small tber
einen Zustands- und einen AlarmkontaktftrdensStillen Alarm.

\i

|
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3.1.6 Schalteinrichtung TwinAlarm
4]

@
8

\§

Abb. 10:  Schalteinrichtung TwinAlarm

Die optionale Schalteinrichtung TwinAlarm innerhalb des Wertbehdltnisses
verbin- det das System mit einer externen Einbruchmeldeanlage (EMA). Sie dient
als Vertei- ler fur die Einbruchmeldeanlage (Riegel-, Tur- und andere Kontakte
sowie Wider- standsuberwachung). In TwinAlarm werden die elektronischen
SchlUssel (Chipkarten) sowie die Eingangssignale der Einbruchmeldeanlage
ausgewertet.

3.1.7 RFID Karten
D
—
- =
Abb. 11: Design-Beispiel RFID Karte

Optionales Zubehor. Die Codekarte RFID ist der gesicherte, mobile Datentrager fur
die Benutzer eines Systems mit RFID-Funktionalitat. Benutzer kénnen ein Schloss
mit PIN-Code oder mit PIN-Code und Karte 6ffnen. Sie kdnnen sich auch mit Karte
am System identifizieren.

Damit Benutzer Karten verwenden kdnnen, mussen die Benutzer in der Benutzer-
matrix dazu autorisiert worden sein und der Schlossmaster muss geeignete
Karten fur die Benutzer anmelden.
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3.1.8 Chipkarten TwinCard

Abb. 12: Symbol “TwinCard code access”

Optionales Zubehor. Die Codekarte TwinCard code access ist ein gesicherter, mo-
biler Datentrager fur die Benutzer des TwinLock Systems. Die Karte kann
zusammen mit PIN-Code zur Offnung genutzt werden.

Damit sich Benutzer die Karte verwenden koénnen, mussen sie in der
Benutzermatrix autorisiert worden sein und die Chipkarte muss am Schloss
angemeldet worden sein.

Abb. 13: Symbol“TwinCard language”

Optionales Zubehdr. TwinCard languageisteine Chipkarte fur die Konfiguration der
Systemsprache (DE, EN etc.). Sprache undVersion sind auf der Karte angegeben.
Bei Verwendung einer Karte mit falscherSprachversion wird eine Fehlermeldung
angezeigt.

Verwenden Sie Karten mit Sprachversionv2.xx.

Abb. 141 Symbol “TwinCard configuration II”

Optionales Zubehdr. TwinCard configuration Il ist eine Chipkarte fur die System-
konfiguration und das Ereignisprotokoll. Das Protokoll kann ausgelesen und
ausge- wertet werden. Mit der optionalen Software TwinComm kdnnen Sie das
Schlosssys- tem via Chipkarte komfortabel konfigurieren und die

Konfigurationsdaten speichern.
e
Ir\alocks

ig

TwinCard | code access

.

Abb. 15! Design-Beispiel einer ChipkarteTwinCard
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319 Ubersicht: Codes im System

ﬁﬂ T || 6D
0 || G

TwinCard | | TwinCard | | TwinCard

code access | |code access | | code access FlatControl

12vDC 12VDC
out in

» @ » @
m > @ >
r

TwinConnect

e |

-

2 TwinAlarm @

@
C @

&,

el e i e i B - e i <t P - W i i i

X

® ©
@[5 prhe |
E ® ©

Abb. 16: Ubersicht am Beispiel eines Systems mit FlatControl

1) Schloss 1.  Geistige Codes:
1 Systemmanagercode (Managercode von Schloss 1)
1 Mastercode
99 PIN-Codes fur Benutzer
2) Schloss 2:  Geistige Codes:
1 Mastercode
99 PIN-Codes fur Benutzer

3) TwinAlarm: Korperliche Codes:
1 Mastercode
PIN-Codes fur Benutzer

Zusatzlich gibt es gegebenenfalls auf Chipkarten gespeicherte korperliche Codes
sowie abhangige und/oder flexible Einmalcodes.

Vorsicht

Wenn bei Systemen mit TwinAlarm die Benutzercodes vor
der Installation / der Aktivierung von TwinAlarm
angemeldet wer- den, werden die Benutzercodes nicht in
TwinAlarm gespei- chert.

Stellen Sie sicher, dass TwinAlarm installiert und aktiviert ist, be-
vor Codes / Karten an Schloss 1 angemeldet werden.
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3.2 Funktionsubersicht

3.2 AllgemeineFunktionen

Abhangig von Ausfuhrung und Version des Systems TwinLock B7X0 / C8X0 / D9XO0
Business LS sind alle oder ein Teil der hier auszugsweise aufgefuhrten Funktionen
vor / nach der Inbetriebnahme fest einstellbar oder mit der Bedieneinheit
nachtrag- lich anderbar.

Offnen und SchlieRen

Menugefihrte Offnungs- und SchlieRvorgénge
Menugefuhrte Verwaltung und Einrichtung

Offnen mit Codeeingabe oder mit Codeeingabe und Karte
Offnen / SchlieRen mit Parallelcode (2-Schloss-Betrieb) /
gemald 4-Augen-Prinzip

Automatisches SchlielRen mit Turschalter

SchlieRen mit Codeeingabe / ohne Authentifizierung
Schnelléffnung

Feste Offnungs- / SchlieRreihenfolge wahlbar

Codeverwaltung
1 voreingestellter, programmierbarer Systemmanagercode

1 voreingestellter, programmierbarer Mastercode je Schloss
99 programmierbare PIN-Codes fur Benutzer je Schloss
Anzeige Benutzerstatus

Parallelcode

Schnelléffnungsberechtigung mit Code

Programmierbare Zwangsfolge

Codeverknupfung (4-Augencode)

Schutz vor Codemanipulation

Abhangige Einmalcodes (OTC)

Zeitfunktionen
Alarm- / Sabotageverzdgerungen

Stiller Alarm

Datums- und Uhrzeitanzeige

Automatische Sommer- / Winterzeitumstellung
Freigabezeit

Offnungszeitverzégerung

Sondertage

Teilsperrzeiten

Wochenprogramme mit Zeitverzdégerungen

Komfortfunktionen
Aktivierbare Displaybeleuchtung

Standige Selbstdiagnose
Spannungsuberwachung
Spracheinstellung flexibel und individuell (mit optionalem Zubehdr)
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Servicefunktionen

Ereignisprotokoll 3000 Ereignisse

Im- / Export der Konfiguration per Chipkarte
Systemstatusanzeige

Reset der Systemkomponenten

Versionsabfrage der Systemkomponenten
Systemkomponenten an- / abmelden

Motortest im Schrittbetrieb

Systemzeile frei programmierbar
Not-Spannungsversorgung bei Spannungsausfall

TwinAlarm-Funktionen und EMA-Anbindung (optional)
SchalteinrichtungTwinAlarm (de-)aktivierbar

Anschluss an Einbruchmeldeanlage (EMA)
(Un-)Scharfschaltung der EMA

Stiller Alarm

1 Zustandskontakt (Relais)

1 Freigabekontakt (potentialfrei)

1 Riegelwerkskontakt (potentialfrei)

Anschlussmoglichkeit fur je 2 weitere Riegelwerks- und Turkontakte
Erweiterbare Sabotagelinie

Flachenschutz

Turkontakte

Stutzpunkte fur Widerstandsuberwachung

Funktionen mit Software Version xx0
abhangigerEinmalcode,OTC(mitFirmware LP/LQ14)
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3.2.2 Mit optionaler Software einstellbare Funktionen

TwinCommistein nichtimLieferumfangenthalteneParametriersetfirdasSystem
TwinLock Business.

Dae  (hokate  Sprache  Jook o

5 .
TwinComm L T R P g ocks

vé [

Einstefungen Zoiprogramme Benutzeematic Prodokoll Kundendaten (parsicht

Abb. 17: Beispiel Startseite PC-Software TwinComm

Folgende Funktionen kdnnen mit TwinComm programmiert werden:

Allgemeine Einstellungen

Automatische Umstellung Sommer- / Winterzeit (de-)aktivierbar
Einstellung der Batteriewarngrenze (optional)

Auswertung des Ereignisprotokolls

Freie Programmierung der 16-stelligen Systemzeile

Offnen und SchlieRen

Codeverknupfung gemal’ 4-Augen-Prinzip ein- / ausschalten
Parallelcode (de-)aktivierbar

Berechtigung fur ausgewahlte Benutzer, Schloss trotz Zeitprogramm zu 6ffnen
Zwangsfolge ein- / ausschalten

Manuelles SchlieBen mit Codeabfrage ein- / ausschalten
Automatisches SchlieBen mit TUrschalter ein- / ausschalten
Stiller Alarm, auch mit Offnungsverzégerung ein- / ausschalten
Codealterung einstellbar

Optionale Prufung auf Trivialcode

Turoéffnungstiberwachung

Offnungsintervall Schloss 1 - Schloss 2 einstellbar

Scharf / Unscharf Schalten einer Einbruchmeldeanlage (EMA)

Zeitprogramme

Offnungsverzégerung einstellbar (0-99 Min.)

Freigabezeit einstellbar (0-99 Min.)

5 Wochenprogramme mit Verzdgerungen fur jeden Wochentag
Sondertageprogramm flr ganztagige Sperrung / Offnung

3 Teilsperrzeiten pro Wochentag

10 Sperr- / Offnungszeiten
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Verwaltungsfunktionen

Ubersicht aller Parameter

Protokollanzeige

Kundendatenanzeige

komfortable Systemkonfiguration

Sperreinrichtung TwinXT (1) / TwinXT small (de-)aktivierbar
Schalteinrichtung TwinAlarm (de-)aktivierbar

EMA-Benutzer (Scharfschaltung) festlegbar

Benutzermatrix mit individuellen Autorisierungen einstellbar
optionaler zweiter Benutzerbereich mit eigener Verwaltung
Offnungsberechtigung zuséatzlich gruppenweise konfigurierbar
Anzeige einer Servicetelefonnummer bei Fehlermeldungen
Konfiguration der Benutzung von abhangigen Einmalcodes (nur V. XX0, LP14)

3.2.3 Optionale Funktionen ab Version LP0O9

Die Version der Firmware von Bedieneinheit konnen Sie via Menu Status / Info
anzeigen. Siehe Seite 76. Einige Funktionen kénnen mit der optionalen PC-Software
TwinComm programmiert werden.

Benutzernummern kdnnen durch Personalnummern ersetzt werden

Lokal (via Benutzermatrix in PC-Software) kann fur alle Benutzer eines Systems ein-
gestellt werden, dass sie nicht die systemspezifischen Benutzernummern, sondern
ihre 3-6-stelligen Personalnummern eingeben kénnen.

Benutzer kdbnnen als temporare Master mit Einmalcode einen neuen Benutzer
inklusive PIN-Code und Codekarte anmelden

Lokal via PC-Software (viaRegisterkarte,Einstellungen”, Bereich, abh.Einmal-

codes”, Feld ,Master (temp.)" in TwinComm) kann fur Benutzer individuell einge-

stellt werden, ob sie mit 6-stelligem Einmalcode einen neuen Benutzer anlegen kon-
nen sollen.

Nach dem Anmelden des neuen Benutzers wird der gultige Bestatigungscode ange-
zeigt, der anschlieBend gemeldet werden kann. Der jeweils letzte Bestatigungscode
kann mit Menu Status/Info angezeigt werden.

Betrieb mit zwei Bedieneinheiten

Das Schlosssystem kann mit einer oder mit zwei Bedieneinheiten betrieben werden.
Dies wird bei der Installation konfiguriert. Auch fur den Betrieb mit zwei Bedienein-
heiten ist die VdS-Zulassung gultig.

Achten Sie bei dieser Option besonders auf die Konfiguration der Bedieneinheiten.

Option, den Schlossmaster zu sperren

(Schloss-Offnung und Anmelden von Benutzern)

Lokal (viaBenutzermatrix in PC-Software)kanneingestellt werden, ob der Schloss-
master 6ffnen (Berechtigung ,Offnen”) beziehungsweise Offnen / Benutzer anlegen
(Berechtigung ,Freigabe”) darf.

Stiller Alarm abschaltbar

Lokal (via TwinComm ,Einstellungen”, Bereich ,Stiller Alarm”, Feld ,Stiller Alarm”)
kann eingestellt werden, ob Stiller Alarm ausgeldst werden kénnen soll. Falls die
Funktion ausgeschaltet wird, kann mit Alarmcode nicht gedffnet werden.

Daten-Export und -Import fUr ausgewahlte Benutzer

bei ge6ffnetem und bei geschlossenem System

Das entsprechende Menu im Display der Bedieneinheit ist verfugbar und kann ver-
wendet werden unabhangig davon, ob das System gedffnet oder geschlossen ist.

Jeder Benutzer mit gultigem PIN-Code kann bei entsprechenden sonstigen Einstel-
lungen Konfigurationsdaten exportieren.
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Jeder Benutzer mit Berechtigung ,Service” (via PC-Software) kann Konfigurations-
daten importieren.

Offnen nach Verzégerung wahrend Freigabezeit nur zu zweit

Lokal kann via Registerkarte ,Einstellungen”, Bereich ,Codeverknupfung”, Feld ,4-
Augen (Freigabe)” in TwinComm eingestellt werden, ob Benutzer das Schloss in der
Freigabezeit nur zu zweit 6ffnen kénnen sollen.

Ist diese Option gewahlt, leitet nur ein Benutzer den Offnungsvorgang ein.

Einstellung ,,Zwei Augen* setzt Einstellung ,Parallelcode” aufR3er Kraft
Lokal (via Kastchen ,2 Augen” in der Benutzermatrix der PC-Software) kann einge-
stellt werden, dass ein Benutzer die zwei Schlésser eines Schlosssystems auch 6ff-
nen darf, wenn die Einstellung ,Parallelcode” fur das System gewahlt wurde.

Sperren von Benutzern nach dem Ablauf der Gultigkeit ihres Codes

moglich

Via Bereich ,Codealterung/Benutzersperre nach Code-Alterung” Feld ,Zeitraum bis
Sperre” in TwinComm kann eingestellt werden, ob ein Benutzer nach Ablauf der
ggggﬂgetiigcﬁeines Codes nach einer einstellbaren Anzahl von Monaten

gesperrt und geldscht wird.

Zeitverzogerung abbrechen

Ausgenommen hiervon sind Alarmzeitverzégerungen und Sperrzeiten. Benutzer
kdnnen Zeitverzdégerungen durch langes Dricken der CLEAR-Taste abbrechen.
32.4 Optionale Funktionen ab Version LP10

Die Version der Firmware der Bedieneinheit kdnnen Sie via Menu Status / Info
anzeigen. Siehe Seite 76. Einige Funktionen koénnen mit der optionalen PC-
Software TwinComm programmiert werden.

Schnell-/ Eilsperre
Fip Benutzer, denen ein Wochenprogramm zugeordnet ist, kann durch Drucken

F2 sowohl bei offenem als auch bei geschlossenem Schlosszustand eine Schnell-
sperre programmiert werden. Einmal programmiert, ist fur alle zugeordneten

zer das Offnen im aktuellen Zeitfenster des Wochenprogramms gesperrt. Erst

wenn
das nachste Wochenprogramm beginnt, kann wieder gedffnet werden.

Wochenprogramm-spezifische Verzogerungen
Js%%@ Wochenprogramm kann eine eigene Offnungs- und Alarmverzégerung

eine Freigabezeit zugeordnet werden.

Manager und Master in Benutzermatrix und Protokoll
Systemmanager und Schlossmaster haben jeweils eigene Eintrage in der Benutzer-
matrix und im Protokoll der PC-Software.

Sondertage auch als Offentage

Sondertage kdnnen als ,Offentage” definiert werden, an denen getffnet werden
Optionale Funktionen ab Version Lpﬂg

Die Firmwareversion der Bedieneinheit kdnnen Sie via Menu Status / Info an-

zeigen. Siehe Seite 76. Einige Funktionen kdnnen mit der optionalen PC-Software

TwinComm programmiert werden.

Abhangige Einmalcodes (OTC)
Der Betrieb mit so genannten ,abhangigen” Einmalcodes ist gegebenenfalls mog-
lich. Siehe Abschnitt ,,Betrieb mit abhangigen Einmalcodes” auf S. 36.

Zusatzliche Untermenus zu ,Einstellungen® in Display Bedieneinheit
Menu mit den Untermenus ,,Codeverknupfung” (4-Augen-Prinzip), ,Parallelcode”,
.Zwangsfolge”, ,Zeitverzogerung” und ,Wochenprogramm®”. die oben genannten
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Parameter kdnnen auch uber die Bedieneinheit eingestellt werden (optional via
MenuU ,Schlosssystem®).

Interlocking (gegenseitige Verriegelung)

Funktion fur Tresore mit zwei Zugangen (Bank / WTU) oder fur Tresorraumtir und
Tresortar.

Interlocking intern aktiv

Markieren Sie das Kontrollkastchen, um das interne Interlocking zu aktivieren.
Dadurch wird von Bank- und WTU-TUr jeweils die TUr gesperrt, die gerade nicht
verwendet wird oder die Tresorraumtur wird gesperrt, wenn die Tresortur

geoffnet
wird und vice versa.

Interlocking extern aktiv
Markieren Sie das Kontrollkastchen, um das externe Interlocking zu aktivieren.
Dadurch wechselt das Schloss den Status schon bei der Code-Eingabe, so dass ab

dipsenqeipnkynigpaagdseehr den Zugangsraum betreten kann.

Globale Freigabe

Markieren Sie das Kastchen, um die globale Freigabe zu aktivieren. Dadurch bewir-
ken Sie, dass die globale Freigabe / Systemsperre fur das ganze System gilt.
Wahlen Sie zusatzlich mindestens ein Wochenprogramm, um die Sperrdauer zu
definieren. Die Zeitrdume, die in den Wochenplanen festgelegt werden kdnnen,
sind die Zeit- raume, in denen die Offnung erlaubt ist.

WP1/WP2/WP3/WP4 / WP5
Markieren Sie Kontrollkastchen, um die Wochenprogramme 1-5 zu aktivieren.
Dadurch bewirken Sie, dass, wenn ,Globale Freigabe” aktiviert ist, gewahlte Wo-

chenprogramme fur das ganze System und seine Benutzer gelten (Sperre /
Freig%e‘c,; g y g (Sp

siehe oben) unabhangig davon, ob Benutzer diesen Wochenprogrammen

zugeord-
net sind oder nicht.

Codekarte

Wahl der Art der Codekarte, die Benutzer zum Offnen verwenden. Mit Einstellung
,RFID” konnen RFID-Karten verwendet werden.
Wertebereich: ‘Chipkarte’, ‘RFID’. Werkseinstellung: ‘Chipkarte’.

RFID-Typ

Falls bei ,Codekarte” (siehe oben) oben ,RFID” eingestellt ist, kann hier der RFID-
Typ spezifiziert werden.

Wertebereich: ‘MIFARE CLASSIC', ‘EM4X02’, 'EM4X03’, ‘EM4X05’, ‘HITAGT’,

‘HITAGZ2', ‘HITAGS' und ‘LEGIC". Werkseinstellung: ‘MIFARE CLASSIC'.

Offnen mit 2 Karten verhindern

Fur den Fall, dass fur ein 2-Schloss-System ,,Codeverknupfung / 4-Augen-Prinzip
oder ,Parallelcode” und fur die Benutzer ,1 aus 3" eingestellt sind. Wahlen Sie
diese Option, um auszuschlieBen, dass alle beteiligten Benutzer mit Codekarte
gffripnogrammabbruch aktiv

NMairpamgrsien daa ontofikastchen, um den Abbruch von Zeitprogrammen per
zu- satzlichem Taster aktivieren zu koénnen, falls jemand eingeschlossen sein
sollte. Steu- erung Uber Zustand Tur-/ Riegelwerksschalter (,offen’) und Zustand
Schloss (,ge- schlossen’).

Seriennummernvergleich Konfigurationskarte

u

Seriennummernvergleich aktiv

Derzeit nicht verfugbar (09/2023). Markieren Sie das Kontrollkastchen, um den
Ver- gleich der Seriennummern der Gerate mit denen auf der Konfigurationskarte
zu ak- tivieren. Seriennummerneingabe via Kundendaten, Feld ,Seriennummer’.
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Codealterung

Codealterung[Monate]

Optionalfest eingestellt. Einstellung der Anzahl von Monaten, nach denen
Benutzer- codes geandert werden sollen. Mit Einstellung ,00" ist der Code
uneingeschrankt gualtig. Nach Wahl der Option fordert das Programm zur
Codednderung auf. Ab die- ser Anderung lauft die hier eingestellte Zeitspanne ab.
Codealterung Master [Monate]

Einstellung der Anzahl von Monaten, nach denen der Mastercode ungultig wird.
Sonst wie bei ,Codealterung [Monate]”, siehe oben.

Codealterung Benutzergruppe 2 [Monate]

Einstellung der Anzahl von Monaten, nach denen bei Einstellung ,2 Benutzergrup-
pen” die Codes der zweiten Gruppe ungultig werden. Sonst wie bei ,,Codealterung
[Monate]”, siehe oben.

Codealterung Master Benutzergruppe 2 [Monate]

Einstellung der Anzahl von Monaten, nach denen bei Einstellung ,2 Benutzergrup-
pen” der WTU-Mastercode der zweiten Gruppe ungultig wird. Sonst wie bei
»Codealterung [Monate]”, siehe oben.

Erweiterung Kundendaten

Registerkarte ,Kundendaten” ist um die Felder ,Seriennummer”, ,Tresortyp“, ,Ob-
jektnummer”, ,Inventarnummer” erweitert worden, Uber die zusatzliche Daten ver-
arbeitet werden kénnen, was beispielsweise fur weitere Sicherheitsfunktionen ge-
nutzt wird.
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3.2.6 Optionale Funktionen ab Version LP/LQ12
DieFirmwareversion der BedieneinheitkénnenSie via MenuStatus / Info an-

zeigen. Siehe Seite 76. Einige Funktionen kénnen mit der optionalen PC-Software
TwinComm programmiert werden.

Benutzernummern kénnen statt Personalnummern fur die An- und Abmeldung

vonKartenbenutzt werden

Beim An- und Abmelden von Karten erfolgt gegebenenfalls eine Abfrage, ob Perso-
nalnummern verwendet werden sollen. Wahlen Sie gegebenenfalls ,Nein“, wenn
gewlnscht, and ,Benutzernummern”,

4-Augen (Offnen Schloss 2)
Separate Konfiguration des Offnens nur im 4-Augen-Prinzip fur Schloss 2.

Notspannungsuberprufung

Option der Wahl der Uberprifung der Batteriespannung und gegebenenfalls der
Ausgabe von Warnungen.

Automatisches SchlieBen TK

Option, dass das Schliellen automatisch sofort nach dem SchlielRen der Tur / des
Riegelwerks erfolgt, gesteuert vom Turkontakt der Bedieneinheit.

.Personalnummer nicht erkannt” wird nach der Eingabe einer falschen Perso-

nalnummer angezeigt
~Personalnummer nicht erkannt” statt wie bisher ,ungultige Karte” wird als Fehler-
meldung angezeigt, wenn eine falsche Personalnummer eingegeben wird.

Sprachkarten kénnen auch bei geschlossenem System eingelesen werden
Sprachkarten konnen auch bei geschlossenem System eingelesen werden, wenn die
Option ,Konfiguration bei geschlossenem System” eingestellt wurde.

MSD%%@MJ&HeQﬁﬁﬁ%?%ﬂ@are kann erfolgen in Meniipunkt ,Service / Lizensie-
rung”.

Nach korrekter Eingabe der Nummer der Software-Lizenz zeigt der entsprechende Wert
an, dass das System fur die Software lizensiert ist. Wert ,00“ bedeutet ,nicht lizensiert®.

Hotkeys

Option, bestimmte Tasten der Tastatur der Bedieneinheit als ,Hotkeys"” zu definie-
ren. Wenn Sie diese Tasten zum Aktivieren der Bedieneinheit drucken, ,springt” die
Anzeige sofort in das gewlnschte Mendu.

Die Tasten eine Sekunde gedruckt halten oder nach Aktivierung erneut drucken.
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3.2.7 Optionale Funktionen ab Version LP/LQ14

Vorsicht

Mit Version LP/LQ14 wurde auch die Hardware der Tastatur-
platine von FlatControl geandert. Diese Firmwareversion ist
nicht abwartskompatibel zu fruher verwendeter Hardware.
VerwendenSienur Hardware, die mitdieserFirmwarekompatibel
ist. Eigenmachtige Umbauten und Anderungen sind verboten.

Folgen der Anderung der FlatControl Tastaturplatine:

- Umstellung auf blauesDisplay

- Sichtschutz bei allen VdS-Versionen

- bessere Lesbarkeit

- geringerer Stromverbrauch

- neue Echtzeituhr

- Uhrzeit- und Datumserhalt von bis zu 25 Tagen (bisher 7) bei Spannungsfreiheit

Die Firmwareversion der Bedieneinheit kdnnen Sie via Menu Status / Info an-
zeigen. Siehe Seite 76. Einige Funktionen kdnnen mit der optionalen PC-Software
TwinComm programmiert werden.

Schlosser zurucksetzen

Die Schlossadressen 0,1,2 und 3 kédnnen via Menu / Hotkey auf , 0" gesetzt werden.
VdS-Versionen 2 und 3 in einer Software

Auswahl beim Installationsprozess. Danach Versionsabfrage der Schlossriegel.

Hotkeys

Neuer Hotkey ,Reset des Vorgangszahlers” und geanderte Reihenfolge der Vorbe-
legung ab Werk.

Spezieller Zutritt Uber TwinComm konfigurierbar

Auch via TwinComm ist ,Spezieller Zutritt’ konfigurierbar. Durch die Definition eines
Offnungszeitraums oder / und eine Hochstanzahl an Offnungen kann so die Off-
nungsberechtigung von Benutzern eingeschrankt werden.

Automatisches Kopieren Managercode
Dieser Code wird beim Andern automatisch von Schloss 1 auf Schloss 2 kopiert.

Anzeige Ruckcode

Der Ruckcode wird nur bei geschlossenem Zustand und Riegelwerk (Schalter) ange-
zeigt. Bei offenem Zustand werden statt des Ruckcodes 4 Sternchen angezeigt.

Anzeige Seriennummer
Die Seriennummer wird immer bei Neustart und erneuter Bestromung angezeigt.

Benutzergruppenbeschrankung auch wahrend Freigabezeit )
Die Benutzergruppenbeschrankung greift auch in der Freigabezeit nach einer Off-
nungsverzdgerung.

Menus ,Abmelden": Transfer von PIN-Code und Codekarte
In den MentUs ,,PIN-Code/Abmelden und , Karte/Abmelden” kann das Loschen des
Codes / der Karte auf weitere Schldsser Ubertragen werden.

Abhangige Einmalcodes via TwinComm
Via TwinComm kann konfiguriert werden, dass jeder via Benutzermatrix berechtigte
Benutzer mit Einmalcode 6ffnen muss.

Benutzer 6ffnen mit Einmalcode

Lokal (via Benutzermatrix) kann fur Benutzer individuell eingestellt werden, ob sie
mit 6-stelligem Einmalcode 6ffnen kénnen sollen (nur mit Firmware Version 14).
Wenn fur Benutzer gewahlt, mussen diese abhangig von den Systemeinstellungen
zum Offnen in der genannten Reihenfolge eingeben:

Handbuch V.1.02C D BREMER TRESOR 32



TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS Systembeschreibung

Benutzer- / Personalnummer -> PIN-Code und / oder Chipkarte -> Einmalcode oder
RFID-Tag -> Einmalcode.

Protokollierung der Eingabe von abhangigem Einmalcode

Die Eingabe von abhangigem Einmalcode wird separat protokolliert.

Codealterung(Ablauf Gultigkeit vonCodes)

Jahres-, Benutzungs-, Programmierungs-Codealterung

Zusatzlich kann fur die Codealterung via TwinComm eingestellt werden, ob die PIN-
Codes jahrlich zum 01.01. geandert werden mussen (=Jahres-Codealterung), ob die
Alterung ab der jeweils zuletzt ausgefuhrten Bedienungsaktion ,lauft” (Benutzungs-
Codealterung) oder ob sie jeweils ab dem Zeitpunkt der letzten PIN-Code-Anderung
(Programmierung) gilt.
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4  Bedienung
Mit der BedieneinheitFlatControl in der Version fur das jeweilige System konnen Sie
Systeme TwinLockBusinesseinstellen und bedienen.

4] Bedienelemente Bedieneinheit FlatControl

Ul ey
e aon() <] [";%;“'.F;SZ;}éi """" ®
@' v = B @
L8] b o
@ o MO@®®
o | WE®®| o
o (7.) ’:;‘_"1:' (9) o
o |B@®|

. DES—

Abb. 18: Bedienelemente der BedieneinheitFlatControl

1) Display

2) Menutasten < und > zur Navigation

3) Enter-Taste zum Bestatigen von Menu-Auswahl und Eingabewerten
4)Tastenfeld mit Ziffern- und Funktionstasten

5) Menutastatur

6) Clear-Taste zum Abbrechen

Ein Einschub fur kontaktbehaftete Chipkarten ist unten an der Bedieneinheit.

Abhangig von der Systemvariante erfolgt die Codeeingabe Uber die Ziffern- oder
Uber die Menutasten einschlie8lich Clear und Enter.

Eine Buchse zum Anschluss des Kabels fur die Notstromversorgung befindet sich an
der Unterseite der Bedieneinheit.

Die Anzeige beginnt nach einigen Sekunden zu blinken, nach einigen weiteren Se-
kunden ohne Eingabe wird sie automatisch ausgeschaltet.

Aktivieren Sie die Anzeige durch Drucken einer beliebigen Taste.
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4.2 Hotkeys

Zusatzlich zur Navigation Uber die MenUs des Displays der Bedieneinheit konnen
Sie mit einem der optionalen Softwareprogramme beliebige Tasten von 0-9 sowie
F1 und F2 als Hotkeys definieren.

Wenn Sie diese Tasten gleich nach dem Aktivieren der Bedieneinheit dricken,
LSpringt” die Anzeige sofort in das gewunschte, definierte Mend. Die dafur norma-
lerweise erforderliche Navigation wird UberflUssig.

Hotkeys
EA Hotkeys akti

Taste 0 Offnen

Taste 1 Schhielien

Taste 2 Belouchtung sinfaus
Taste 3 Vorgangszahler zeigen
Taste 4 Veegangszahier auf 0 setzen (1malTag)
Taste 5. TwinlP EinfAus

Taste &

Taste T

Taste &

Taste 9

Taste F1

Taste F2

Abb. 19: Definition von Hotkeys(Beispiele)

Falls das System so eingestellt ist, dass auch die Code-Eingabe Uuber die
Zifferntasten erfolgt, ist dies wie bisher maoglich. Das System stellt die Funktion der
Tasten zum richtigen Zeitpunkt automatisch um.

4.3 Konfiguration mit PC Software TwinComm

Das System ist ohne zusatzliche Software funktionsfahig. MitPCSoftwareTwin-
Comm sind zusatzliche Optionen verfugbar. PC Software vereinfacht die Konfigura-
tion, ermoglicht das Auslesen des Ereignisprotokolls und die Programmierung von
Zeitprogrammen. Zusatzlich kann die Autorisierung fur Benutzer flexibel angepasst
werden.

Der Systemverwalter gibt die fur die Konfiguration erforderlichen Daten uber die
gra-
fische Benutzeroberflache der Software ein.

Der Datenaustausch mit System TwinLock erfolgt Uber ein optionales Kartenlese- /

§%¢6€&Qﬁﬁ{ﬁﬁoﬁm PC, mit Chipkarte TwinCard configuration 1l und der
Import / Export an der Bedieneinheit.
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4.4 Betrieb mit abhangigen Einmalcodes

Der Betrieb mit abhangigen Einmalcodesist nur mdéglich, wenndieunten aufgefuhr-
ten Voraussetzungen erfullt sind. Benutzer geben nach ihrer Benutzer- oder Perso-
nalnummer und nach PIN-Code oder Code-Karte / RFID Karte zusatzlich noch
abhan- gigen Einmalcode ein. Die Einmalcodes werden mit optionaler Code-
Generierungs- Software generiert.

Beim SchlieRen nach einem Offnen mit Einmalcode wird ein vierstelliger Riickcode
WTU-Code: XXXX auf dem Display der Bedieneinheit angezeigt, der beispielsweise
telefonisch zuruckgemeldet und vom zustandigen Mitarbeiter zum AbschlieBen
des

Vorgangs verwendet werden kann.

Der jeweils letzte Ruckcode kann auch mit Menu Status / Info angezeigt wer- den.

4.4 Voraussetzungen fur abhangigen Einmalcode

* Produktversion TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS

* Person an Schloss angemeldet (PIN und / oder Karte dort gespeichert)

In Code-Generierungs-Software / Benutzermatrix (PC-Software) ist die Berech-
tigung Einmalcode fur die Person aktiviert

Aktivierungscode (7-stellig) ist konfiguriert

* Modus / WTU-Funktion ist auf Wert ,,0“ oder , 1" gesetzt

Datum und Uhrzeit sind korrekt und synchron

Schloss ist korrekt ausgewahlt

* Firmware Version LP/LQ14
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4.5 Systemstatus

Systemeinstellungensind nur bei gedffnetem System moglich.

Bei gesichertem System werden auf dem Display von FlatControl nur die Menus
Oeffnen, Schliessen, Status / Info wund Import / Export
angezeigt.

Um das System zu entsperren

- 6ffnen Sie Schloss 1, wenn Option ,,Zwangsfolge” (ZF) nicht aktiv ist oder

- 6ffnen Sie alle Schldsser, wenn Option ,Zwangsfolge” aktiviert ist.

Wenn Option ,Zwangsfolge” aktiviert ist, kbnnen Benutzer bei Systemen mit 2 oder
3 Schléssern nicht auswahlen, welches Schloss sie 6ffnen oder schlieBen wollen.
Siehe auch das Glossar.

Mogliche Zustande des Systems:

UngesichertSchloss 1/ alle Schldsser offen (ohne Zwangsfolge [ZF]), Anzeige
aller Mendus, Einstellungen sind anderbar.

Teilgesichert mindestens ein Schloss offen und ein Schloss (Schloss 1) geschlos-
sen, Systemeinstellungen sind nicht anderbar (nur ohne ZF)

Gesichert Schloss 1/ alle Schidsser geschlossen, MenU-Anzeige einge-
schrankt, Offnungs- und Notfall-Funktionen sind ausfthrbar, Syste-
meinstellungen sind nicht anderbar.

Der Systemstatus ist abhangig davon, ob Option ,,Zwangsfolge” aktiviert ist oder
nicht:

Systemstatus mit deaktivierter Option ,Zwangsfolge”

Ungesichert / entsperrt, wenn Schloss 1 offen ist. Anzeige aller Menus.
Teilgesichert gibt es in diesem Fall nicht.

Gesichert, wenn Schloss 1 verschlossen ist. MenuUanzeige eingeschrankt.
Systemstatus mit aktivierter Option ,Zwangsfolge*

Ungesichert / entsperrt, wenn alle Schldsser offen sind.

Teilgesichert, wenn mind. ein Schloss geschlossen und eines offen ist.
Gesichert, wenn alle Schldsser geschlossen sind.

Zustandskontakt von TwinXT (I1) / TwinXT small / TwinAlarm

Nur bei Systemen mit TwinXT (ll) / TwinXT small / TwinAlarm: Kontakt in Stellung
Loffen”/ ,geschlossen”, wenn Schloss 1 offen / geschlossen.

Systemsignal von Zustandskontakt von TwinXT (Il, small) / TwinAlarm
Nur bei Systemen mit TwinXT (Il) / TwinXT small / TwinAlarm: Signal in Stellung
Loffen”/ ,geschlossen”, wenn Schloss 1 offen / geschlossen.
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4.6 Benutzer- / Personalnummern

Das System kannmitvia Benutzermatrix der PC-Software(mit FLC Firmware ab Ver-
sion LP09) so umgestellt werden, dass Personen statt systemspezifischen
Benutzer- nummern ihre gewohnten Personalnummern eingeben kénnen.

Wenn alle Personen am Schloss ihre Personal- statt ihrer Benutzernummern

einge-
ben sHlekieren Sie Kontrollkastchen ,Personalnummer”.

2) Geben Sie in Spalte ,Personalnummer” die Pers.-Nummern der Benutzer ein.
Wenn alle Personen am Schloss ihre Benutzernummer eingeben sollen:

. Entfernen Sie gegebenenfalls die Markierung in Kontrollkastchen ,Personal-
nummer”.

Achtung:

Personalnummern (fur alle Benutzer, auch Master) kdnnen nur mit Karte TwinLock
configuration Il Ubertragen werden. Personalnummern duirfen keine fuhrenden Nul-
len enthalten. Sie kénnen ein- bis sechsstellig sein.

Es findet keine interne Protokollierung daruber statt, welche Art von Nummern von
den Personen zu verwenden ist. Die Umstellung gilt auch fur die Schlossmaster.

Auch nach der Umstellung auf Personalnummern werden auf dem Display der Be-
dieneinheit in den Menus ,Benutzer-Anzeige” und ,PIN-Code I6schen” Benutzer-
nummern angezeigt.

4.6.1 Benutzer- / Personalnummereingeben
Systeme VdS Klasse 3: Nummern-Eingabe mit Menutasten )
Systeme VdS Klasse 2:  Nummern-Eingabe konfigurierbar

(mit MenU- oder Zifferntasten)
Vorbedingungen Fur Sie ist Kastchen Freigabe in der Benutzer- —_—

matrix (TwinComm) markiert. *

£ -

1. Fuhren Sie die Schritte einer Anleitung aus, bis die Identifizieru 1?2" ;

erforderlich ist.

Das Display zeigt Code-Eingabe [ Master. Wenn Sie nichtsi-

cher sind, mit welchen Tasten Nummern einzugeben sind, probieren

Sie es aus. Falls die Eingabe (lber Menttasten eingestellt ist, kénnen

Nummern alternativ auch mit Zifferntasten eingegeben werden.

Wahlen Sie mit < und > jeweils eine Ziffer der Nummer und Taste Enter
2. oder geben Sie die Ziffern Uber die Zifferntasten ein. SchlieBen Sie die

Ein- gabe der Personalnummer gegebenenfalls mit ENTER ab.

Das Display zeigt jedeeingegebene Ziffer,z.B. BenutzerNr.:02

Nach der Eingabe zeigt das Display die jeweils folgende Meldung wie bei-
spielsweise Code-Eingabe oder Bitte warten.

3. Fahren Sie fort wie in der jeweiligen Anleitung beschrieben.

Sie haben die Benutzer- / Personalnummer erfolgreich eingegeben.
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4.7 Benutzergruppen

Die an den Schléssern gespeicherten Personen / Benutzer eines jeden Systems
kdn- nen in zwei Gruppen eingeteilt werden:

Der Systemmanager aktiviert Option ,Benutzergruppen”im Menu der.
Der Schlossmaster meldet PIN-Code fir Benutzer 99 an.

Ab Werk ist fur TwinComm eingestellt, dass Benutzergruppe 1 die Benutzer Nr. 01
bis Nr. 49 umfasst und Benutzergruppe 2 mit Benutzer Nr. 50 beginnt und mit

Nr. 100 endet. Mit dieser Software kann die Gruppengrofe angepasst werden
(Twin-

Comm: Einstellungen / 2. Benutzergruppe).

Der Schlossmaster verwaltet die Benutzer der ersten Gruppe, der Benutzer 99,

der

etZEinstellungz Befidtrrngidppent al BeHUVRaten fune Bd MeryRitey g Benutzer

der zweiten Gruppe.
Vorsicht

Ohne autorisierten WTU-Master mit angemeldetem Code
kann derWTU-Benutzerbereich nicht verwaltet werden.
Statten Sie Benutzer 99vorderWahl von,Benutzergruppen’
mit allen erforderlichen Rechten aus (siehe Abschnitt ,,Benutzer
autorisieren”) und melden Sie Code fur ihn am Schloss an.

FUr Benutzer andert sich die Bedienung mit ,Benutzergruppen” (Benutzergruppe
Bank / Benutzergruppe WTU, Werttransportunternehmen) bis Version LP/LQ05
nicht.

Ab Version LP/LQO5 kann Uber Feld ,Offnung (Benutzergruppen, zwingend)” auf Re-
gisterkarte ,Einstellungen” von TwinComm ausgewahlt werden, ob die Gruppenmit-
glieder bei ,4-Augen-Prinzip (Offnung)” oder ,Parallelcode”

- nur gemeinsam mit Mitgliedern ihrer Gruppe (Wert: ,gleich”) oder

- nur mit einem Mitglied der anderen Gruppe (Wert: ,verschieden”) oder

- mit einer Person einer beliebigen Gruppe (Wert: ,keine”) 6ffnen kénnen.

Bei der Wahl von ,Benutzergruppen’ (siehe ,Zwei ,Benutzergruppen’ wahlen” in die-
sem Kapitel) werden die Benutzer jedes Schlosses in zwei Gruppen eingeteilt.

Die Gruppengrolie wird via PC-Software definiert (ab Werk Benutzer 01-50 bei
Schlossmaster und Benutzer 51-98 bei WTU-Master).

Der Schlossmaster verwaltet die erste Gruppe (Benutzer 01 bis XX-1). Benutzer 99,
der zum WTU-Master wird, verwaltet die WTU-Benutzer (Benutzer XX bis 98).
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472 Master / WTU-Master wahlen

Schloss-und WTU-Master wahlenvorihrer Code-Eingabe zusatzlich ,Master” be-
ziehungsweise ,WTU-Master":

4. Fuhren Sie als Master / WTU-Master die Schritte einer Anleitung aus, bis
Code-Eingabe notig ist.
Vorjeder Master-oderWTU-Mastercode-Eingabezeigtdas Displaybei aktiver
WTU-Funktion: Code-Eingabe | Benutzer: Master und springt nicht
weiter zur Code-Eingabe.

2. Bestatigen SieMaster mit Enter gder wihlen Sie mit den MenUtasten
<und >WTU-Master und Enter.
Das Displayzeigt wru-Masterpder Master, Code-Eingabe, gegebenen-
falls 0123456789 und Code;:

3.  Fahren Sie fort wie in der jeweiligen Anleitung beschrieben.
Sie haben erfolgreich Master / WTU-Master gewahlt.

4.8 Benutzer autorisieren

Vor der Code-Eingabe geben Benutzer ihre Benutzer- oder Personalnummer (Pers.-
Nr.) ein.

Der Systemverwalter definiert die Autorisierung von Benutzern via TwinComm in
einer Matrix, indem er fur Benutzer Kontrollkastchen aktiviert (Beschreibung der
Kontrollkastchen siehe unten). Diese Autorisierung ist fest eingestellt. Mit der optio-
nalen PC-Software ist sie auch anderbar.

Damit diese Berechtigungen im Schlosssystem gelten, importiert der Systemverwal-
ter die Konfiguration aus der PC-Software in das System TwinLock Business.

Damit ein Benutzer ein Schloss 6ffnen kann, muss der Schlossmaster (Inhaber des
Mastercodes dieses Schlosses) fur den Benutzer aulRerdem

. PIN-Code und optional auch
. Codekarte (Chip- /RFID Karte)

am Schloss angemeldet haben.

Wenn fur Benutzer das Kastchen Freigabe in der Benutzermatrix nicht markiert ist,
haben die Benutzer keine Rechte und sind fur alle Funktionen gesperrt.

Autorisierung zum Offnen eines Schlosses mit PIN-Code:
Der Systemmanager aktiviert fir den Benutzer die Kontrollkastchen PIN-Code, Frei-
gabe und Offnen, mit Einbruchmeldeanlage auch Unscharf.

Autorisierung zum Offnen eines Schlosses mit PIN-Code und Codekarte:
Der Systemmanager aktiviert fur den Benutzer alle oben aufgefihrten Kastchen und
zusatzlich Chipkarte.

Autorisierung zur Offnung eines Schlosses mit PIN-Code und RFID:

Der Systemmanager aktiviert fir den Benutzer die Kastchen Karte, Freigabe, PIN-
Code und Offnen. Zuséatzlich muss via TwinComm, Seite ,Einstellungen”, der Wert

.RFID” fir Parameter ,Codekarte” gesetzt und das entsprechende RFID-System ge-
wahlt sein.
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4.8.1 Felder und Kontrollkastchen der Benutzermatrix

Die Benutzermatrix kann via PC-Software angezeigt und gegebenenfalls auch bear-
beitet werden.

Vorsicht

Benutzer kénnen kein Schloss o6ffnen, wenn sie nicht ausrei-
chendautorisiert sind.

Deaktivieren Sie ab Werk aktivierte Kontrollkastchen in der Benut-
zermatrix nur, wenn Sie dieses Handbuch gelesen haben und, falls
erforderlich, nach Beratung durch eine Fachkraft fur das System.
Aktivieren Sie bei Bedarf weitere Kontrollkastchen wie ,,Chip-
karte”.

Damit ein Benutzer bestimmte Bedienvorgange ausfihren kann, mussen ihm alle
dafluir nétigen Berechtigungen verliehen werden.

Benutzer und Schlossmaster (=Benutzer 00) kdnnen vom Systemmanager, der
selbst nicht 6ffnen kann,zur Offnung von Schidssern autorisiert werden.

Zusatzlich zur Benutzer-Autorisierung kann der Systemmanager
zweiBenutzergruppen in Bereich ,Einstellungen” der PC-Software
definieren und fir diese Offnungsbedingungen festlegen.
SieheAbschnitt ,Bedienung bei aktivierter WTU-Funktion” unten
in diesem Kapitel.

Es folgt eine Liste aller Kontrollkastchen, die es in der Benutzermatrix gibt. Der Sys-
temmanager kann bestimmte Berechtigungen andern. Der Systemmanager kann
Kastchen fur Benutzer markieren oder nicht.

Felder und Kontrollkastchen

Benutzer
Laufende Benutzernummer, nicht anderbar. Ab Werk wird der Be-
nutzer mit dieser Nummer identifiziert.

Name Beschreibbares Feld fur den Namen des Benutzers; Eintrag hier
wird in Protokoll Gbernommen.

PIN-Code Berechtigung zur Eingabe von PIN-Code.

Karte Berechtigung zu Code-/Daten-Eingabe via Karte (RFID-/Chipkarte).

Fingerprint nur bei biometrischen Systemen:
Berechtigung zur Eingabe biometrischer Daten.

1aus 3 Berechtigung, eine Art der Authentifizierung wahlen zu kbnnen
(PIN-Code, Chipkarte oder ggf. Fingerprint).

2 aus 3 Berechtigung, zwei Arten der Authentifizierung aus den drei mog-

lichen Arten auswahlen zu kénnen (nur mit BioPIN).
Berechtigung, Schldsser trotz aktiver Zeitprogramme wie Wo-
chenprogramme oder Sperrzeit zu 6ffnen.

allgemeine Freigabe zur Bedienung des Systems.

Schnelléffnung

Freigabe , =

Sffnen Berechtigung zum Schloss-Offnen.

SchlieBen Anforderung, das Schloss mit Code zu schliel3en.

Service Berechtigung, die Konfiguration zu importieren / Wochenpro-
gramme zuzuweisen.

2-Augen Berechtigung, trotz gesetztem 4-Augen-Prinzip / Parallelcode allein

offnen / schlielRen zu durfen.
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Vorsicht

Bei Systemen mit Einbruchmeldeanlage kann ein
Benutzer (auch Schlossmaster) ein Schloss nur offnen,
wenn er zum Unscharf Schalten befugt ist.

Entfernen Sie die Markierung ausKastchenynscharfnichtfir
Benutzer, die Schldsseréffnen sollen.

Unscharf Berechtigung zum Unscharf Schalten einer externen Einbruchmel-
deanlage.
WP1 - WP5 Wenn markiert, gelten die Wochenprogramme fur Benutzer und

diese durfen nur wahrend der fur die Wochentage definierten Zeit-
raume offnen.

Einmalcode  Optionale Zuordnung der Verwendung von abhangigem Einmal-
code.

Personal-

nummer Ab Version LP09: Feld zur Eingabe einer ein- bis sechsstelligen
Per- sonalnummer. Nur wenn das Kastchen ,Personalnummer’
oben in der Benutzermatrix markiert ist, gaben alle Benutzer ihre
Personal- nummer statt ihrer Benutzernummer ein, bevor Sie
Schlgsser 6ff- nen.

Templatename keine Berechtigung, optional, gegebenenfalls Anzeige des Na-
mens von Benutzern zugeordneten Templates (falls Templates
nach Zuordnung nicht geldscht oder umbenannt wurden)

Folgende Option ist fur TwinLock Business hier nicht einstellbar (Stand 09/2023):

No-return-code Optionale Zuordnung von Code, mit dem Benutzer einmal 6ffnen
kann und dann nur immer dann, wenn zuvor ein anderer Benut-
zer gedffnet hat.

4.8.2 Werkseinstellung Rechte Benutzermatrix
Benutzercodes sind ab Werk nicht programmiert.

Managercode (Nr.225): PIN-Code | Freigabe | Service (nicht anderbar) PIN-

Master (Nr.00): Code | Chipkarte | Fingerprint | 1 aus 3 | Schnell-
c'ljfznung | Freigabe | Offnen | SchlieBen | Service
Augen | Unscharf

B t Nr.01-99): : .
enutzer (Nr ) keine (programmierbar)
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4.8.3 Berechtigungen Manager / Master / Benutzer
Ubersicht der Berechtigungen von Manager (Nr.225) Master (Nr.00),Benutzer
(Nr.01-99) und gegebenenfalls von WTU-Master / Master Gruppe 2 (Nr.99).
Beschreibung der Werkseinstellung, via Benutzermatrix teilweise anderbar.

Manager (Nr.225): eigenen Code dndern, Systemzeit setzen

Codes und Karte von Master verwalten,

gegebenenfalls WTU-Service- und Servicecode verwalten,
WTU-Funktion wahlen,

Stand des Vorgangszahlers prufen und setzen,
Konfiguration im- und exportieren, Protokoll exportieren,
Benutzergruppen definieren,

Schlésser anmelden, Reset

Lizenzeinstellungen andern,

Alarmgerate ein- und ausschalten

Codeverknupfung, Parallelcode, Zwangsfolge wahlen,
Zeitverzdgerung pro Schloss / Wochenprogramm setzen,
Wochenprogramme definieren,

Master (Nr.00): eigenen Code andern,
Codes und Karten von Schlossbenutzern verwalten,
Schlosser 6ffnen und schliel3en, gegebenenfalls Einbruch-
meldeanlage (EMA) un- / scharf schalten),
Motorservice, 1x Riegelwerk ignorieren, Neustart,
Sprache wahlen und importieren,
Konfiguration im- und exportieren, Protokoll exportieren

WTU-Master (Nr.99); €igenen Code andern,
Master Grupp(e 2 ) Codes und Karten flr Schlossbenutzer Nr.XX-98 verwalten,

(optional): Schlésser 6ffnen und schlieBen, gegebenenfalls Einbruch-
meldeanlage (EMA) un- / scharf schalten,

Motorservice, 1x Riegelwerk ignorieren, Neustart,

Sprache wahlen und importieren,

Konfiguration im- und exportieren, Protokoll exportieren

Optional:

Benutzer (Nr.01-98/99): eigenen Code andern,
Schlosser 6ffnen und schliel3en,
gegebenenfalls EMA un- / scharf schalten,
1x Riegelwerk ignorieren, Neustart,
Sprache wahlen und importieren,
Konfiguration (Import optional) und Protokoll exportieren
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49 Menufuhrung in der Bedieneinheit
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usiness

(mit FIatControIV%el geo?fke?em SXQe

Systemmeni mit Anzeige Mo 11.09.23 8:35

Oeffnen

Schliessen

Status / Info

Einstellungen

- Mastercodes

L Managercode

L PIN-Code

| L— Anmelden Abmelden

| L— Benutzer-Anzeige

| L_

L— Codekarte

| L— Anmelden Abmelden

| L— Benutzer-Anzeige

| L_

L Schlosssystem(Version LP/LQ11 und hoher)

| - Codeverknupfung

| | L Offnen

| | L Konfiguration

| | L Freigabezeit

| L Parallelcode

| L Zwangsfolge

| L Zeitverzdgerung

| | L Schloss

| L L Wochenprogramme

- - Wochenprogramm

t_ Datum/Uhrzeit

- Alarmgerate

SLervice WTU-Funktion

: Reset (fir neuen Setup des Systems)

L - Terminal

L L Schloss

L Motor Service

L Schloss anmelden

1x Riegelwerk
Lizensierung

Import/Export

- Konfiguration

L Sprache
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410 PIN-Codes

Vorsicht
Geben Sie Code nur in einer sicheren Umgebung ein.

Mit werksseitigen Systemmanager- und Mastercodes ist
das System nicht gesichert.
Gefahr der unberechtigten Offnung.

Andern SiewerksseitigeCodesausSicherheitsgriindensofort

nach der Installation.

Einfache Codes (z.B. 123456) und Codes mit Ziffern, die
personlichen Daten (Geburtsdatum etc.) entsprechen,
konnten erraten werden.

Gefahr der unberechtigten Offnung.

Wahlen Sie keine derartigen Codes.

Nach Codewechsel ist das Schioss menrere Male bei geoff-
neter Sicherheitstur zu prufen.

Gefahr von Funktionsverlust. )

Loschen Sie denMastercodenicht.Fallserforderlich,kannder

Manager den Master neu autorisieren.
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4.10.1 Arten und Anzahl von PIN-Codes in jedem Schloss

- 1 Managercode (ohne BerechtigungzurOffnung desSchlosses)

- 1 Mastercode (mit optionaler Berechtigung zur Offnung des Schlosses)

- 1 optionaler WTU-Mastercode
(mit optionaler Berechtigung zur Offnung des Schlosses)

- 1-99 PIN-Codes fir Benutzer (mit optionaler Berechtigung zur Offnung des
Schlosses, siehe auch Abschnitt ,,Benutzer-Autorisierung”)

Mit dem Managercode des Schlosses Nr.1 kann das gesamte System konfiguriert
werden. Deshalb wird er als Systemmanagercode, kurz als Systemcode, bezeich-
net und sein Inhaber als Systemmanager.

Mit dem Mastercode jedes Schlosses kdnnen die Benutzercodes des Schlosses an-
und abgemeldet werden. Sein Inhaber wird als Schlossmaster bezeichnet. Er kann
vom Systemmanager optional zur Schloss-Offnung autorisiert werden. Manager-
BBH_Mastercodes kénnen nicht abgemeldet oder deaktiviert werden. Mit dem

onalen WTU-Mastercode wird gegebenenfalls die 2. Benutzergruppe verwaltet.

Mit jedem vom Schlossmaster am Schloss angemeldeten PIN-Code fur Benutzer
kann das Schloss gedffnet werden, wenn der Benutzer vom Systemmanager
autori- siert wurde.

PIN-Codes fir Benutzer sind werksseitig nicht vorprogrammiert. Uber die

Benutzer-

matrix der PC-Software ist definiert, zu welchen Aktionen sie berechtigen. Sie kon-
nen vom Schlossmaster an- und abgemeldet werden. Abhangig von ihrer Autorisie-
rung kdnnen Benutzer gegebenenfalls ihren Code andern.

Die Anzahl der Ziffern im PIN-Code (fur Benutzer-, Master-, Manager- und System-
manager) ist abhangig von der VdS-Klasse des Systems.

Die VdS-Klasse kann in Menu Status / Info auf dem Display der Bedieneinheit
angezeigt werden.

Systeme der VdS-Klasse 2 enthalten ausschliel3lich Schlésser des Typs VdS2, solche
der Klasse 3 Schlésser des Typs VdS 3. Ebenso bei Systemen der VdS-Klasse 4.

Bei Systemen der VdS-Klasse 3 und 4 ist jeder PIN-Code achtstellig.

ei Systemen der VdS-Klasse 2 ist jeder PIN-Code sechsstellig
Master- und Systemmanagercodes ab Werk

Master System / Manager
VdS Klasse 2| 123456 (Benutzer 00) 111111 (Benutzer 225)

VdS Klasse 2 12345600 (Benutzer 00) 11111100 (Benutzer 225)
optional

VvdS Klasse 3/4 | 12345678 (Benutzer 00) 11111111 (Benutzer 225)
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410.2 PIN-Code eingeben

Mit welchen Tasten die Benutzer an der Bedieneinheit ihre persodnliche PIN oder ih-
ren PIN-Code eingeben kdnnen, ist abhangig von der Art der Konfiguration:

Bei VdS Klassen 3/ Cund 4 / D nur mit MenUtasten.

Bei VdS Klasse 2 / B Schléssern optional mit Zifferntasten oder mit Menttasten (via
PC-Software einstellbar).

Einmalcode (OTC): nur mit Zifferntasten.

4.10.2.1 PIN-CodemitMenuUtasteneingeben

Systeme der VdS Klasse 3: Code-Eingabe mit Menutasten.
Systeme der VdS Klasse 2: Code-Eingabe mit Menutasten optional.
Vorbedingungen Sie sind dazu autorisiert worden, mit PIN-Code zu 6ff- —
nen. Ihr PIN-Code ist am Schloss angemeldet. +
A, A,
1. Fuhren Sie die Schritte einer Anleitung aus, bis Code-Eingabe notig e Tk
—

ist.
Das Display zeigt vorderCode-Eingabeunteranderem 0123456789, Der Cur-
sor steht bei einer beliebigen Ziffer.

Wahlen Sie mit < und > jeweils eine Ziffer des Codes und bestatigen Sie
jeweils mit Enter.

Das Display zeigtfiirjedeeingegebene Ziffer einSternchen (Asterisk): Code: ***.
Nach der Eingabe zeigt das Display die jeweils folgende Meldung wie bei-
spielsweise Bitte warten.

3.  Fahren Sie fort wie in der jeweiligen Anleitung beschrieben.

Sie haben den PIN-Code erfolgreich eingegeben.

410.2.2 PIN-CodemitZifferntasteneingeben

Systeme der VdS Klasse 2, ab Werk Code-Eingabe mit Zifferntasten.
Vorbedingungen Sie sind dazu autorisiert worden, mit PIN-Code zu 6ff-
nen. lhr PIN-Code ist am Schloss angemeldet. ——
1. FUhren Sie Schritte einer Anleitung aus, bis Code-Eingabe nétig ist. *
Das Display zeigt vorder Code-Eingabenicht 0123456789, sondern N W
unter anderem Benutzer Nr. | Code:. Der Cursor steht an der : —

Stelle ftir die erste Ziffer. Daran ist erkennbar, dass der Code mit den Ziffern-
tasten einzugeben ist.

2. Wahlen Sie die Ziffern des Codes mit den Zifferntasten.
Das Display zeigtfiirjedeeingegebene Ziffer einSternchen (Asterisk): Code:
*** Nach der Eingabe zeigt das Display die jeweils folgende Meldung wie bei-
spielsweise Bitte warten.

3.  Fahren Sie fort wie in der jeweiligen Anleitung beschrieben.

Sie haben den PIN-Code erfolgreich eingegeben.
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411 RFID Karten und Chipkarten

Vorsicht

Gefahr des Verlustes von Daten / Karten.

Beachten Sie die Sicherheitsrichtlinienund bewahren Sie Karten
stets an Orten auf, zu denen nur Sie Zugang haben. Tun Sie dies
so, dass die Daten geschutzt sind (RFID-Karten: Alufolie oder ge-
eignete Schutzhullen, Scrambler-Karten).

Scrambler-Karte: NFC Karte, die RFID-Karten in der Nahe gegen Auslesen schitzt:
Durch erzeugte Storungen wird ein Leser gezwungen, die Kommunikation zu been-
den, bevor sensible Daten Ubertragen werden kénnen.

Die Chipkarten TwinCard kénnen in Kombination mit PIN-Code zur Schloss-Offnung,

zur System-Konfiguration, zum Anzeigen des Protokolls und zum Import von Spra-
chen verwendet werden. Siehe auch Abschnitte ,Chipkarten TwinCard” auf Seite
22 und ,Chipkarte in FlatControl / in Leser einlegen”.

4.11.1 RFID Karten

Optionale RFID Karten kénnen nur vom Systemmaster angemeldet werden. Pro
Schloss kann fdr bis zu 99 Benutzer je eine RFID Karte mit oder ohne
Benutzercode am Schloss an- und abgemeldet werden. Werksseitig sind die
Kartencodes fur die Benutzer 01 - 99 inaktiv. Siehe auch Abschnitt ,Benutzer
autorisieren”. RFID Karten kénnen via Kartenleser angemeldet werden.

Uber TwinComm kann die Art der Codekarte beispielsweise auf Mifare
eingestellt werden, womit die RFID Karte zur Codekarte gemacht werden kann.
Auf einer RFID Karte konnen die Personalnummer oder die personliche PIN
oder diese beiden Num- mern zusammen gespeichert werden.
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411.2 RFID Karte mit Bedieneinheit einlesen

FUrdieses System gibt es unterschiedliche Arten von RFID Karten.
Siehe auch ,RFID Karten” auf Seite 48. Via RFID Karte kdnnen die Perso-

nalnummer oder die personliche PIN (fur die Eingabe von flexiblem Einmal-

code) oder diese beiden Nummern zusammen gespeichert Ubermittelt wer-

den.

Vorbedingungen - Sie sind zum Offnen auch mit Karte autorisiert.

- Der Systemmanager hat beispielsweise ,Mifare’ als
Codekarte eingestellt.

- fur Sie sind zum Offnen in der Benutzermatrix (TwinComm)
die Kastchen Karte, Freigabe und Offnen aktiviert.

Sie benodtigen - eine optionale Karte TwinCard RFID

Abb. 20: RFID-Karten undKartenleser

1. Wenn das Display der Bedieneinheit Lese Daten anzeigt, halten Sie die
Karte TwinCard RFID sehr nahe vor die Zifferntasten der Bedieneinheit.
Rig KO 8YESWisplay Bitte warten anzeigt und ein Piepen ertont /
bis Lese Daten nicht mehr angezeigt wird.

Entfernen Sie die RFID Karte.
3.

Sie haben die Karte erfolgreich eingelesen.
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411.3 Codekarte TwinCard code access

Optionale Codekarten TwinCard code accesskdnnen vom Schlossmaster angemel-
det werden, fur bis zu 99 Benutzer pro Schloss je eine Chipkarte mit PIN-Code.
Werksseitig sind die Kartencodes fur die Benutzer 01 - 99 inaktiv.

Siehe auch Abschnitt ,,Benutzer autorisieren” auf Seite 40.

Wenn der Systemmanager einen Benutzer dazu autorisiert hat, kann dieser mit PIN-
Code und der optionalen Chipkarte TwinCard code access ein Schloss 6ffnen.

Siehe Abschnitt ,Zusatzlich mit Codekarte 6ffnen” auf Seite 52.

411.4 Chipkarten TwinCard configuration Il / - language

Mit deroptionalenChipkarte TwinCard configuration Ilkdnnen ausgewahlte Benut-
zer (Kastchen Freigabe und Service in der Benutzermatrix markiert) gegebenenfalls
das Protokoll exportieren. Der Systemmmanager kann damit die Konfiguration
impor- tieren und exportieren.

Mit TwinCard language kann der Systemmanager Sprachen importieren.

Siehe auch Abschnitt ,System einrichten” auf Seite 60.

4115 Chipkarte in FlatControl / in Leser einlegen

Sie bendtigen  eine optionale Chipkarte

1. Wenn das Display der Bedieneinheittarte ein gnzeigt, legen Sie die
Chipkarte in den Kartenleser.
DieKarte rastethérbarein. Der Chipbefindet sich in der oberen Karten-
hdlfte, die Kartenrlickseite zeigt in Ihre Richtung.

Abb. 21: Karte und Kartenfach FlatControl

1) Kartenfach der Eingabeeinheit FlatControl
2) Chipkarte TwinCard (code access / configuration Il / language)

2. Warten Sie, bis das Display Karte aus anzeigt.

3. Entnehmen Sie die Chipkarte aus der Bedieneinheit.

Sie haben die Karte erfolgreich eingelegt und sie wieder entnommen.
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412 Offnen und SchlieBen

Je nach Konfiguration des Schlosssystemsgeben Benutzer vor der Code-Eingabe
ihre Benutzer- oder ihre Personalnummer (Pers-Nr.) ein. In den folgenden Beschrei-
bungen wird meist nur eine dieser Mdglichkeiten beschrieben.

Vorsicht

Wenn am Display ,Neustart oder Stromlos* angezeigt wird,
konnte ein Manipulationsversuch stattgefundenhaben.
Unterziehen die Bedieneinheit einer Sichtprufung auf Beschadi-
gung. Wenn erforderlich, kontaktieren Sie eine Sicherheitskraft.
Die Meldung wird nach Code-Eingabe und Offnung nicht mehr
angezeigt.

Bei Systemen mit Einbruchmeldeanalage (EMA] kKonnen
Be- nutzer kein Schloss &6ffnen, wenn sie nicht zum
Unscharf Schaltenautorisiert sind.

Wenn eine EMA angeschlossen ist, markieren Sie fir Benutzer in
der Benutzermatrix von PC-Software auch KastcherUnscharf.

Um das System zu entsperren, 6ffnen Sie je nach Systemeinstellung alle Schldsser
oder nur Schloss 1. Siehe auch Abschnitt ,Systemstatus”.

Abhangig von der Konfiguration kann zum Offnen die Eingabe von Code und Karte
von bis zu drei Benutzern erforderlich sein.

4.12.1 Schloss mit PIN-Code 6ffnen
VorbedingungenKastchen PIN-Code Freigabg 1 von 3 pffnen und
Unscharf sind in der Benutzermatrix fur sie markiert.
Der Master hat PIN-Code fur Sie angemeldet.
1. Drucken Sie kurz die Taste Clear, warten Sie etwas und drucken fT“
Sie Taste >, bis Oeffnen angezeigt wird, und Taste Enter. 9 Ty
DasDisplay zeigt Oeffnen ynd Code-Eingabe | Schloss 1, i

2. Wahlen Sie mit > gegebenenfalls das Schloss undEnter,
DasDisplay zeigtgegebenenfallsCode-Eingabe|Standard.

3. Bestatigen Sie gegebenenfalls Standard mjt Taste Enter
DasDisplay zeigtCode-Eingabe|Benutzer:Master.

4.  Wahlen Sie mit die Benutzer- / Personalnummer und gegebenenfallsEnter.
Sieheauch ,,Benutzer- / Personalnummer eingeben“aufSeite 38.
Das Display zeigt Code-Eingabe |Benutzer: 01 oder
Code-Eingabe |Pers-Nr: XXXXXX und
Benutzer / Pers-Nr: XXXXXX | PIN-Code.

5. Bestatigen Sie mit Enter.
Das Display zeigt Benutzer Nr / Pers-Nr: XXXXXX, gegebenenfalls
0123456789 und Code:. Siehe auch ,,PIN-Code eingeben“ ab Seite 47.

Das Display zeigt Code-Eingabe | Benutzer: XX.

6. Geben Sie lhren PIN-Code ein.
Falls Eingabe einer weiteren Code-Art erforderlich, Codekarte wéhlen und
diese Codeart eingeben.

Bei Benutzern mit Authentifizierung nur mit PIN-Code wird Oeffnen| Bitte
warten angezeigt. Der Schlossriegel féhrt ein. Das Display zeigt Oeffnen |
Schloss auf: Nr. und gegebenenfalls System entsperrt.

Sie haben das Schloss erfolgreich gedffnet.
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4122 Zusatzlich mit Codekarte offnen
Vorbedingungenpie Kastchen Karte, PIN-Code, Freigabe, (1von 3), Offnen

Sie bendtigen  eine Chipkarte TwinCard code access / eine RFID-Karte.  ———
1.

und, falls erforderlich, Unscharf sind in der Benutzermatrix fur
sie markiert. Der Schlossmaster hat Ihre Codekarte am Schloss
angemeldet.

Drucken Sie kurz die Taste Clear, warten Sie etwas und drucken Sie
Taste >, bis Oeffnen angezeigt wird, und Taste Enter.
Das Display zeigt Oeffnen ynd Code-Eingabe | Schloss 1,

Wahlen Sie mit > gegebenenfalls das Schloss undEnter,
Code-Eingabe | Standard,

Das Display zeigt gegebenenfalls

Bestatigen Sie Standard mit Taste Enter.
Das Display zeigt Code-Eingabe |Benutzer: Master.

Wahlen Sie mit die Benutzer- oder die Personalnummer und bestati-
gen Sie gegebenenfalls mitEnter,
Sieheauch ,,Benutzer- / Personalnummereingeben “aufSeite38.

DasDisplay zeigtbeispielsweise Code-Eingabe |Benutzer: 01
und Benutzer Nr. | PIN-Code,

Wahlen Sie mit > Karte und Enter.
Das D[splayzelgt Benutzer: XX | Karte ein.
Bei RFID-KartenzeigtdasDisplay ~Lese Daten.

Legen Sie die Karte ins Kartenfach / Lesen Sie die RFID-Karte ein.

SieheSeite 49und Seite50.BeiRFID-Kartenéffnetdas Schloss.
DasDisplay zeigt BittewartenundbeiChipkarten Karte aus.

Entfernen Sie die Karte.

DieEingabeeiner weiteren Art von Code ist erforderlich. Falls noch nicht ge-
schehen, wdhlen Sie PIN-Code und geben Sie diese Codeart ein. Siehe die
Beschreibungen ,,Schloss mit PIN-Code 6ffnen* oben.

Danach zeigt das Display
Oeffnen | Bitte warten. Der Riegel des Schlosses fdhrt ein. Das Display
zeligt Oeffnen | Schloss auf: Nr.

Sie haben das Schloss erfolgreich gedffnet.
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412.3 Beim Offnen Stillen Alarm auslosen

Sokodnnen Sieim Falleiner Bedrohung unauffallig Hilfeverstandigen. Der
Alarm kann nicht via Karte aktiviert werden. Bei PIN-Code wird er wie @

unten beschrieben aktiviert.

——
Vorbedingungen Option ,Stiller Alarm” ist via Software aktiviert. Wei- %
tere Vorbedingungen wie fur ,Schloss mit PIN-Code il
o6ffnen” auf Seite 51. :
| IR

Sie bendtigen eine aktivierte Einheit TwinXT (ll, small) / TwinAlarm
und eine EMA.

1. Dricken Sie kurz die Taste Clear, warten Sie etwas und dricken Sie > pjs
Oeffnen angezeigt wird, und Taste Enter.

Das Display zeigt Code-Eingabe | Schloss 1.

2. Wahlen Sie mit > und Enter gegebenenfalls das Schloss.

Das Display zeigtgegebenenfalls €°9e-Eingabe | Standard.

3. Bestatigen Sie gegebenenfalls Standard mit Taste Enter.
Das Display zeigt Code-Eingabe |Benutzer: Master.

4. Wahlen Sie mit > und Enter oder mit den Zifferntasten und Enter dje Be-

nutzernummer.
Das Display zeigt beispielsweise Code-Eingabe |Benutzer: 01
und Benutzer Nr. | PIN-Code.

5. Bestatigen Sie Sie PIN-Code mit Taste Enter.
Das Display zeigt z.B. Benutzer XX, Code-Eingabe | Code:.

6. Wahlen Sie mit&ind > alle Ziffern Ihres Codes auRRer der letzten. Bestatigen
Sie jeweils mit Enter,

7. Wahlen Sie mit Gnd -~ statt der letzten Ziffer (z.B. 8) deren Wert ,,+1“, also
beispielsweise 9 und bestatigen Sie mittnter,
Falls der letzte Wert eine 9 ist, geben Sie statt, 10" eine Null ein.
Die Display-Anzeige und gegebenenfalls auch der weitere Offnungsvorgang sind
genau so wie bei einer ,normalen“ Offnung.

Sie haben den Alarmcode eingegeben und erfolgreich Stillen Alarm ausgeldst.
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412.4 Schloss mit Codeverknupfung offnen

)
Nur wennjederder zweibeteiligtenBenutzer alle ihmzugeteiltenArten
der Authentifizierung durchfuhrt, 6ffnet sich das Schloss.
Vorbedingungen Codeverknupfung / ,4-Augen-Prinzip (Offnung)” ist ak- N
tiviert worden. Weitere Vorbedingungen wie fur *
,Schloss mit PIN-Code 6ffnen” auf Seite 51. 2w
| S

1.

Driicken Sie kurz die TasteClear, warten Sie etwas und dricken
Sie Taste >, bis Oeffnen angezeigt wird, und Taste Enter,

Das Display zeigt code-Eingabe | Schlossl .

Waihlen Sie mit > gegebenenfalls das Schloss und Enter.
Das Display zeigt gegebenenfalls Code-Eingabe | Standard.

Bestatigen Sie gegebenenfalls Standardmit TasteEnter,
Wahlen Sie mit > oder mit den Zifferntasten undnter |hre Benutzernummer.

Wahlen Sie je nach Ihrer Autorisierung mitt NTERPIN-Code oder mit < und
> und ENTER Codekarte und fuhren Sie alle Schritte wie beim normalen
Offnen des Schlosses aus.

Siehe dieBeschreibungen ,Schlossmit ...6ffnen“ am AnfangdesKapitels.

Den ndchsten Schritt flihrt eine zweite Person aus.

Das Display zeigt Code-Eingabe &2 | Master.

Ein zweiter Benutzer belegt seine Autorisierung am Schloss.
Das Display zeigt Oeffnen | Schloss auf: Nr,

Gemeinsam mit einer zweiten Person haben Sie das Schloss erfolgreich mit Code-
verknupfung geoffnet.

4125 Schloss mit Offnungsverzdégerung offnen
VorbedingungenAls,Offnungsverzégerung”ist ein Wert groRer Null
eingestellt. Weitere Vorbedingungen wie fur
»Schloss mit PIN-Code 6ffnen” auf Seite 51.
1. Driicken Sie kurz die TasteClear, warten Sie etwas und driicken *
Sie Taste >, bis Oeffnen angezeigt wird, und Taste Enter, e wh
Das Display zeigt Code-Eingabe | Schlossl | —

Waihlen Sie mit > gegebenenfalls das Schloss und Enter.
Das Display zeigt gegebenenfalls Code-Eingabe | Standard.

Bestatigen Sie gegebenenfalls Standardmit TasteEnter

Wahlen Sie die Benutzernummer mit'oder mit den Zifferntasten undEnter,

Wahlen Sie mit Enter PIN-Code und gegebenenfalls mit >und Enter
Codekarte und 6ffnen Sie wie oben beschrieben.
SiehedieBeschreibungen, Schlossmit...6ffnen“amAnfangdesKapitels.

Das Display zeigt Oeffnen | Zeit: 00:00.

Warten Sie, bis die Zeit der Offnungsverzégerung abgelaufen ist.

Die Bedieneinheit piept15xinkurzerFolge.
Das Display zeigt Oeffnen | Schloss auf: Nr,

Sie haben das Schloss erfolgreich geoffnet.
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412.6 Mit Offnungsverzégerung und Freigabezeit éffnen

DieseAnleitungist eine WeiterfUhrung der vorhergehenden.
Vorbedingungen Siehe vorhergehenden Abschnitt. Zusatzlich ist Option @
‘Freigabezeit’ in der PC-Software aktiviert. ——
1. FUhren Sie Schritte 1-5 der vorhergehenden Handlungsanleitung aus A*A
und bereiten Sie sich darauf vor, eingeben zu kdnnen. i
Das DisplayzeigtCode-Eingabe | Benutzer:Master.

Ein akustisches Signal zeigt den Ablauf der Verzogerungszeit an. Wdh-
rend der folgenden Freigabezeit ertdnt alle 2 Sekunden ein Signal.

2. Wahlen Sie gegebepgpfalls mit 3das Schloss undnter
Das Display zeigt Master,

3. Wahlen Sie mit > und Enter oder mit den Zifferntasten Ihre Benutzernummer.
4. Geben Sie Ihre(n) Code(s) ein.
SieheSchritt 6 dervorhergehendenAnleitung.EinakustischesSignalertont
wiederholt. Das Display zeigt Oeffnen [ Schloss auf: 1.

Sie haben das Schloss erfolgreich geodffnet.

4.12.7 Schlésser mit Parallelcode 6ffnen

EinBenutzeroffnet Schloss 1, ein zweiter Schloss 2undein dritter gegebe-

nenfalls Schloss 3. Alle 6ffnen dabei gemal} ihrer Autorisierung.

Vorbedingungen Option ,Parallelcode” (nur fur Systeme mit mindestens
2 Schléssern) ist via optionaler Software eingestellt. Far T
die Benutzer sind in der Benutzermatrix Freigabe, Off- J
nen, PIN-Code und / oder Chipkarte (und Unscharf) s el
aktiviert. Der Schlossmaster hat PIN-Code / Codekarten e

am Schloss angemeldet.

1. Offnen Sie Schloss 1 geméaR Ihrer Autorisierung.

Siehe die Anleitungen zumOffnenamAnfangdesKapitels. Schloss1éffnet

sich. Das Display zeigt Oeffnen | Schloss auf: 1.

Ein anderer, zweiter Benutzer wiederholt Schritt 1 an Schloss 2 und gegebe-
2. nenfalls tut dies ein dritter an Schloss 3.

Das Displayzeigt Oeffnen | Bitte warten, Der Riegel fidhrt ein. Das Dis-
play zeigt Oeffnen | Schloss auf: 2/3,

Sie haben die Schlésser in Ihrem System erfolgreich gedffnet.
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4.12.8 Schloss mit abhangigem Einmalcode 6ffnen

Siehe auch ,Voraussetzungen fur abhangigen Einmalcode” auf Seite36.

Wenn diese Voraussetzungen erfullt sind, kdnnen Benutzer
@ mit Personal-/Benutzernummer, mit RFID Karte und Einmalcode oder

@ mit Personal-/Benutzernummer, PIN-Code oder Karte und Einmalcode ——
Schldsser 6ffnen beziehungsweise Personen an Schléssern zulassen.

Vorbedingungen siehe ,Voraussetzungen fur abhangigen Einmalcode”
auf Seite 36.

1. Drucken Sie kurz die TasteClear warten Sie etwas und driicken
Sie Taste >, bis Oeffnen angezeigt wird, und Taste Enter.

DasD[splayzeigt Code-Eingabe | Schlossl

2. Wahlen Sie mit > und Enteegebenenfalls das Schloss.
Das Display zeigt Code-Eingabe | Masterpder Pers-Nr.

3.  Wahlen Sie mitand Enter gder mit den Zifferntasten und*nter |hre Be-
nutzer-/ Personalnummer.
Das Dlsplay zeigt Benutzer / Pers—-Nr und Code: .

4. Geben Sie lhren PIN-Code ein.
Das D[sp[ayzelgt WTU-Funktion | Code:.

5. Geben Sie lhren abhangigen Einmalcode ein.

DerRiegeldesSchlossesfdhrt gegebenenfallsein. Bei Benutzern mit Authenti-
fizierung nur mit PIN-Code zeigt das Display Hallo1, Hallo2 und Hallo3
Oeffnen| Bitte warten und Oeffnen | Schloss auf: Nr. und
gegebenenfalls System entsperrt.

Falls es sich um einen fiir Sie als temporéren Master generierten Code handelt,
kénnen Sie nicht éffnen, sondern eine Person am Schloss zulassen.

Sie haben das Schloss mit PIN-Code oder Code-Karte oder RFID Karte und abhan-
gigem Einmalcode erfolgreich gedffnet.

412.9 Einbruchmeldeanlage (EMA) unscharf schalten

Wenn einBenutzer nicht zum Unscharf Schaltenautorisiert ist,kanner bei

angeschlossener und scharf geschalteter EMA kein Schloss 6ffnen. Das Un-

scharf Schalten erfolgt automatisch mit dem Offnen.

Vorbedingungen Fur Sie sind PIN-Code und / mindestens Chipkarte, —
Freigabe, Offnen und Unscharf aktiviert. TwinAlarm —
und EMA sind angeschlossen, alle Schlésser geschlos- {E@ ‘
sen, TwinAlarm ist aktiviert und die EMA scharf. Der code access
Schlossmaster hat Ihren PIN-Code und lhre Codekarte o |
am Schloss angemeldet. A
ggg%beerpgﬁgaélﬁ Chipkarte TwinCard code access.

+  Geben Sie Ihren PIN-Code ein und stecken Sie die Codekarte ein.
DasUnscharf Schaltenerfolgt automatisch beimOffnen.SiehedieAn-
leitungen zum Schloss-Offnen am Anfang des Kapitels.

Sie haben geo6ffnet und die EMA erfolgreich unscharf geschaltet.
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41210 Schloss schlieRen

Wenn einSchloss schliel3t,nachdem es via Einmalcode (OTC) gedffnet

wurde, wird auf der Bedieneinheit ein 4-stelliger RUckcode WTU-

Code: XXXX angezeigt. Dieser Code kann beispielsweise telefonisch
tergegeben und von der Person benutzt werden, die fur das Beenden des
Vorgangs zustandig ist. Der zuletzt ausgegebene Ruckcode kann gegebenenfalls via
MenU Status / Info angezeigt werden.

Vorbedingung Der Riegelwerkskontakt ist nicht so eingerichtet, dass er bei ge-
schlossenem Riegelwerk ein SchlieBen des Schlosses verhin-
dert. Uber Software ist nicht eingestellt, dass nur mit Code-Ein-
gabe geschlossen werden kann.

1. Offnen Sie das Schloss (siehe oben).
2.  Wahlen Sie mitind EnterSchliessen

3. Wahlen Sie mit ind gegebenenfalls das Schloss und Enter.
Das Display zeigt Schliessen |Schloss zu: Nr,

Sie haben das Schloss erfolgreich geschlossen.

4.12.11 Schloss mit Code-Eingabe schlieRen

FurdasSchlieBen mit Code-Eingabe reicht es aus, entwederPIN-oder

Kartencode (TwinCard code access) einzugeben.

Vorbedingungen In der PC-Software ist auf Seite ,Einstellungen” Option ——
~Manuelles Schliessen mit Code-Eingabe” aktiviert. [ % )
Far Sie sind in der Benutzermatrix Freigabe und e s
SchlieRen, PIN-Code oder / und Chipkarte aktiviert.

1. Drucken Sie kurz die Taste Enter.
DerSystemstatuswirdgeprlift.DasDisplayzeigtUhrzeitundDatum.

2.  Wahlen Sie mit der Taste> SchliessenypdEnter,
Das Display zeigt Schliessen ynd gegebenenfalls Schloss 1.

3.  Wahlen Sie mit > gegebenenfalls das Schloss und®nter,
Das Display zeigt Code-Eingabe | Benutzer: Master.

4., Identifizieren Sie sich als Benutzer.

Sieheauch ,,Benutzer- / Personalnummern“ auf Seite 38.
Das Display zeigt gegebenenfalls Benutzer Nr. | PIN-Code.

5. Wahlen Sie PIN-Code oder Codekarte nd schlieRen Sie das Schloss, in-

dem Sie PIN- / Kartencode eingeben.
Siehe die Anleitungen zum Schloss-Offnen am Anfang des Kapitels. Das Dis-

play zeigt Schliessen | Bitte warten.
Der Schlossriegel fahrt aus.
Das Display zeigt Schliessen | Schloss zu: Nr.

Sie haben das Schloss erfolgreich geschlossen.
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41212 Mit TUrschalter automatisch schlief3en

DieseFunktionkannmit PC-Softwareeingestelltwerden.

Vorbedingungen TwinXT (II) / TwinXT small oder TwinAlarm sind angeschlossen
und aktiviert. In der PC-Software ist auf Seite ,Einstellungen”

Option ,Automatisches SchlielRen mit TUrschalter” aktiviert. Der
Riegelwerkskontakt ist nicht so eingerichtet, dass er automati-

sches SchlieBen verhindert.

. Schliel3en Sie die Tur des Wertbehaltnisses.
UberTiir- und Riegelwerksschalter, derenZustandregelmdfdig gepriift wird, re-
gistriert das System das Schliefsen der Tiir des Behdltnisses und schliefst das
Schloss / die Schlésser automatisch, nachdem gegebenenfalls andere Prozesse
noch abgeschlossen worden sind.

Das Schloss hat sich automatisch geschlossen.

41213 Automatisches Schlief3en TK

DieseFunktion(TK=Turkontakt) kann mit PC-Software eingestellt werden.

Vorbedingungen TwinXT (II) / TwinXT small oder TwinAlarm sind angeschlossen
und aktiviert. In der PC-Software ist auf Seite ,Einstellungen”

Option ,Automatisches SchlielRen TK [C:1]" aktiviert. Der Riegel-

werkskontakt ist nicht so eingerichtet, dass er automatisches

SchlieRen verhindert.

. Schliel3en Sie die Tur des Wertbehaltnisses.
UberTiir- und Riegelwerksschalter, derenZustandregelmdfig gepriift wird, re-
gistriert das System das Schliefsen der Tlir des Behdltnisses und schliefst das
Schloss / die Schlésser sofort automatisch. Andere Prozesse werden gegebe-
nenfalls abgebrochen.

Das Schloss hat sich automatisch geschlossen.
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Eirldichmeldeanlage (EMA) scharf schalten

Abhangig von der Einstellung inTwinComm (,Einstellungen / TwinAlarm / )

Scharfschalten mit Code" ein / aus) mussen Benutzer zum Scharf-Schalten

PIN-Code eingeben oder Chipkarte einlegen oder nichts von beidem tun.

Meist muss die (zuvor angelernte!) Chipkarte eingelegt werden. N—

Vorbedingungen TwinAlarm und EMA sind angeschlossen. TwinAlarm ist ***
aktiviert, EMA unscharf und alle Schldsser sind ge-

schlossen. Nur dann wird Scharfschalten zum
Solgaerksigtalten der EMA

Im versteckten Mend, Untermenu Alarmgerate hat der Sys-
temmanager TwinAlarm auf aktiv gestellt. Siehe ,Versteck-
tes Menu anzeigen” auf Seite 60.

FUr Sie hat der Systemmanager in der Benutzermatrix Freigabe,
PIN-Code und / oder Chipkarte aktiviert.

1. Sperren Sie das System, indem Sie Schloss 1 oder alle Schldsser schliel3en.
Siehe ,,Systemstatus“ in diesem Kapitel. Das System ist gesichert.

2. Drlcken Sie kurz die TasteEnter,
DerSystemstatuswirdgeprlift. DasDisplay zeigt Datum und Uhrzeit.

3. Wahlen Sie mit > Scharfschaltenynd danachEnter,
Falls I EMA scharf ! angezeigt wird, haben Sie die Aufgabe erfolgreich
ausgefiihrt. Springen Sie zum Ende dieser Beschreibung.

Bei aktivierter Option ,Scharfschalten mit Code*” zeigt das Display Code-Ein-
gabe | Benutzer: Master und PIN-Code.

. Identifizieren Sie sich am Schloss und wahlen Sie PIN-Code / Codekarte
und Enter.
Siehe auch ,,Benutzer- / Personalnummern® auf Seite 38. Je nach ILhrer Wahl

geht es unterschiedlich weiter. Die Code-Eingabe entspricht der beim Offnen.
Siehe die Anleitungen zum Offnen in diesem Kapitel.

Das Display zeigt Benutzer: Nr. | Bitte warten.
Die Bedieneinheit gibt ein akustisches Signal aus.
Das Display zeigt Benutzer: Nr. |! EMA Scharf !.

Sie haben die Einbruchmeldeanlage erfolgreich scharf geschaltet.
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4,13 System einrichten

Vorsicht

Sind in einem Schloss zu wenig offnungsberechtigte
Benut- zer gespeichert, kdnnen Sie es nicht 6ffnen.
Melden Sie in jedemSchloss ausreichend 6ffnungsberechtigte
Benutzer an, gegebenenfalls auch von jeder an der Offnung
be- teiligten Gruppe (4-Augen-Prinzip / Parallelcode).

4131 Verstecktes Menu anzeigen

Bestimmte grundlegende Einstellungen kdnnen Uber das versteckte Menu  (—_)
gemacht oder Uberpruft werden. Jeder Benutzer kann das Menu
anzeigen. Fur bestimmte Einstellungen wie Sprach-Import, Setzen der Zeit
und der Ein- stellung der Alarmgerate ist der Systemmanagercode, fir das ——

Anmelden neuer Benutzer Uber dieses Menu ist gegebenenfalls w
Einmalcode (OTC) er- forderlich. St 50
1. Driicken Sie eine beliebige Taste und nach 3 Sek. kur£1ear, —

Das Display zeigt beispielsweise Mo 25.09.23 15:50,
2. Brickepsie Enter ynd halten Sie die Taste gedriickt.
wird angezeigt.

3. Bestatigen Sie Sprache mit Enter oder wahlen Sie mit Taste > einen anderen
Menupunkt und bestatigen Sie diesen mit Enter.

DieSprachauswahl,dieEinstellungen »,Beleuchtung®, »Lautsprecher“unddie
Anzeige ,Batteriespannung® erfordern gegebenenfalls keinen Systemmanager-
code.

Um andere Einstellungen vorzunehmen, geben Sie den Systemmanagercode
4. ein und nehmen Sie anschlieBend die Einstellung vor.

Sie haben erfolgreich das versteckte MenU angezeigt.
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4132 Einstellungen: Schlosssystem

Uber diesesMen(, dasgegebenenfallsabdenSoftwareversionen LP/LQ11 und ab
LP21 verfugbar ist, kdnnen Sie die folgenden Parameter auch ohne andere
Software konfigurieren.

413.2.1 Codeverknupfung

Moglichkeit der Einstellung von Codeverknupfung / 4-Augen-Prinzip fur das )
Oeffnen, fiir die Konfiguration und flr die Freigabezeit.

Bei Einstellung der jeweiligen Option kénnen nur noch 2 Benutzer gemein-
sam Schldsser 6ffnen oder Parameter andern oder, wenn ,Freigabezeit” T
eingestellt ist, mussen 2 Benutzer nach der Offnung wahrend der Freigabe- * %

zeit Code eingeben.

1. Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schldsser 6ffnen).

2. Wahlen Sie mit >Einstellungen pdEnter,
Das Display zeigt Einstellungen | Mastercodes,

3. Wahlen Sie mit > Schlosssystem und danach Enter

Das Display zeigt Code-Eingabe Systemmanagergegebenenfalls
0123456789 undCode: .SjeheauchAbschnitt,PIN-Code eingeben*,

4., Geben Sie den Systemmanagercode ein.
DasDisplayzeigtOeffnen

5. Wahlen Sie mit Enter Oeffnen gder mit> und Enter Konfiguration
oder Freigabezeit.

*=JA | *=Nein wird angezeigt.

6. Wabhlen Sie die gewlnschte Option mit< oder > und Enter,
Das Programm nimmt die gewiinschte Einstellung vor.

Sie haben erfolgreich Codeverkntpfung fur die von Ihnen gewahlte Funktion einge-
stellt.

)
41322 Parallelcode
Moglichkeit der Einstellung von Parallelcode fur ein Schlosssys-
tem mit (mindestens) 2 Schldssern. | )

Der erste Benutzer kann Schloss 1, 2 oder 3 6ffnen, der zweite das an- ’T\
dere oder eines der beiden noch geschlossenen und der dritte gegebe- * %
nenfalls das letzte.

Kombinierbar mit ,Zwangsfolge”. Wenn 2 Schlésser im System sind,
kann ein Benutzer wahrend einer ,Teilsperrzeit” ein Wertbehaltnis auch alleine
off- nen.

Bei Aktivierung dieser Funktion mit der optionalen PC-Software wird die Funktion
~CodeverknUpfung” automatisch deaktiviert. Aktivierung ahnlich ,Codeverknup-
fung” (siehe oben).
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41323 Zwangsfolge
Moglichkeit der Einstellung von Zwangsfolge fur ein Schlosssystem mit

(mindestens) 2 Schldssern. )
Moglichkeit, eine Reihenfolge festzulegen, die beim Offnen und Schliel3en

der Schlésser eingehalten werden muss. | )
Wenn Sie die Option ,Zwangsfolge” wahlen, missen Benutzer zuerst T
Schloss 1, dann Schloss 2 und danach gegebenenfalls Schloss 3 6ffnen. * %
Die Abfolge wird durch das Schlosssystem vorgegeben. Der Bediener hat
darauf keinen Einfluss. Diese Funktion vereinfacht die Bedienung. Nach de
Offnung von Schloss 1 ist das System teilgesichert (entspricht bei Option
ZF dem Zustand ,gesichert”), nach der Offnung aller Schldsser ist das Sys-
tem entsperrt und damit ungesichert.

Beim SchlieBen muss zuerst gegebenenfalls Schloss 3, dann Schloss 2 und
zuletzt Schloss 1 geschlossen werden. Danach ist das System gesichert.
Werkseinstellung: deaktiviert. Aktivierung ahnlich Codeverknupfung (siehe
oben).

41324  Zeitverzogerung
Méoglichkeitder Einstellung verschiedener Arten von Zeitverzoegerung '
fur Schlésser oder fur Personen, denen Wochenprogramme zugeordnet

sind. Einzustellen sind jeweils 3 zweistellige Werte in Minuten

——
00<00<00. (T\
Der erste Wert entspricht jeweils der Offnungsverzégerung, der zweite * %

der Freigabezeit und der dritte der Alarmverzégerung oder der
Offnungs-

verzogerung nach stillem Alarm.

Werkseinstellung: deaktiviert. Aktivierung ahnlich Codeverknupfung
(siehe oben).

ﬁﬁ%éI?Cék\é%oo%b%%@éﬂﬁ\%@%ochenprogrammen. Einzustellen sind

jeweils fur jeden Wochentag jeweils 2 Uhrzeiten, der Anfangs- und der

Ende-Zeitpunkt, beispielsweise M0:07:00-12:00. T
Im festgelegten Zeitraum kann jeweils gedffnet werden. Werkseinstel- * ¥
(§

lung: deaktiviert. Die erstellten Wochenprogramme kdnnen bei der Neu-
anlage von Benutzern diesen Benutzern zugeordnet werden. Aktivierung
ahnlich Codeverknupfung (siehe oben).
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4133 Datum und Uhrzeit einstellen

Von derrichtigen Einstellungvon Datum undUhrzeit sind alle Zeitfunktionen

des Systems abhangig, ebenso das Ereignisprotokoll. Die Sommer- / Winter-
zeit-Umstellung erfolgt werkseingestellt automatisch.

1.

~————
Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schlésser 6ffnen). T
Das Display zeigt Oeffnen oder Schliessen. * %

oA LA i e e R AN ett

Wahlen Sie mit Taste > Datum/Uhrzeit und Enter.
Das Display zeigt Systemmanager | Code-Eingabe undCode:.

Geben Sie den Systemcode ein.

Uhrzeit und Datum werden angezeigt. Im Display blinkt die erste Ziffer der Uhr-
zeit. Wenn Sie die Zeiteinstellung behalten wollen, driicken Sie 2x Clear,

Geben Sie die erste Ziffer der aktuellen Uhrzeit ein und wahlen SiEenter.

FahrenSie mitder Eingabefort,bisderaktuelleingestellteWochentag blinkt.
Wahlen Sie mit > den aktuellen Wochentag und Enter.

Der Cursor blinkt aufdererstenZifferdesDatums.

Geben Sie Tag, Monat und Jahr ein.

Das Display zeigt Manager | Codeaendern.

Sie haben Datum und Uhrzeit erfolgreich eingestellt.
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413.4 Alarmgerate einstellen / ein- / ausschalten

Vorsicht
Gefahr, dass nach dem Aktivieren der Erweite-

rungseinheit bei Offnungsversuch am Schloss

.Keine Freigabe" angezeigt wird. w
Nach demAktivierender Erweiterungseinheitwerden * w
beide Eingange in Funktion gesetzt.
Deaktivieren Sie Eingang , Freigabe” via optionale PC-
Software, wenn moglich.
VorbedingungenAlarmgerat im System verfligbar.
1.
Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schlésser 6ffnen).
Das Display zeigt OeffnenoderSchliessen
2. Wahlen Sie mit den Tasten> und Enter Einstellungen
Das Display zeigt Einstellungen | Mastercode.
3. Wahlen Sie mit > und Enter Alarmgerdate.
DasDisplayzeigt Systemmanager |Code:.
4., Geben Sie den Systemmanagercode ein.
Das Display zeigt Alarmgeraete | XT-Erweiterung.
5. Wahlen Sie mit > und EnterXT-Erweiterung oder TwinAlarm.
DasDisplayzeigt zum Beispiel XT-Erwelterung | * = JA * = NEIN.
6. Wahlen Sie mit > und Enter * = JA, oder * = NEIN.
Falls TwinXT mit * = NEIN deqaktiviert wurde,
zeigt das Display XT-Erweiterung aktiv | Geloescht,
Im anderen Fall zeigt das Display beispielsweiseA:1<B:1R:1F:0C:0,
A = Auswertung der Eingiinge Riegelwerk /Freigabe (O=offen/1=geschlossen)
B = boltwork / Riegelwerk (O=nicht aktiv/1=aktiv)
R = Release / Freigabe (0O=nicht freigegeben, 1= freigegeben)
F = Umleitung Riegelwerk an Tastatur (nur bei A=1 mdéglich)
C = Automatisches Schliefsen mit TK (Tiirkontakt)
< = Stellung des Cursors
0 = nicht aktiv; 1 = aktiv.
Im Fall von C bedeutet 0 = NO, normal open; 1 = NC, normal closed.
. . . l O . .. .
7. W@[ﬁ?p?&‘f/%'&t tPe‘?%iel’sﬂ/ﬁ)gisEgter die gewunschten Einstellungen.
XT-Erweiterung aktiv | Gespeichert,

Sie haben erfolgreich ein Alarmgerat eingestellt und / oder ein- oder ausgeschaltet.
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4135 WTU-Funktion / Zwei ,Benutzergruppen‘ wahlen /

Zahler-Reset

Siehe auch ‘Bedienungmit,Benutzergruppen” aktiviert’ aufSeite 39.

Verwenden Sie diese Vorgehensweise auch, um den Vorgangszahler des
Schlosses auf null zurickzusetzen, wenn gewlnscht. Zu diesem Zweck
reicht es, die aktuelle Einstellung (WTU JA/NEIN) zu bestatigen

1. Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schldsser 6ffnen).

2. Wahlen Sie mit Menutaste > Einstellungen und bestatigen Sie mit
Ente:.l )
Das Display zeigt Einstellungen | Mastercodes,

3.  Wahlen Sie mit > WIU-Funktion ynd wiederEnter.

Das Display zeigt Code-Eingabe Systemmanager und Code:,

4. Geben Sie den Systemmanagercode ein.
Das Displayzeigt WTU-Funktion/*=JA *=NEIN. Um den Vorgangszdhler

auf 0 zu setzen, bestdtigen Sie die aktuelle Einstellung.

5.  Wahlen Sie mit > zum Aktivieren *=J2,
zum Deaktivieren *=NEIN und erneutEnter,
Das Displayzeigt WTU-Funktion | Geloescht
oder WI'U-Funktion | Gespeichert.

Sie haben die WTU-Funktion erfolgreich ein- oder ausgeschaltet / den Vorgangs-

zahler erfolgreich auf , 0" gesetzt.
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414 Verwaltung und Benutzer

4141 Systemmanagercode andern

Der Systemmanagercodedes Schlosses(=Systemcode) berechtigt nicht
zur Schlossoffnung, sondern zur Systemkonfiguration.

Vorsicht

Mit werksseitigem Systemmanagercode ist |hr
System nicht gesichert.
Andern Sie werksseitigen Code so bald wie moglich.

Codes, die einfach sind (z.B. 123456) und solche

mgburtggg‘?ﬁr}n die personlichen Daten

etc.) entsprechen, konnten erraten werden.
Gefahr der unberechtigten Offnung.

Wihlen Sie keine derartisen Cod

Ohne ];q/stemmanagercode konnen Sie Ihr
nicht mehrkonfigurieren

kfé &HEn Sie den Systemmanagercode an einem si-
cheren, nur dem Systemmanager zuganglichen Ort.

Gefahr von Funktionsausfall.

Stellen Sie sicher, dass der Systemmanagercode in al-
len Schl@éssern des Systems jeweils gleich lautet. Nut-
zen Sie die Koplerfunktlon

bei gedffneter Sicherheitstudr zu prufen.

1. Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schldsser 6ffnen).

2. Wahlen Sie mit Taste > Einstellungen und Taste Enter.
Das Display zeigt Einstellungen | Mastercode,

3. Wahlen Sie mit Taste > Managercode und Enter.
Das Display zeigt Code-Eingabe | Schloss 1.

4.  Bei2 oder 3 Schléssern im System wahlen Sie Schloss 1 mitEnter.

Das Display zeigt Code-EingabeSystemmanager _ ynd Code:.

5. Geben Sie den Systemmanagercode ein.
Das Display zeigt Systemmanager | Bitte warten

danach Managercode neu | Code:.

6. Geben Sie den neuen Systemmanagercode ein.
Das Display zeigt Code bestdtigen | Code:.

7.  Wiederholen Sie die Eingabe des neuen Systemmanagercodes.
Das Display zeigt Managercode neu | Bitte warten

und danach Managercode neu | Gespeichert.

Sie haben den Systemmanagercode erfolgreich geandert.
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4142 Mastercode / WTU-Mastercode andern

Der Master- und gegebenenfalls derWTU-Mastercode einesSchlosses
berechtigen zum Verwalten der Benutzer des Schlosses sowie optional
auch zum Offnen des Schlosses.

—/
Vorsicht ( * )
Mit werksseitigem Mastercode ist das System * v

nicht gesichert.
Andern Sie werksseitigen Code so bald wie moglich.

Codes, die einfach sind (z.B. 123456) und solche
mit Ziffern, die persdnlichen Daten (Geburtsdatum
etc.) entsprechen, kbnnten erraten werden.
Gefahr der unberechtigten Offnung.

Wahlen Sie keine derartigen Codes.

Nach Codewechsel ist das Schloss mehrere Male
bei gedffneter Sicherheitstur zu prufen.

1. Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schldsser 6ffnen).
Siehe Abschnitt ,,Der Systemstatus“ auf Seite 37.

2. Wahlen Sie mit Taste > Einstellungenynd TasteEnter,
DasD[sp[ayze[gtEinstellungen | Mastercode.

3. Bestatigen SieMastercode mjtEnter,
DasDisplayzeigt Code-Eingabe | Schloss I1<.

4. Wahlen Sie mit < und > gegebenenfalls das Schloss, dessen Mastercode Sie
andern mochten, und wieder Enter.
Das Displayzeigt Mastercode | Code-Eingabe und Code:.

Bei WTU-Betrieb zeigt das Display Code-Eingabe und Benutzer: Mas-
ter. Sie kbnnen mit < und > WTU-Master wéhlen. In allen anderen Punkten
entspricht diese Codednderung derjenigen des Mastercodes.

5. Geben Sie den Master- beziehungsweise den WTU-Mastercode ein.
Das Displayzeigt Mastercode | Bitte warten dgnn Mastercode

neu, gegebenenfalls 0123456789 und Code:.

6. G eben Sie den neuen (WTU-)Mastercode ein.
Das Display zeigt Code bestédtigen ynd Code: .

7. Wiederholen Sie lIhre Eingabe des neuen (WTU-)Mastercodes.

Das Displayzeigt Mastercode neu | Bitte warten,
und Mastercode neu | Gespeichert.

Sie haben den Master- oder den WTU-Mastercode erfolgreich geandert.
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RIM-Eode fur Benutzer anmelden

DerSchlossmaster undgegebenenfallsauch derWTU-Master kénnen )

PIN-Codes flr Benutzeram Schloss anmelden.
Damit ein Benutzer einSchloss mit PIN-Code 6ffnen kann, muss er dafur

in der BenutzermatrixderPC-Software autorisiert worden sein. \—
*
Vorsicht *

Wenn bei Systemen mit TwinAlarm die PIN-
Codes vor der Installation und der Aktivierung
von TwinAlarm angemeldet werden, werden
die PIN-Codes der Benutzer nicht in
TwinAlarm ge- speichert.

Stellen Sie sicher, dass TwinAlarm installiert und ak-
tiviert ist (siehe “Alarmgerate einstellen / ein- / aus-
schalten” auf Seite 64), bevor Sie PIN-Codes am
Schloss anmelden.

VorbedingungenWenn eine Einbruchmeldeanlage Teil des Systems ist,
muss TwinAlarm installiert und aktiviert sein.

1. Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schldsser 6ffnen).
Siehe Abschnitt ,,Der Systemstatus“ auf Seite 37.

2. Wadhlen Sie mit Taste > EinstellungenypdEnter.
Das Display zeigt Einstellungen | Mastercode.

3. Wahlen Sie mit >PIN-Code ynd danach®nter.
DasDisplayzeigt PIN-Code | Anmelden.

4, Bestitigen Sie Anmelden mjtEnter,
Das Display zeigt Anmelden | Code aendern,

5. Wahlen Sie mit >Benutzer neu ynd danachkEnter,
DasDisplayzeigt Code-Eingabe | Schloss 1.

6. Wahlen Sie mit > gegebenenfalls das Schloss und=nter.

Das Display zeigtbei WTU-Betrieb:
Code-Eingabe | Benutzer: Master.

Mit < und > kénnen Sie WTU-Master wéihlen und =7t eT driicken.

Ohne aktivierte WTU-Funktion zeigt das Display Code-Eingabe Master
und Code:.

7. Geben Sie den Mastercode (den WTU-Mastercode) ein.
Das Display zeigt (WITU-)Mastercode | Bitte warten
und danach Anmelden | Benutzer: 01.

8. Wahlen Sie mit den Ziffern- oder den Menutasten gynd > und Enter den
Benutzer, fur den Sie Code anmelden mdchten.

DasD[Sp[ayze[gtBenutzercode neu | Code:,

9. Geben Sie den neuen Benutzercode ein.
Das Display zeigt Code bestaetigen | Code:,
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10. Wiederholen Sie die Eingabe des neuen Benutzercodes.
Das DisplayzeigtPIN-Code | Bittewarten ynd danach

Benutzer Nr. | Gespeichert Danach zeigt das Display ab Version
LP11 Wochenprogramm 1 | *=JA | *=Nein,

11. Wahlen Sie gegebenenfalls mit Taste < oder > und / oder Enter gp dem Be-

nutzer Wochenprogramm 1 zugeordnet werden soll.
Das Display zeigt Wochenprogramm 2 | *=JA | *=Nein,

12. Wahlen Sie gegebenenfalls ebenso, ob dem Benutzer die Wochenprogramme
2-5 zugeordnet werden sollen.

Code kopieren? | *=JA | *=Nein zejgtdas Display, wenn 2 Schlésser
im System sind.

13. Wahlen Sie gegebenenfalls mit Taste < oder > und / oder Enter gass der
Benutzercode auf das andere Schloss kopiert werden soll.

Die Zuordnungzu denWochenprogrammenwird gegebenenfalls auch kopiert.
Rgs Diﬁplgggffgfilé Z\é_r%Ode | Bitte wartenynd danach Benutzer

. Das Display zeigt Weiterer Code? | *=JA |
*=Nein,

14. Wahlen Sie  *=J4, wenn Sie weitere PIN-Codes anmelden wollen.
FUr jede weitere Anmeldung wiederholen Sie die Schritte 8 bis 13.

Wahlen Sie *=Nein, wenn Sie das Anmelden beenden wollen.

Sie haben erfolgreich PIN-Code fur Benutzer angemeldet.
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414.4 PIN-Code andern

JederBenutzerkannbeientsperrtemSystem seinen PIN-Code andern.

Vorsicht

Codes, die einfach sind (z.B. 123456) und solche

mit Ziffern, die persdénlichen Daten (Geburtsda-
tum etc.) entsprechen, kbnnten erraten werden.
Gefahr der unberechtigten Offnung.

Wahlen Sie keine derartigen Codes.

Nach Codewechsel ist das Schloss mehrere
Male bei geodffneter Sicherheitstur zu prufen.

Vorbedingungen Flr Sie sind in der Benutzermatrix (PC-Software) mindestens
PIN-Codeund Freigabe aktiviert. Der Schlossmaster hat Ihren

PIN-Code am Schloss angemeldet.

1. Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schldsser 6ffnen).
Siehe Abschnitt ,,Der Systemstatus“ am Anfang dieses Kapitels.

2.  Wahlen Sie Einstellungen mit Taste > yng Enter.
DasDisplayzeigt Einstellungen | Mastercode.

3. Wadhlen Sie mit >PIN-Code ynd danachEnter.
DasDisplayzeigt PIN-Code | Anmelden,

4. Bestatigen Sie Anmelden mjt Enter,
DasDisplayzeigt Anmelden | Code aendern

5 Bestatigen Sie Code aendern mijtEnter.

DasDisplayzeigt gegebenenfalls #1t€r Code | Schloss 1,

6. Wahlen Sie mit <und > gegebenenfalls das Schloss undEnter.
Das Display zeigt Alter Code | Benutzer: 01,

7. Identifizieren Sie sich als Benutzer.

Sieheauch ,,Benutzer- / Personalnummern“ auf Seite 38.
Das Display zeigt Benutzer: ... und Code:.

8.  Geben Sie Ihren bisherigen Code ein.
DasDisplay zeigtBenutzercodeneu ... und Code: .

Siehe auch ,PIN-Code eingeben” auf Seite 47.

9. Geben Sie Ihren neuen Code ein.
Das Display zeigt Code bestdtigen  ynd Code:,

10. Geben Sie lhren neuen Code nochmals ein.

Das Display zeigtPIN-Code | Bitte warten.
Das Display zeigt PIN-Benutzer: | Gespeichert,

Sie haben erfolgreich Ihren PIN-Code geandert.
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414.5 PIN-Code abmelden

DerSchlossmasterundgegebenenfallsauch der WTU-Master kénnen PIN-Codes fur
Benutzer am Schloss abmelden.

Vorsicht

Gefahr eines Konfigurationsfehlers: Wertbehaltnis
kannmoglicherweisenichtmehrgeoffnet werden.

Wenn Sie ,Codeverknupfung” oder ,Zwangsfolge” \—_
eingerichtet haben, melden Sie an jedem Schloss min- [ g )
destens so viele zur Offnung autorisierte Codes an wie | g

bendtigt. Schldsser mit zu wenig angemeldeten Codes
kénnen nicht geoffnet werden.

1. Wahlen Sie Menu Einstellungen | PIN-Code,

Einegenaue Anleitung hierflir siehe obige Beschreibung ,,PIN-Code éndern*,
Schritte 1-3 auf Seite 70. Das Display zeigt PIN-Code | Anmelden.

2. Wahlen Sie mit > Abmeldenynd TasteEnter,

DasDisplayzeigt gegebenenfalls €°de-Eingabe | Schloss 1.

3.  Wahlen Sie gegebenenfalls mit~ das Schloss und Enter,

Das Displayzeigt beiWWTU-Betrieb:

que—fjingab,e | Benutzer: Master.
Mit > kénnen Sie WTU-Master wéihlen und Enter driicken.

Ohne aktivierte WTU-Funktion zeigt das Display Code-Eingabe, Master
und Code:..

4. Geben Sie den (WTU-)Mastercode ein.
Das Displayzeigt (WTU-)Mastercode | Bitte warten

und danach Abmelden | Benutzer: XX.

5. Wahlen Sie mit den Ziffern- oder den Menutasten {ynd > den Benutzer, des-
sen Code Sie abmelden méchten, und Enter.

DasDisplayzeigt PIN-Code | Bitte warten
und Benutzer XX | Geloescht.

Schloss 2 ynd Code loeschen? | *=JA | *=Nein zeigt das Display,
wenn2Schldsser imSystemsind.

6. Wahlen Sie *=J24 wenn Sie ihn auch an Schloss 2 abmelden wollen.
Danach zeigt das Display Weiterer Code? | *=JA | *=Nein,

7. Wahlen Sie *=/A, wenn Sie weitere PIN-Codes abmelden wollen.
Fur jede weitere Abmeldung wiederholen Sie Schritt 5 (und optional 6).

Waéahlen Sie *=Nein, wenn Sie das Abmelden beenden wollen.

Sie haben erfolgreich PIN-Code abgemeldet.
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414.6 PIN-Code Benutzer-Anzeige

Der Schlossmaster undgegebenenfallsauch derWTU-Master kdnnen anzei-
gen lassen, welche Benutzercodes angemeldet sind. Beide kdnnen nur die Be-
nutzer ihres Benutzerbereichs sehen.

Auch nach Umstellung auf Personalnummern (moglich ab Version LP09) wer- “——

den in den MenuUs ,Benutzer-Anzeige” und ,PIN-Code abmelden” auf dem
Display Benutzernummern angezeigt. w

1. Wahlen Sie Menid Einstellungen | PIN-Code.
Eine genaue Anleitung hierfiir siehe obige Beschreibung ,,PIN-Code dn-

dern® Schritte 1-3 auf Seite 70. Das Display zeigt PIN-Code [ An-
melden.

2. Wahlen Sie mit > Benutzer-Anzeigeynd TasteEnter,
Das Display zeigt gegebenenfalls Code-Eingabe | Schloss 1.

3.  Wahlen Sie gegebenenfalls mit~ das Schloss, dem Sie als Master zugeordnet
sind, und bestatigen Sie mitEnter,
Das Display zeigtbei WTU-Betrieb:
Code-Eingabe | Benutzer: Master.
Mit < und > kbnnen Sie WTU-Master wahlen und  Enterdriicken.

Ohne aktivierte WTU-Funktion zeigt das Display

Code-Eingabe Master
und Code:. & g

4. Geben Sie den Mastercode (den WTU-Mastercode) ein.
Das Display zeigtMaster | Bitte wartenund danach:
PIN-Benutzer: XXX | Ben-Code Nr.:0K/NOK.

Oben wird die Anzahl der angemeldeten PIN-Codes angezeigt,
unten jeweils eine Benutzernummer und OK oder NOK.

5. Blattern Sie mit< und > durch die Nummern der Benutzer.
OK oderNOK zeigen, obPIN-Codeangemeldet ist:
NOK bedeutet, dass fiir den Benutzer kein PIN-Code angemeldet ist.
OK bedeutet, dass fiir den Benutzer PIN-Code angemeldet ist.

Sie haben erfolgreich angezeigt, fur wie viele und fur welche Benutzer PIN-Code
angemeldet ist.
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41477 Codekarte anmelden (auch RFID-Karten)

Der Schlossmasterund gegebenenfallsauch der WTU-Masterkénnen

Codekarten anmelden. Vorher gegebenenfalls TwinAlarm aktivieren. Da-
mit ein Benutzer Schldsser mit Karte 6ffnen kann, muss er dazu autorisiert

. X " . —— )
sein (u.a. Berechtigung ,Karte” in Benutzermatrix). pr—
Sie bendtigen eine TwinCard code access / RFID-Karte pro Benutzer. B s
1. Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schlgsser 6ffnen). —
Siehe Abschnitt ,,Der Systemstatus“ am Anfang dieses Kapitels.
LC—)
2. Wahlen Sie mit Taste > EinstellungenypdEnter.
; | S
Das Display zeigt Einstellungen | Mastercode. T
e
3. Wahlen Sie mit > Codekarteynd danachEnter. *

DasDisplayzeigt Codekarte | Anmelden,
Bestatigen Sie mitg i o,

Das Display zeigt Code-Eingabe | Schloss 1.

5. Wahlen Sie mit > gegebenenfalls das Schloss undEnter,

Das Display zeigtbei WTU-Betriep: C0de~-Eingabe | Benutzer: Master,

Mit < und > kénnen Sie WTU-Master wéhlen und E"t©* driicken. Ohne akti-
vierte WTU-Funktion zeigt das Display Code-Eingabe, Mastemnd Code:

6. Geben Sie den (WTU-)Mastercode ein.
Das Display zeigt Anmelden | Benutzer: (WTU-)Master,

7. Wahlen Sie die Nummer des Benutzers, fur den Sie die Codekarte anmelden,
mit den Zifferntasten oder mit < und > und Enter.

Das Display zeigt Benutzer: Nr. | Karte ein,
Das Display zeigt bei RFID-Karten Benutzer: Nr. | Lese Daten,

8. Stecken Sie die Chipkarte in den Kartenleser von FlatControl beziehungsweise
halten Sie die RFID-Karte vor FlatControl / die Optionsbox von QPad.
SiehedieAnleitungenaufSeite49 und 50.

Das Display zeigt Bitte warten und bei Chipkarten Karte aus.

9. Entfernen Sie die Karte.

Das Displayzeigt Benutzer Nr. | Angemeldet Danach zeigt das Dis-
play ab Version LP11 Wochenprogramm 1 | *=JA | *=Nein,

10. Wahlen Sie gegebenenfalls mit Taste < oder > und / oder Enter gp dem Be-

nutzer die Wochenprogramme 1-5 zugeordnet werden soll.
Das D[sp[ayze[gtgegebenenfa[[s Wochenprogramm | Gespei chert. Es
zeigt Code kopieren? | *=JA | *=Nein mjt 2 Schléssern im System.

11. Wahlen Sie gegebenenfalls mit Taste < oder > und / oder Enter (ass die

Codekarte auf das andere Schloss kopiert werden soll.

Die Zuordnung zu den Wochenprogrammenwirdgegebenenfalls auch kopiert.
Danach zeigt das Display Weiterer Code? | *=JA | *=Nein.
Sie kénnen mit *=JA weitere Codekarten anmelden, indem Sie jeweils die
Schritte 7-10 mit neuen Daten wiederholen.

Sie haben erfolgreich eine neue Codekarte angemeldet.
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4148 Codekarte abmelden (auch RFID-Karten)

DerSchlossmaster und gegebenenfalls auch der WTU-Masterkénnen an-

gemeldete Codekarten wieder abmelden. Selbst wenn ein Benutzer zum w

Schloss-Offnen mit Codekarte autorisiert ist, kann er ein Schloss nicht off-

nen, wenn seine Karte abgemeldet ist. p—y

Vorsicht B8]

Gefahr eines Konfigurationsfehlers: Schloss kann —
moglicherweisenichtmehrgedffnet werden. *
Wenn Sie Option ,Codeverknupfung” oder ,Zwangs- * 7
folge" aktiviert haben, melden Sie an jedem Schloss

mindestens so viele zur Offnung autorisierte Codes an
wie benotigt. Schlésser mit zu wenig angemeldeten
Codes konnen nicht ge6ffnet werden.

1 Wahlen Sie Meni Einstellungen | Codekarte.

Genaue Anleitung siehe obige Beschreibung ,,Codekarte anmelden (auch
RFID-Karten)“, Schritte 1-3 auf Seite 73.
Das Display zeigt Codekarte | Anmelden.

2. Wahlen Sie mit > Abmeldenynd bestitigen Sie mitEnter,
DasDisplayzeigt Code-Eingabe | Schloss 1,

Enter.
3. Wahlen Sie mit > gegebenenfalls das Schloss und

Das Displayzeigt beiWTU-Betrieb:
Code-Eingabe | Benutzer: Master.
Mit > kbnnen Sie WTU-Master wdhlen und Enter dricken.

Ohne aktivierte WTU-Funktion zeigt das Display Code-Eingabe, Master,
und Code:.

4. Geben Sie den (WTU-)Mastercode ein.
DasDisplayzeigtBittewartenund
Abmelden | Benutzer: (WTU-)Master,

5. Wahlen Sie mit < und > den Benutzer, dessen Codekarte Sie abmelden moch-
ten, und bestatigen Sie mit Enter.

Das Display zeigt Benutzer Nr. | Bitte warten ynd
Benutzer Nr. | Abgemeldet.

Schloss 2 ynd Code loeschen? | *=JA | *=Neinzegtdaspgpm%
wenn 2 Schlésser im System sind.

6. Wahlen Sie *=J4 wenn Sie die Karte auch an Schloss 2 abmelden wollen.
Danach zeigt das Display Wweiterer Code? | *=JA | *=Nein,

7. Wahlen Sie *=JA, wenn Sie weitere Codekarten abmelden wollen.
FUr jede weitere Abmeldung wiederholen Sie die Schritte 5 und 6.

Wahlen Sie *=Nein, wenn Sie das Abmelden beenden wollen.

Sie haben eine Codekarte erfolgreich abgemeldet.
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4149 Codekarte Benutzer-Anzeige (auch RFID Karten)

Der Schlossmaster und gegebenenfallsauch der WTU-Master kénnen
anzeigen, fur welche Benutzer Codekarten am Schloss angemeldet
sind. Bei WTU-Betrieb kdnnen Master und WTU-Master jeweils nur die
Benut- zer ihres Benutzerbereichs anzeigen.

1 Wahlen Sie Menii Einstellungen | Codekarte.

GenaueAnleitung sieheobige Beschreibung, Codekarteanmel-
den” Schritte 1-3 auf Seite 73.

Das Display zeigt Codekarte | Anmelden.
> Benutzer-Anzeige

2. \Némensmrnn<égw%—Eingabe | SchlosyndEntep
Das Display zeigt }

3.  Waéhlen Sie mit < und > gegebenenfalls das Schloss undEnter.

Das Display zeigt bei WTU-Betrieb:
Code-Eingabe | Benutzer: Master.

Mit < und > kénnen Sie WTU-Master wéihlen und ~ EPteTdriicken.

Ohne aktivierte WTU-Funktion zeigt das Display €©9€~Fingabe, Master

und Code:.
Geben Sie den (WTU-)Mastercode ein.

Das Display zeigtBitte wartenund

danach Karten 000 | Karte 00 (N)OK.

Oben wird die Anzahl der angemeldeten Codekarten angezeigt,
unten jeweils eine Benutzernummer und OK oder NOK.

5. Blattern Sie mit< und > durch die Nummern der Benutzer.
OK und NOK zeigen, ob Codekarten registriert sind:

NOK  pedeutet, dass fiir den Benutzer keine Karte angemeldet ist.
OK pedeutet, dass fiir den Benutzer eine Codekarte angemeldet ist.

Sie haben erfolgreich angezeigt, fur welche und flr wie viele Benutzer Codekarten

angemeldet sind.
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415 Service

4151 Status / Info des Systems anzeigen

1.  Drlcken Sie kurzEnter.
Das Display zeigt Oeffnen gger Schliessen.

2. Wahlen Sie mit den Tasten< und > Status / Infoynd bestitigen Sie mit
Enter.

Es werden angezeigt:

- System Check, VdS Klasse System, Zustand der Schlésser (auf / Mitte / zu)
- Zustand des Systems (entsperrt / teilgesperrt / gesichert)

- Zustand einer optionalen Einbruchmeldeanlage (scharf / unscharf)

- Firmware-Version des Terminals / RFID-Moduls (optional)

- Firmware-Version von Schloss

- Basic Firmware des Schlosssystems

- aktueller Riickcode WTU-Code: XXXX, falls vorhanden

- Spannung

Sie haben Informationen zu Systemkomponenten erfolgreich angezeigt.

Handbuch V.1.02C D BREMER TRESOR 76



TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS Bedienung

415.2 Service Reset

DerSystemmanager kannmitMenu Reset die aktuellen Einstellungen und Benut-
zercodes |dschen und dieWerkseinstellungen wiederherstellen.

Vorsicht ( )
Durchdas Laden der Werkseinstellungen werden fur
das System spezifische, auch Hardware- und Benut-
zer-Einstellungen geldscht. —
Nach dem Hochfahren kann gegebenenfalls nur der *

jeweilige Schlossmaster o6ffnen.

Speichern Sie die aktuelle Konfiguration mit optionaler
Software, bevor Sie die Werkseinstellungen laden.

1. Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schldsser 6ffnen).
Das Display zeigt OeffnenoderSchliessen

2. Wahlen Sie mit Taste > Service und Taste V Enter.

Das Display zeigt Service | Reset. Falls Servigeht verfiigbar ist, 6ff-
nen Sie das Schloss / dieSchlésser.

3. Bestatigen Sie mitEnter,
DasDisplay zeigt ~ Code-Eingabe ynd Systemmanager, gegebenenfalls
0123456789 undCode:.

4.  Geben Sie den Systemmanagercode ein.
Das Display zeigt Systemmanagerund Terminal.
Sie kbnnen wdhlen, ob Sie mit Terminal das ganze System oder mit Schloss
ein Schloss auf die Werkseinstellungen zuriicksetzen wollen.

5. Bestatigen Sie mit ERter oder wahlen Sie Schloss und Entegowie gege-
benenfallsSchloss 1, Schloss 2 gder Schloss 3 und Enter

Das Display zeigt Code-Eingabe ynd Systemmanager, gegebenenfalls
0123456789 undCode: .

6. Geben Sie den Systemmanagercode nochmals ein.
AngezeigtwerdenSystemmanager | Bittewarten und INITIALISIE-

RUNG | EEPROM LOESCHEN, OK, TwinLock und System Setup.

.. . . . E t
7. BS?BE%?M@gmé%ggbe%%nfalls Sprache [ 1 Deutsch. Mit
Enterkénnen

Sie bestdtigen, mit < oder > kbnnen Sie eine andere Sprache wdhlen.

8. Bestatigen Sie die gewdahlte Sprache mitEnter,

Das Display  zeigt Deutsch | Gespeichert ynd danach
System - Setup | Neues System

9. Wahlen Sie mit < ofler2,"*B125} | WEEhigiund Pnver-
Das Display zeigt g

10. Bestatigen Sie mit®Ater -

DasD[sp[ayze[gt System - Setup | Anzahl DMS: 1,

11. Wahlen Sie mit < oder 2 die Anzahl des Schifisser undEnter .
Das Display zeigt I und
Code-Eingabe | Systemmanager und Code.:
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12. geben Sie den Systemmanagercade ein. | gitte warten.

Die Seriennummer der Bedieneinheit wird im Schloss gespeichert.

Das Display zeigt Seriennummer | Gespeichert.
Bei mehreren Schléssern im System zeigt das Display
Seriennummer | Schloss 2 und

Code-Eingabe | Manager und Code:.
Geben Sie gegebenenfalls den Managercode des Schlosses 2 ein.

13.
Werkseingestellt entsprechendiese demSystemmanagercodeab Werk.
Das Display zeigt Seriennummer | Bitte warten.

Die Seriennummer der Bedieneinheit wird im Schloss gespeichert.
Das Display zeigt Seriennummer | Gespeichert.

Nach dem letzten Schloss zeigt das Display Datum/Uhrzeit und

Code-Eingabe | Systemmanager und Code:.

14. Wahlen Sie die Ziffern des Systemmanagercodes.
System-Uhrzeit und Datum werden angezeigt.
15. Dricken Sie die TasteEnter ym Uhrzeit und Datum einzustellen.
16. Geben Sie die Uhrzeit mit< und > und Enter oder mit den Zifferntasten ein.

Im Display blinkt der Cursor vor dem eingestellten Wochentag.

17. Wahlen Sie mit < und > die beiden ersten Buchstaben des aktuellen Wochen-
tags und bestatigen Sie mit Enter.

Im Display blinkt der aktuell eingestellte Tag.

18. Geben Sie Tag, Monat und Jahr ein.
Das Display zeigt Datum/Uhrzeit | Gespeichert.
Das Display zeigt Schlosssystem | Angemeldet.

Danach zeigt das Display gegebenenfalls Anzahl DMS Aussentuer: 0
und danach Anzahl DMS Innentuer: O,

19. Gehen SiedieAnzahl derschlgsser in Innen-/ AuBentdr ein, falls erforderlich.

und
TwinLock Business | 22.09.23 yird angezeigt.

Sie haben erfolgreich ein Reset durchgefuhrt.

Handbuch V.1.02C D BREMER TRESOR 78



TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS Bedienung

bR maste MAFRRFREIMGR M otor Schritt

Serviceden Schlossriegel ( )
schrittweise ein- undausfahrenundso den Mechanismus testen.
~———
2
*
Fallsmitderoptionalen PC-Software ,automati- w ¢
schesSchlieBen“eingestellt wurde, schlie3t das

SystemdasSchloss eine Minute nach der Ausfuh-
rungderhierbeschriebenen Motorschritte.

Fallsnicht,bleibtder Riegel in der Position, in die er
mitdemletztenMotorschritt gefahren wird.

1. Entsperren SiedasSystem(Schloss 1 oder alle Schldsser 6ffnen).
Siehe Abschnitt ,Der Systemstatus“ am Anfang dieses Kapitels.

2. Wahlen Sie mit der Taste >Service und Taste Enter
Das Dlsplayzelgt Service Reset.

3. Wahlen Sie mit > Motor-Service und wieder Enter
Das Display zeigt Service | Motor-Service.

4. Bestatigen Sie mitEnter.
Das Display zeigt Code-Eingabe | Schloss 01.

5.  Wahlen Sie mit > gegebenenfalls das Schloss, dessen Riegel Sie schrittweise
bewegen wollen, und TasteEnter,

Das Display zeigt Code-Eingabe Master ynd Code:,

6. Geben Sie den Mastercode ein.
DasD[splayze[gtMOtOI Schritt | <-= Auf | Zu =->.

7.  Wahlen Sie mit < oder > Auf oder Zu.

DasDisplay zeigt Bitte warten perRiegelfidhrteinenSchritt auf oder zu,
stoppt und das Displayzeigt Schritt OK

8. Wiederholen Sie Schritt 7 beliebig oft, wenn gewunscht, auch in Gegenrich-
tung.

Sie haben den Schlossriegel erfolgreich schrittweise ein- / ausgefahren.
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415.4 Schloss anmelden

Vorsicht ( )
Verletzungsgefahr fur Personen, die nicht
fachgerecht montieren sowie Gefahr der | )
Be- schadigung und des Funktionsausfalls fT’*
des Systems. *
Stellen Siesicher, dass geschulte Fachkrafte das
System montieren und in Betrieb nehmen. —

Mit MenU Service | Schloss anmelden kénnen neue, noch nicht adressierte
Schldésser angemeldet werden - beim Auswechseln eines Schlosses (Schloss
wechseln) oder beim Erweitern des Systems um ein Schloss (Schloss neu).

Zum Anmelden von Schldssern, die bereits zuvor adressiert worden sind, gehen Sie
bitte vor wie beim Wechseln der Bedieneinheit. Siehe Beschreibung ,Service Reset”
in diesem Kapitel und die Montageanleitung.

Sie benotigen  ein neues, noch nicht adressiertes Schloss

1. Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schldsser 6ffnen).
Siehe Abschnitt ,,Der Systemstatus“ am Anfang dieses Kapitels.

2. Wahlen Sie Service mijt Taste > und Enter,
DasDisplayzeigt Service | Reset,

3. Wahlen Sie mit < oder > Schloss anmelden und Enter.

Das Display zeigt Service | Schloss anmelden.

4. %gétélgiggﬁlsg?@iégggesrchlossanmelden | Schloss neu.

Weiter geht’s bei ,Zusdtzliches Schloss“ im Fall einer Systemerweiterung oder
bei, Schloss wechseln“ beim Wechsel eines Schlosses.

415.4.1 Zusatzliches Schloss

ist die Fortsetzung von ,Schloss anmelden®, falls Sie ein zusatzliches neues
Schloss anmelden. Siehe auch ,Schloss wechseln” unten.

5.  Bestatigen Sie Schloss neu mit Enter.
Das Display zeigt Code-Eingabe ynd Systemmanager ynd Code:,

6. %SQeﬁﬁé‘fz?gp Sé’éﬂ%”ﬁ%r%%gml Schloss neu und Schloss 2/3.

Display zeigt ! Buskabel ein !. Die angezeigte Schlossnummer ist die, die

das neue Schloss im System bekommt (Anzahl der vorhandenen Schlésser + 1).
Wenn Sie das Kabel verbunden haben, bestatigen Sie mit Enter.

7. Das Display zeigt Seriennummer | Bitte warten.
Die Seriennummer der Bedieneinheit wird im Schloss gespeichert.
Das Display zeigt Seriennummer | Gespeichert.

Das Display zeigt Com-Fehler | Setup-Fehler, wenn das ,,neue”
Schloss schon einmal adressiert wurde.

Das Display zeigt Datum/Uhrzeit,Gespeichert, Schloss, Angemel-

det und TwinLockBusiness | 19.09.23

Sie haben das zusatzliche Schloss erfolgreich angemeldet.
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415.42 Schloss wechseln
ist dieFortsetzung von ,Schlossanmelden”, falls Sie ein Schloss auswechseln und

das System nicht um ein zusatzliches Schloss erweitern. Siehe auch ,Zusatzliches
Schloss” auf Seite 80.

5.

FUhren Sie Schritte 1-4 der Anleitung ,Schloss anmelden” aus.
DasDBpMyze@tSCthSS anmelden | Schloss neu,

Wahlen Sie mit < oder > Schloss wechseln ypdEnter,
Das Display zeigt Schloss wechseln ynd Schloss 1I<.

Wahlen Sie mit < oder > gegebenenfalls das zu ersetzende Schloss und be-
statigen Sie mit Enter.

Das Display zeigt ! Buskabel ein !

WEDBiSIR AR5 aPeb ¥R SN SARhs s tiash g Miteue™
Schloss schon einmal adressiert wurde.

Das Display zeigt Seriennummer | Schloss 2/3 und
Code-Eingabe | Systemmanager, gegebenenfalls 0123456789 und
Code:.

Beben Sle.den SystemmanagercOde@ip. | pitte warten.

Die Seriennummer der Bedieneinheit wird im Schloss gespeichert.

Das Display zeigt Seriennummer | Gespeichert
Datum/Uhrzeit | Gespeichert

Schloss | Angemeldet ynd
TwinLock Business | 19.09.23

Sie haben das neue Schloss erfolgreich angemeldet.
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4155 System bei defektem Riegelwerkskontakt

Wenn Sie eine Schaltung fur einen Riegelwerkskontaktangeschlossen —_——

haben, kdnnen Sie das System auch bei defektem Schalter einmalig ver-

schlieBen, indem Sie die im Folgenden beschriebenen Schritte ausfihren

und dann das System verschlieBen. ——

1. Offnen Sie das Schloss. ) *
Siehe in diesem Kapitel Abschnitt ,,Offnen und SchlieRen”. X TL

2. Drucken Sie kurzEnter wenn das Display das Datum zeigt, —

verschlie3en

wahlen Sie mit der Taste>Service ynd TasteEnter,
Das Display zeigt Service | Reset,

Wahlen Sie mit > 1X Riegelwerknd wieder Enter,
Das Display zeigt Service | 1x Rjegelwerk.

Bestatigen Sie mitEnter.
DasDisplayzeigtlx Riegelwerk | *=Ja *=Nein,

Waihlen Sie mit >Ja und danach Enter
Das Display zeigt 1x Riegelwerk | Gespeichert,
Sie kénnen das System nun bei defektem Schalter einmalig schliefsen.

SchlieRen Sie das Schloss.
Siehe die Beschreibungen ,,.Schloss...schliefsen®. Das System ist gesichert.

Sie haben das System trotz eines defekten Riegelwerksstellungsschalters erfolg-
reich verschlossen.

4.15.6 Lizenzierung
Menuist verfuigbar abFirmare Version LP/LQ12. Hier geht es um die

Lizenzierung weiterer Software. Softwarelizenzen erhalten Sie auf Anfrage
von INSYS Microelectronics. w

1.
2.
3.

Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schldsser 6ffnen). ——
)
Wenn das Display nichts anzeigt, driicken Sie kurz Tasteé®nter, ***

Wéhlen Sie mit > Service ynd bestatigen Sie mitEnter,
Das Display zeigt Service | Reset,

Wahlen Sie mit < und > Lizenzierung ynd danach Enter.

Das Display zeigt Code-Eingabe | Systemmanager ;pd Code:,

Geben Sie den Systemmanagercode ein.

Das Display zeigt beispielsweise Lizenzierung: 00 und Code..

Lizenzierung: 00 (Funktionsnummer = 00): Lizenzierung ausgeschaltet.

Bei dieser Einstellung kann die GUI eines Programms angezeigt, aber es kann
nicht gespeichert werden. Es werden keine Daten zum Schloss (bertragen.
Lizenzierung: 01 ist reserviert flir Sondermodelle.

Lizenzierung: FF wird im Fall eines Fehlers angezeigt.

Geben Sie eine 10-stellige Ziffernfolge ohne Leerstellen ein, die aus der 2-
stelligen Funktionsnummer (02) und dem 8-stelligen Lizenzierungscode
besteht. Die Eingabe von ,,0000000000” (Zehn Nullen) [6scht die Lizenz gege-
benenfalls. Das Display zeigt Gespeichert.

Sie haben die Lizenzierung in / aulBer Kraft gesetzt.
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gdBriell- / Eilsperre in Kraft setzen

Ab Version LP/LQ10(beihéheren Versionen gegebenenfalls mit anderen
als den unten angegebenen Tasten -> Email: support@insys.locks): Fur Be-
nutzer, denen ein Wochenprogramm zugeordnet ist, kann das System mit
sofortiger Wirkung gesperrt werden.

Falls beispielsweise mit optionaler PC-Software
.Schnellsperrung mit Codeeingabe gewahlt wurde,
ist nach der Wahl von F2 die Eingabe von Benutzer-
nummer und PIN-Code nétig, um die Sperre in Kraft
zu setzen.

1. Drucken Sie kurz die Taste Enter.
Das Display zeigt Oeffnen oder Schliessen,

2. Wahlen Sie die Taste F2 und, wenn notig, geben Sie Benutzernummer und

Code ein (siehe Hinweis).
Das Display zeigt Eilsperre | *=Ja *=Nein,

3.  Wahlen Sie Y2 mit Taste < und danach TasteEnter.
Das Display zeigt Eilsperre | Gespeichert.

Sie haben die Eilsperre fur Benutzer, denen ein Wochenprogramm zugeordnet ist,

in Kraft gesetzt.
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416 Import / Export
4.10.1 Protokollexportieren

Vorbedmgungerhjr Siesind in derBenutzermatrix Freigabe, Ser-
vice, PIN-Code (und Chipkarte) aktiviert.
Sie benodtigen  das optionale Parametrierset TwinComm und eine

formatierte Chipkarte TwinCard configuration II.

1. Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schldsser 6ffnen).
Siehe Abschnitt ,,Der Systemstatus“ auf Seite 37.

configuration

2. Wahlen Sie mit Meniitaste> Import / Exportynd bestatigen fT'*
Sie mit Taste Enter. e
Das Display zeigt Import / Export | Konfiguration. PR A
S—

3. Bestatigen Sie mitEnter,
Das Dlsplay Zeigt Import / Export | Import.

4.  Wahlen Sie mit der MenUtaste> ExportyngEnter,
Das Display zeigt Benutzer: Manager | Code-Eingabe.

5.  Bestatigen Sie mit Enter oder wahlen Sie mit > ynd mitEnter Mastergger
identifizieren Sie sich als Benutzer.
DasDisplayzeigt Systemmanager, Master oder Benutzer Nr. ynd

PIN-Code. Die Eingabe einer Art von Code ist ausreichend.

6. Bestatigen Sie mitEnter ynd geben Sie PIN-Code ein oder wahlen Sie mit

Codekarte.

SiehedieAnleitungen zum Schloss-Offnen am Anfang des Kapitels.

Das Display zeigt Bitte warten und danach

Daten-Export | Karte ein.

Stecken Sie Chipkarte TwinCard configuration Il in die Eingabeeinheit
7 Siehe,Chipkarte in Bedieneinheiteinlegen” aufSeite50.

Das Display zeigt Daten-Export [ >>>.

Die Anzahl der Pfeile zeigt den Fortschritt.

Die Daten werden auf die Karte geschrieben.

Das Display zeigt Daten-Export | Karte aus.

8.  Nehmen Sie die Chipkarte aus der Bedieneinheit.
Das Display zeigt OK und danach Import / Export,

Sie haben das Protokoll erfolgreich auf Chipkarte gespielt.
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416.2 Protokoll anzeigen / drucken

Offnungs- und SchlieBvorgange, Codeeingaben, Konfigurations-vor- ( )
gange und Manipulationsversuche werden protokolliert.
Vorbedingung Protokolldaten wurden bereits auf Karte geschrieben. \_—J

Sie benotigen  das optionale Parametrierset TwinComm und die op-
tionale Chipkarte TwinCard configuration Il.

1.  Starten Sie das Programm TwinComm an lhrem Computer und
wahlen Sie die Schaltflache Protokoll.
Registerkarte ,,Protokoll” wird am Bildschirm angezeigt.

2.  Stecken Sie die TwinCard configuration Il in die Bedieneinheit.

3.  Wahlen Sie im Fenster TwinComm die SchaltflicheChipkarte lesen.
Am Bildschirm werden die Protokolldaten angezeigt.
Falls sich Benutzerdaten seit dem letzten Laden der Karte geandert haben,
4. wahlen Sie Schaltflache Benutzer aktualisieren.
Das Protokoll und die aktuellen Benutzerdaten werden angezeigt.
Wahlen Sie die Schaltflache mit dem Druckersymbol und die gewlnschten
Einstellungen, um das Protokoll zu drucken.
5.  DieProtokolldaten werdengedruckt. MitSchaltfldche
chern kénnen Sie das Protokoll als CSV-Datei speichern.

Protokoll spei-

6. Entnehmen Sie die Chipkarte aus der Bedieneinheit.

Sie haben die Protokolldaten erfolgreich angezeigt und gedruckt.
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416.3 Konfiguration importieren

Vorbedingung  Mit dem optionalenParametrierset TwinComm ist
eine gultige Konfiguration erstellt und gespeichert

Sie bendtigen  TwinComm und Chipkarte TwinCard configuration 1.

1.

7.

worden.

Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schlésser 6ffnen). Bg
Siehe Abschnitt ,,Der Systemstatus“ auf Seite 37. configuration

Wihlen Sie mit >Import / Export ynd TasteEnter, % )
DasDisplayzeigt Import / Export | Konfiguration. * W

Bestatigen Sie mitEnter,
Das D[sp[ayzelgt Import / Export | Import.

Bestatigen Sie mitEnter,
Das Display zeigt Code-Eingabe, Systemmanagergegebenenfalls
0123456789 undCode:.

Geben Sie den Systemmanagercode ein.
DasDisplayzeigtBitte warten und
Daten - Import | Karte ein,

Legen Sie die Karte TwinCard configuration Il in die Bedieneinheit.
SieheAbschnitt ,,Chipkarte in Bedieneinheiteinlegen® aufSeite 50.

Das Display zeigt 1 >>> 5. Die Konfiguration wird importiert. Falls sie nicht
zulédssige Parameter enthdlt, werden Fehlermeldungen angezeigt. Siehe die fol-
gende Meldungsliste. Das Display zeigt

5 >>> 5 und Daten - Import | Karte aus.

Nehmen Sie die Chipkarte aus der Bedieneinheit FlatControl.

Sie haben das System erfolgreich konfiguriert.

Handbuch V.1.02C D BREMER TRESOR 86



TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS Bedienung

40.4 Meldungen beim Import der Konfiguration

BeimImport einer KonfigurationkénnendieimFolgenden aufgelisteten Meldungen
angezeigt werden, wenn das System Konfigurationsfehler diagnostiziert.

« Andern Sie ungultige Parameter mit der Bedieneinheit beziehungsweise mit der
optionalen PC-Software und lesen Sie die Konfiguration erneut ein.

{E%ﬁlf&ersten ZeiledesDisplayskdnnenangezeigtwerden:
S[E

oss%ﬁﬂ¥¥%_ .. . .
in der zweitan Zel S HEDSTLBRTSMELer ot ungiltieem Werkund

bei nicht zum System passender Konfiguration

Alarmverzdgerung bei stillem Alarm liegt nicht im zulassigen Wertebereich
von 0-99 Minuten.
v Tragen Sie einen zuldssigen Wert ein.

Alter Code
! Der Wert fur ,Codealterung” liegt nicht im zulassigen Wertebereich von 0-12
Monaten.

v Tragen Sie einen zuldssigen Wert ein.

Benutzer neu
! Die Benutzernummer, der Einmalcode zugeordnet wurde, liegt nicht im zulas-
sigen Bereich von 0-99 / 225 (Manager).

v Tragen Sie einen zuldssigen Wert ein.

Offnen
! Der bei Parameter ,Offnung Schloss 1 -> 2“ eingegebene Wert liegt nicht im
zulassigen Wertebereich von 00-99 Minuten.

v Tragen Sie einen zuldssigen Wert ein.

Parallelcode

! ,Parallelcode” und ,4-Augen-Prinzip (Offnung)” sind gleichzeitig aktiviert.

V' Deaktivieren Sie eine der Optionen.

PIN-Codes

! Zu wenig PIN-Codes im System. Falls die Konfiguration importiert wiarde,

kdnnte das System nicht getffnet werden.

v Erhéhen Sie die AnzahlberechtigterBenutzerimSystemundmeldenSiePIN-
Codes fiir sie an.

SchlieBen&Code
! ,Schliessen mit Code” und ,Automatisches Schliessen” / ,Offnung Schloss 1
-> 2" sind aktiviert.

V' Deaktivieren Sie eine der Optionen.

Handbuch V.1.02C D BREMER TRESOR 87



TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS Bedienung

Sondertage

! FUr mindestens einen ,Sondertag” wurde ein ungultiges Datum eingetragen.

v Berichtigen Sie die Daten fiir ,,Sondertage®.
Sperrzeit

! FUr Zeitprogramm ,Sperrzeit” wurde mindestens ein ungultiges Datum einge-
tragen.

v Tragen Sie einen zuldssigen Wert ein.

Stiller Alarm
! Der Wert fur ,Alarmziffer” in der PC-Software liegt nicht im zulassigen Wer-
tebereich von 01-09.

v Tragen Sie einen zuldssigen Wert ein.

Teilsperrzeit
! Fur Zeitprogramm ,Teilsperrzeit” wurde mindestens eine ungultige Uhrzeit
eingetragen.

v Tragen Sie einen zuldssigen Wert ein.

Tuer offen
! Der Wert fur ,Turéffnungstberwachung” liegt nicht im zuldssigen Wertebe-
reich von 00-99 Minuten.

v Tragen Sie einen zuldssigen Wert ein.

TwinAlarm
! Sowohl TwinXT (II) / TwinXT small als auch TwinAlarm sind aktiviert.
V' Deaktivieren Sie das Gerdt, das nicht im System ist.
Wochenprogramm

! FUr Zeitprogramm ,Wochenprogramm® wurde mindestens eine ungultige
Uhrzeit eingetragen.

V' Tragen Sie einen zuldissigen Wert ein.

WTU-Benutzer
! Die Benutzernummer des ersten ,WTU-Benutzers” liegt nicht im zuldssigen
Wertebereich von ,01-99",

v Tragen Sie einen zuldssigen Wert ein.

Zeitverzoegerung
! Der Wert fur ,,Offnungsverzégerung” eines Schlosses liegt nicht im zul&ssi-
gen Wertebereich von 00-99.

v Tragen Sie einen zuldssigen Wert ein.
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416.5 Konfiguration exportieren

Siekdnnen die Konfiguration des Schlosssystems Uber Chipkarte in die Para-
metriersoftware TwinComm exportieren.

Sie benétigen  das optionale Parametrierset TwinComm und die optio-

~——
nale Chipkarte TwinCard configuration Il T
1. Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schldsser 6ffnen). * W

Siehe Abschnitt ,,Der Systemstatus“ am Anfang dieses Kapitels.

2. Wahlen Sie mit Meniitaste> Import / Exportynd bestitigen Sie
mit Enter.
Sie befinden sich imMenli Import / Export.
Das Display zeigt Import / Export | Konfiguration.

3. Bestatigen Sie mitEnter,
Das Display zeigt Tmport / Export | Import.
4.  Wahlen Sie mit >Export yngEnter,

DasDisplayzeigt Code-Eingabe, Systemmanager, gegebenenfalls
0123456789 und Code:. Aus der Anzeige ist ablesbar, wie der Code einzu-
geben ist. Siehe Abschnitt ,,PIN-Code eingeben”.

5. Geben Sie den Systemmanagercode ein.

Danggh,zejgt das Display Bitte wart'en
und - Export | Karte ein,

6. Legen Sie Karte TwinCard configuration Il in die Bedieneinheit.
Sieheauch Abschnitt ,,Chipkarte in Bedieneinheit einlegen”.
Das Display zeigt >>>. Die Anzahl der Pfeile zeigt den Fortschritt.

Die Daten werden auf die Chipkarte geschrieben.
Das Display zeigt Daten — Export | Karte aus.

7. Nehmen Sie Ihre Chipkarte aus der Eingabeeinheit.

Sie haben die Konfiguration erfolgreich auf die Chipkarte gespielt.

4.16.6 Sprache wahlen

JederBenutzer kann aus dreiSprachen auswahlen, wenn diese vorher in der
Bedieneinheit gespeichert wurden.

1. Wahlen Sie mit den Menutasten Import / Export und Enter.
Das Display zeigt Import / Export | Konfiguration,

2. Wahlen Sie mit >Sprache ynd bestatigen Sie mitEnter,

Das Display zeigt beispielsweise Sprache [ 1 Deutsch.Sie kénnen
die Sprache auf Sprachplatz 1, 2 oder 3 wdhlen. Die gewdhlte Sprache
wird im Folgenden mit gewdhlte Sprache bezeichnet.

3. Wahlen Sie eine Sprache mit> und TasteEnter,
Das Display zeigt Gewdhlte Sprache | Gespeichert ynd danach OK.

Sie haben die Sprache des Displays von FlatControl erfolgreich geandert.

Handbuch V.1.02C D BREMER TRESOR 89



TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS Bedienung

4.16.7 Sprache importieren

Die Bedieneinheit verfugt Uber drei Sprachplatze, auf denen drei Spra-
chen gespeichert werden kénnen.
Sie bendtigen die optionale Chipkarte TwinCard language (v2.xx).

1.

8.

Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schlésser 6ffnen).
Siehe Abschnitt ,,Der Systemstatus“ am Anfang dieses Kapitels.

Wahlen Sie mit Menitaste> Import / ExportyndEnter,
Das Display zeigt Import / Export | Konfiguration.

Wahlen Sie mit >SPrache ynd bestitigen Sie mitEnter,
DasDisplayzeigt Sprache | 1 Deutsch,

5 ie mit >Daten-1 t Ent

Wahlen Sie mit SeioreanchemplorDa HQIQ—II}npeorrt '
DasDisplayzeigt ,danach Code-Eingabe,
Systemmanager, .. und Code:

Geben Sie den Systemmanagercode ein.

Danach zeigt das Display Sprache |Bitte warten

und Sprache | Sprachplatz 1< Der Cursor blinkt.

Wahlen Sie mit > den Sprachplatz und danachEnter,

Falls vorher eine andereSprachediesenSprachplatz hatte, wird sie geldscht.
Das Displ igt Sprach t | Kart )
Stecken Sie die éﬁﬁ&artepTr\fval(r:\C%réTéonogruagle indie Bedieneinheit.
DasDisplayzeigt Daten - Import | Spracheund >>>> | DijeDaten

werden importiert. Das Display zeigt Daten - Import | Karte aus,

Nehmen Sie die Chipkarte aus der Bedieneinheit.

Sie haben erfolgreich eine Sprache importiert.
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S Wartung, Reparatur und Reinigung

Das Systemist wartungsfrei.EswurdevorAuslieferungauf100.000 Offnungs- und
SchlieRzyklen gepruft.

Der vom Hersteller des Riegelwerks angegebene Wartungszyklus ist fur das Riegel-
werk einzuhalten.

Reparaturen durfen ausschlieBlich von Elektrofachkraften (siehe Definition auf

Seite 12), die von INSYS MICROELECTRONICS oder berechtigten Partnerunterneh-
men geschult und autorisiert wurden, durchgefuhrt werden.

Vorsicht

Gefahr von Kurzschluss der elektronischen Komponen-
ten.
Gefahr der Beschadigung des Systems

Beachten Sie die Anweisungen zur Reinigung des Systems.

Reinigen Sie die Eingabeeinheit mit sehr wenig Wasser oder mit sehr wenig milder
Seifenlésung. Verwenden Sie dazu ein feuchtes, weiches, sauberes und
fusselfreies Tuch. Verwenden Sie keine anderen Mittel. Verwenden Sie zur
Desinfektion (Wisch- desinfektion, Nachwischen mit einem mit Trinkwasser
befeuchtetem Tuch) nur Mit- tel, deren Produktbeschreibung ausweist, dass sie
Uber eine gute Materialvertrag- lichkeit mit den Kunststoffen Polyethylen (PE), ABS
und PC-ABS verfugen.

Reinigen Sie alle anderen Komponenten des Systems TwinLock nur, wenn Ihnen
dies unumganglich erscheint. Benutzen Sie ausschlieBlich ein trockenes,
weiches, sauberes und fusselfreies Tuch.

Wischen Sie Uber die Oberflache, ohne grof3en Druck auszulben.
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6 Storungsabhilfe
6.1 SystembeiNetzausfall mit Spannung versorgen

Batteriehersteller bieten passende 9 Volt Blockbatterien unterdenBezeichnungen

6LR61 (Alkali-Mangan), 6F22 (Zink-Kohle), 6AM6, 522 an.

Sie bendtigen ein Adapterkabel (im Lieferumfang), eine aufgeladene 9 Volt Block-
batterie und Zugriff auf die Bedieneinheit.

1. Verbinden Sie Adapterkabel und Batterie. Achten Sie dabei auf die unterschied-
liche Grol3e der Steckverbindungen von Plus- und Minuspol der Batterie.

2. Stecken Sie den Mini DC-Stecker des Adapterkabels in die Buchse auf der Un-
terseite der Bedieneinheit.

Abb. 22: Adapterkabel mit Eingabeeinheit verbinden

1) Buchse fur Spannungsversorgung bei Netzausfall
2)  Mini DC-Stecker des Adapterkabels
3) 9 Volt Blockbatterie

Sie versorgen das System erfolgreich mit Spannung.

0.2 Fehlermeldungen
Sieheauch Kapitel,Bedienung”,Abschnitt ,Meldungen beim Einlesen der Konfi-
guration”.

Alarm-Codefehler

! Fehler beim Speichern eines Codes in TwinAlarm.

v WiederholenSieden Speicherungsversuch.Setzen Sie sich bitte mit dem Sup-
port in Verbindung, wenn die Meldung wiederholt angezeigt wird.

Autorisierung

CodekarteFreigabeOffnen PIN-CodeSchlieBen&Code Service

Unscharfschalten

|
Benutzerist fur dengewahlten Vorgangnicht autorisiert. Nach einerSe-
kunde zeigt das Display, welche Art derAutorisierung dem Benutzerin
der Benutzermatrixder PC-Software nichtverliehen wurde (siehe unten,
.Codekarte”, ,Freigabe”...).

SprechenSie gegebenenfallsmitIhrem Systemverwalter, damiter die
Autorisierung in der Benutzerverwaltung von TwinComm ergdnzt.
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Codekarte

! Benutzerdarf keine Codekarte benutzen.

v SprechenSiegegebenenfallsmitIhremSystemverwalter, siehe oben.

Keine Freigabe

! Benutzer hat keine Freigabe fur die Eingabe von Codes.

v SprechenSiegegebenenfallsmitlhremSystemverwalter, siehe oben.

Offnen

Benutzer darf kein Schloss 6ffnen.
V' SprechenSiegegebenenfallsmitIhrem Systemverwalter, siehe oben.

PIN-Code

! Benutzer darf keinen PIN-Code eingeben.

V' SprechenSiegegebenenfallsmitIlhremSystemverwalter, siehe oben.

SchlieRen&Code

! Benutzer darf Schlésser mit der Eingabe von PIN-Code nicht schlieBen.

V' Sprechen Sie gegebenenfalls mit Ihrem Systemverwalter, siehe oben.

Service

! Benutzer darf Protokoll nicht exportieren.

v SprechenSiegegebenenfallsmitlhremSystemverwalter, siehe oben.

Unscharfschalten

! Benutzer darf Einbruchmeldeanlage nicht ,unscharf” schalten. Behe-

bung siehe oben.
Sprechen Sie gegebenenfalls mit Ihrem Systemverwalter, siehe oben.
Bus A/B empfangen

Bus A/B senden

! Ein Schloss lasst sich auf Bus A / Bus B nicht mehr ansprechen. Eventuell

ist ein Kabel nicht korrekt eingesteckt oder defekt.
Setzen Sie sich bitte mit dem Support in Verbindung.
Codes identisch!

! Ein neuer Code entspricht dem bisherigen, zu &ndernden.

v Melden Sie einen anderen Code an.
COM-Fehler

Fehler Antwort
! In der Kommunikation zwischen der Bedieneinheit und einer anderen
Systemkomponente (z.B. einem Schloss) ist ein Fehler aufgetreten. Die
Bedieneinheit hat einen nicht vorgesehenen Befehl empfangen.

V' Softwarefehler. Setzen Sie sich bitte mit dem Support in Verbindung.
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COM-Fehler

Bus A/B senden Bus A/B empfangen

! Ein Schloss lasst sich auf Bus A/ Bus B nicht mehr ansprechen. Eventu-
ell ist ein Kabel nicht korrekt eingesteckt oder defekt.

v Setzen Sie sich bitte mit dem Support in Verbindung.
EEPROMfehler AB / DMS / TM

! Fehler beim Lesen vom / Schreiben ins EEPROM der Bussysteme (AB) /
von Schloss (DMS) / der Bedieneinheit (TM fur Terminal).

v Wiederholen Sieden Vorgang.Setzen Siesich bittemitdemSupportin

Verbindung, wenn die Fehlermeldung weiterhin angezeigt wird.

Eingabefehler

! Falsche / ungultige Eingabe. Moglicherweise wurde ein PIN-Code nicht
korrekt eingegeben oder bei gewahlter Option ,Parallelcode” oder ,Code-
verknupfung” haben nicht zwei verschiedene Benutzer ihren Code einge-
geben, sondern nur einer.

Wiederholen Sieden Vorgang.Setzen Siesich bittemitdemSupportin
Verbindung, wenn die Fehlermeldung weiterhin angezeigt wird.
Falscher Code | Sperrzeit
! Beim Versuch, ein Schloss zu 6ffnen, wurde beispielsweise viermal (Soft-
ware-Einstellung, beispielsweise via TwinComm) ein falscher Code einge-
geben, wodurch eine Sperrzeit aktiviert wurde. Die Sperrzeit verlangert
sich bei jeder weiteren Falscheingabe um eine Minute.

Warten Sie ab, bis dieSperrzeit abgelaufenist,und geben Sieden Code
korrekt ein.

Setzen Sie sich bitte mit Ihrem Systemadministrator / dem Support in
Verbindung, wenn Sie nicht im Besitz des korrekten Codes sind.

Falsche Karte

Ein Benutzer hat eine Karte des falschen Typs in die Bedieneinheit ge-
steckt, beispielsweise eine Sprach- statt einer Konfigurationskarte.

v WéhlenSie diepassendeKarte. SetzenSiesichbitte mitdemSupportin
Verbindung, wenn Sie nicht im Besitz der geeigneten Karte sind.

Fehler DMS Nr.

Das Schloss mit der angegebenen Nummer meldet einen allgemeinen
Fehler.

V' Bitte setzen Sie sich mit dem Support in Verbindung.
Fehler Karte

! In der Kommunikation zwischen der Bedieneinheit und einer Chipkarte
ist ein Fehler aufgetreten.
v Wiederholen Sieden Vorgang.Setzen Siesich bittemit demSupportin
Verbindung, wenn die Fehlermeldung weiterhin angezeigt wird.

Fehler Motor A
Fehler Motor B
! Der Riegel des Schlosses kann nicht Uber Bus A / Bus B bewegt werden.

Eventuell ist die Platine oder der Motor des Schlosses defekt oder der
Riegel erreicht die Endposition nicht.

v Bitte setzen Sie sich mit dem Support in Verbindung.
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Fehler Scharf!

TwinAlarm meldet Fehler beim Scharfschalten der Einbruchmeldeanlage
(EMA): EMA kann nicht scharf geschaltet werden, weil das System nicht
gesichert ist.

Schliefsen Sie die Schlésser und wiederholen Sie den Vorgang.

Fehler: Seriennr.

Die Seriennummern in der Bedieneinheit und im Schloss sind nicht iden-
tisch.

Diese Meldung wird angezeigt, wennBedieneinheit oder Schloss nicht vor-
schriftsmafsig gewechselt wurden. Sabotage ist moglich. Bitte setzen Sie

sich mit den fiir die Sicherheit zustédndigen Personen in Verbindung.

Fehler TwinAlarm

! In der Kommunikation mit der Schalteinrichtung TwinAlarm ist ein Feh-

ler aufgetreten.

Wiederholen Sieden Vorgang.Setzen Siesich bittemit dem Supportin
Verbindung, wenn die Fehlermeldung weiterhin angezeigt wird.
Fehler Unscharf!

v

! TwinAlarm meldet Fehler beim Unscharf-Schalten der Einbruchmeldean-

lage (EMA): EMA kann nicht unscharf geschaltet werden, weil von ihr
keine Quittierung der Unscharf-Schaltung erfolgt.

Setzen Siesichbitte mit dem Alarmtechniker / SupportinVerbindung,
um die Verbindung zur EMA (berpriifen zu lassen.

Keine Freigabe

! Keine Offnung moglich. Schloss ist Uber den Eingang FREIGABE von

TwinXT (I, small) / TwinAlarm nicht freigegeben.

V' Priifen Sie, ob TwinXT (II,small) / TwinAlarm richtig angeschlossen ist und
ob das Schloss berechtigterweise gesperrt ist. Setzen Sie sich bitte mit dem
Support in Verbindung, wenn die Meldung weiterhin angezeigt wird.

Keine Karte

! Es wurde keine Chipkarte in die Bedieneinheit eingelegt.

LegenSieeineChipkarteindasKartenfachunteninderBedieneinheit.

Keine TwinAlarm!

! Die Schalteinrichtung TwinAlarm ist deaktiviert.
vV StellenSie sicher,dassdieSchalteinrichtungrichtig angeschlossen und
initialisiert ist.
! Manipulation !

! Ein Code wurde mehr als dreimal falsch eingegeben.

v KontrollierenSieimProtokoll,welcherBenutzerdiesverursacht hat.

Motorfehler
! Der Riegel des Schlosses kann nicht bewegt werden. Eventuell ist die Pla-
tine oder der Motor des Schlosses defekt oder der Riegel erreicht die End-
position wegen eines mechanischen Problems nicht.

V' Bitte setzen Sie sich mit dem Support in Verbindung.
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Neustart | stromlos siehe stromlos

RTC-Fehler

! Die Uhr (Real Time Clock) der Bedieneinheit funktioniert nicht korrekt.

v Bitte setzenSie sichmitdemSupportinVerbindung,wenndieFehlermel-
dung weiterhin angezeigt wird.

Schloss Mitte

v Schlossriegel ist weder geschlossen noch gedffnet, sondern in Mittelpo-
sition.

v Prifen Sie, ob sich ein Hindernisvor demSchlossriegel befindet,welches

das Ausfahren des Riegels behindert.

Priifen Sie, ob sich das Schloss éffnen / schliefsen ldsst. Wenn nicht, setzen

Sie sich bitte mit dem Support in Verbindung.

Schlosssystem

! Es wurde versucht, einen Code abzumelden, ohne den das System nicht

mehr zu 6ffnen ware.

v Deaktivieren Sie gegebenenfalls ,Codeverkniipfung” oder , Parallelcode”
oder ordnen Sie die Offnungsberechtigung fiir das Schloss weiteren Be-
nutzern zu, bevor Sie den Code abmelden.

Sondertage

\,  Das aktuelle Datum fallt auf einen ,Sondertag”, an dem das Offnen des
v Schlosses nicht gestattet ist.
Vi Warten Sie, bis der,,Sondertag“vorbeiist.
Offnen Sie das Schloss (mit Autorisierung zur Schnelléffnung).
Priifen Sie das an der Eingabeeinheit FlatControl eingestellte Datum und
korrigieren Sie es gegebenenfalls.

Sperrzeit (siehe auch,Falscher Code | Sperrzeit™

! Beim Versuch, das Schloss zu 6ffnen,

- wurde mehrmals ein falscher Code eingegeben
- wurde eine Sperrzeit von 90 Minuten aktiviert, weil mindestens ein

wg8khloss wahrend eines Terminalwechsels geschlossen
- wurde versucht, das Schloss wahrend eines Sperrzeitraums zu 6ffnen.

Warten Sie, bisdie Sperrzeitabgelaufen ist undgebenSiedenkorrekten
Code ein.

v Lassen Sie anhand des Protokolls / vom fiir die Sicherheit zustdndigen
Personal priifen, ob versucht wurde, am System zu manipulieren.
stromlos
! Das System war getrennt von der Stromversorgung. Nach der Offnung
des Schlosses wird die Meldung nicht mehr angezeigt.
Priifen Sie, ob Datum undUhrzeit richtigeingestelltsind.
v Uberpriifen sie das Protokoll.

Lassen Sie vom flir die Sicherheit zustdndigen Personal prtifen, ob am Sys-
tem manipuliert wurde.
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Terminal-Wechsel
! Bedieneinheit wurde gewechselt oder zurlickgesetzt. Nach der Offnung
des Schlosses wird die Meldung nicht mehr angezeigt.

v Diese Meldungerfolgt beim ersten Offnungs-/Schliefsvorgangnach dem
Zurlicksetzen (Reset) oder nach dem Wechsel der Bedieneinheit. Sie er-

y fordert keine Mafsnahmen.
Wenn die Meldung unerwartet erfolgt, konnte es sich um einen Manipula-
tionsversuch handeln. Setzen Sie sich in diesem Fall bitte mit dem fiir die

Sicherheit zustdndigen Personal in Verbindung.

trivialer Code
! Ein Benutzer hat einen Code eingegeben, der aus einer Folge auf -, ab-
steigender - oder gleicher Ziffern besteht.
AusSicherheitsgriinden kann eingestelltwerden, dasssolcheCodesnicht
erlaubt sind. Geben Sie einen anderen Code ein.

ungiltige Karte

! Die Codekarte ist ungultig.
Priifen Sie,ob Sieeine gliltige Karte haben. Setzen Sie sich bitte mit dem

Systemadministrator / dem Support in Verbindung, wenn Sie keine gliltige
Karte besitzen.
Unscharf-Code??

! TwinAlarm kann die angeschlossene Einbruchmeldeanlage (EMA) nicht
scharf schalten, weil noch kein Code zum Unscharf-Schalten

angemeldet wurde.
v Aktivieren Sie gegebenenfalls TwinAlarm und melden Sie einen Code zum
Unscharf-Schalten an.
War Neustart oder | stromlos
! Das System war getrennt von der Stromversorgung. Nach der Offnung
des Schlosses wird die Meldung nicht mehr angezeigt.
Priifen Sie,obam SystemmanipuliertwurdeundobDatumundUhrzeit
richtig eingestellt sind.
Wochenprogramm
! Die aktuelle Uhrzeit liegt nicht innerhalb eines mit der Funktion ,Wochen-
programm® definierten Zeitfensters fur die Offnung des Schlosses.

Warten Sie, bis dasZeitfenster fiir die Offnung kommt.
\Y . . . L .
Lassen Sie das Schloss von einem via Benutzermatrix in TwinComm zur

v »Schnelloffnung autorisierten Benutzer 6ffnen.
Prtifen Sie das an der Bedieneinheit eingestellte Datum und korrigieren

Sie es gegebenenfalls.
Zeitprog. Abbruch

! Statusmeldung. Die Schaltung Zeitprogrammsperre im gesicherten Be-
reich lhres Systems ist geschlossen und unterbricht alle aktiven
Zeitpro- gramme oder ein zur ,Schnell6ffnung” autorisierter Benutzer

hat ein Schloss trotz aktiven Zeitprogramms geoffnet.
v Wenn Sienicht wiinschen,dassaktiveZeitprogrammeunterbrochenwer-
den, éffnen Sie die Schaltung Zeitprogrammsperre.
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/7 Technische Unterstltzung

INSYS MICROELECTRONICS GmbH
Hermann-Kohl-Sr. 22
93049 Regensburg, Germany

Telefon: +49 941 58692 220

Telefax: +49 941 58692 45

E-Mail: support@insys-locks.de
Internet: http://www.insys-locks.com

8 ntsorgefp3i i detei el, indem Sie sie zu einem zertifi-
Entsorg Eﬁfgﬁtﬁgtw ﬁdgb I, ind S tifi

zierten Entsorgungsfachbetrieb in Ihrer Nahe bringen oder sie an diese Adresse
senden:

Frankenberg - Metallrecycling GmbH

Industriestr.1
D 91448 Emskirchen

Telefon: +49 9104 82622-0

Telefax: +49 9104 82622-22

E-Mail: anfrage@fmr.ag

Internet: http://www.frankenberg-metallhandel.de

| =

Senden Sie Schldsser, gekennzeichnet als ,,zur Entsorgung”, fir eine ordnungsge-
male Ricknahme und Verwertung an diese Adresse:

INSYS MICROELECTRONICS GmbH
Hermann-Kohl-Str. 22
93049 Regensburg, Deutschland

| =
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9  Glossar

Bei Begriffen,die wie Anmelden im FlieBtext fettgedruckt sind, handelt sich um
Begriffe, zu denen es eigene Eintrage im Glossar gibt.

Um die Lesbarkeit nicht zu sehr zu beeintrachtigen, sind nur ausgewahlte Begriffe
fett gedruckt, die im jeweiligen Kontext eine wichtige Rolle spielen. Lesen Sie auch
die Eintrage zu diesen Begriffen.

Alle Eintrage sind in alphabetischer Reihenfolge aufgefuhrt.

4-Augen-Prinzip (Offnung / Konfiguration / SchlieBen / Freigabe)

siehe Codeverknupfung.

Abmelden
gH%‘eQﬂgﬁs und Codekarten mussen vom Schlossmaster an einem Schloss

det werden, damit Benutzer das Schloss mit diesen Codes offnen konnen. Wenn

der
Schlossmaster einen PIN-Code / eine Codekarte an einem Schloss abmeldet, kann
der zugehorige Benutzer diese nicht mehr verwenden.

Alarmcode (fur Stillen Alarm)

Aktiviert Stillen Alarm und berechtigt zu den gleichen Aktionen wie der zugehorige
PIN-Code von Schlossmaster oder (Standard-)Benutzer.

PIN-Code, dessen letzte Ziffer um den in der Software TwinComm gesetzten Wert
fur Alarmcode erhéht ist.

Ist beispielsweise die letzte Ziffer Ihres PIN-Codes 9, geben Sie als letzte Ziffer des
Alarmcodes die Ziffer ,9+eingetragener Wert” ein. Wenn das Ergebnis dieser Addi-
tion zweistellig ist, Ubertragen Sie nur die zweite Stelle als letzte Codeziffer,
beispiels- weise nach 9 + 1= 10 als letzte Codeziffer ,0".

Anmelden
PIN—CodFs und Codekarten mussen vom Schlossmaster an einem Schloss
angemel-

det werden, damit Benutzer sie verwenden konnen.

Autorisierung

bedeutet hier das, welche Rechte der Systemmanager fur Benutzer des Schloss-
Systems in der Benutzermatrix und fur Benutzergruppen in Bereich ,Einstellun-
gen"”) der PC-Software festlegt. Siehe auch Kapitel ,Bedienung”, Abschnitt ,Bedie-
nung/Benutzer-Autorisierung”.

Autorisierung zum Offnen eines Schlosses

Ein BeritadhRatar SirsSunivsagereauiodisiaréhaB(selrekapiietBadiemgst, Ab-
schnitt ,,Benutzer autorisieren”) und

. wenn der Schlossmaster fur ihn an diesem Schloss PIN-Code und / oder Code-
karte (passend zur Autorisierung) angemeldet hat und
. wenn aktuell kein Zeitprogramm das Offnen unterbindet.

Optional kann das System so konfiguriert werden, dass nur zwei Personen gemein-
sam oder zeitlich versetzt ein Wertbehaltnis 6ffnen konnen (siehe aucodever-
knUpfung Parallelcod&

Benutzergruppen
Vorsicht

Ohne autorisierten WTU-Master kann der WTU-Benutzer-
bereichnichtverwaltetwerden.

Autorisieren Sie Benutzer 99 vor Aktivierung von ,,Benutzer-
gruppen” ausreichend.

Bei aktivierter Option ,Benutzergruppen” werden die Benutzer jeden Schlosses im
System in zwei Gruppen aufgeteilt. Der neue Benutzerbereich bekommt Benutzer
Nr.99, der zum ,WTU-Master” wird, als Verwalter. Der ursprungliche Benutzer-
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bereich verkleinert sich um den neuen Bereich. Die Gro3e der Gruppen kann
fest eingestellt / Uber das optionale Parametrierset TwinComm definiert werden.

Fir die Bedienung mit Benutzergruppen kann beispielsweise (ber Feld ,Offnung

Be-
Qiitzergruppen zwingend” (wird nur angezeigt, wenn Feld ,WTU/2 Ben.-Gruppen

tiv* markiert) auf Registerkarte ,Einstellungen” von TwinComm eingestellt werden,
ob die Gruppenmitglieder bei ,4-Augen-Prinzip (Offnung)” oder ,Parallelcode”

- nur gemeinsam mit Mitgliedern ihrer Gruppe (Wert: ,gleich”) oder

- nur mit einem Mitglied der anderen Gruppe (Wert: ,verschieden”) oder

- mit einer Person aus irgendeiner Gruppe (Wert: ,keine”) 6ffnen kénnen.

Die erste Benutzergruppe (Benutzer Nr.01 bis zu Benutzer Nr.XX-1) wird nach wie
vor vom Schlossmaster verwaltet. Die neue Gruppe der WTU-Benutzer von
Benut- zer Nr.XX (= frei definierbare Nr. zwischen 1 und 98) bis Nr.98 wird von
Benutzer Nr.99, dem WTU-Master verwaltet.

Benutzermatrix

Registerkarte in PC-Software, auf der die individuellen Benutzerrechte festgelegt
werden; siehe Kapitel Bedienung, Abschnitt ,Benutzer-Autorisierung”.
Benutzern kdnnen unter anderem Personalnummern zugeordnet werden.

Code
Bti_g/tgrhier fur geheime Daten, die ein Benutzer dem System Ubermitteln muss,

er Schlosser 6ffnen / gegebenenfalls schlieBen und anderes ausfuhren darf. Kann

als
P)3-Code und gegebenenfalls zusatzlich als OTC und via Codekarte Ubermittelt

den.

Codealterung

Gultig fur PIN-Code. Einstellbar von 00-12 Monate, 00 Monate = deaktiviert

Wenn die Option aktiviert ist, wird jeder PIN-Code bei jedem Offnungsversuch
eines Schlosses auf den Zeitpunkt seiner Anmeldung gepruft.

Wenn der Code vor langerer Zeit als dem eingestellten Intervall angemeldet wurde,
muss der Benutzer den Code andern. Ab Firmware LP/LQ14 gibt es 3 Arten der Al-
terung.

Codekarte
Chipkarte TwinLock code access oder RFID-Karte. Tragermedium von Code, Ergan-
zung zur Eingabe von PIN-Code.
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Codeverknupfung
4-Augen-Prinzip (Offnung / Konfiguration / SchlieBen / Freigabe / ..)

Wenn dasentsprechende Kontrollkdstchen markiertist,ist

» die Offnung von Schlossern,

+ die Systemkonfiguration,

+ das Schlie3en von Schléssern beziehungsweise
+ die Code-Eingabe wahrend der Freigabezeit

nur moglich, nachdem sich zwei Benutzer am selben Schloss authentifiziert haben.

+A4-Augen-Prinzip (Offnung)” ist nicht zusammen mit Parallelcode méglich. Ausge-
wahlte Benutzer kdnnen Gber die Benutzermatrix dazu berechtigt werden, trotz ,Du-
alcode / 4-Augen-Prinzip (Offnung)” Schldsser auch allein zu 6ffnen.

Werkseinstellung: nicht aktiviert.

Echtzeituhr

Datum und Uhrzeit werden von einer speziell gepufferten Echtzeituhr generiert und
bleiben im Notfall auch trotz mehrtagiger Stromlosigkeit des Systems aktuell.

Wird die Bedieneinheit fur langere Zeit von der Stromversorgung getrennt, mussen
Systemzeit und Datum neu eingegeben werden. Die automatische Sommer- / Win-
terzeitumstellung ist werksseitig voreingestellt. Sie kann via PC-Software ausge-
schaltet werden.

Einmalcode (OTC)

Code fur Benutzer, der nach einmaliger Verwendung ungultig wird. Zuordenbar via
PC-Software. Unabhangig von Option WTU / Benutzergruppen.

Fester Code
Optionale Einstellung, kein Standard. Einstellung, dass Benutzer ihren PIN-Code
nicht selbstandig andern kénnen. In der Benutzermatrix gegebenenfalls zuordenbar.

Freigabezeit

Die Freigabezeit kdnnen Sie mit der optionalen PC-Software fur jedes Schloss auf
eine Dauer von 1-99 Minuten festlegen.

Fir jedes Schloss kénnen Sie mit TwinComm eine Offnungsverzégerung program-
mieren, wahrend der das Schloss nach der Code-Eingabe eines Benutzers noch ge-
schlossen bleibt.

Bei aktivierter Option ,Freigabezeit” muss der Benutzer nach Ablauf der Offnungs-
verzdgerung seinen Code wahrend der sogenannten Freigabezeit erneut Ubermit-
teln, damit sich das Schloss 6ffnet.

Wenn Sie die Option ,Freigabezeit” nicht aktiviert haben, 6ffnet sich das Schloss
sofort nach Ablauf der Offnungsverzégerung.

Managercode

Vorsicht

Mit werksseitigem Systemmanagercode ist die Konfigura-
tion Ihres Systems nicht gesichert.

AndernSie werksseitigeCodesso bald wie méglich.Verwenden

Sie keine persénlichen Daten beim Andern von Codes. Testen Sie
neue Codes mehrmals bei ge6ffneten Wertbehaltnissen.

Fur jedes Schloss gibt es genau einen dem Benutzer Nr.225 (Manager)
zugeordneten Managercode, der im Schloss gespeichert ist und nicht abgemeldet
werden kann. Der Managerode des Schlosses 1, des Systemschlosses, berechtigt
dazu, Syste- meinstellungen zu machen wund wird daher auch als
Systemmanagercode und kurz als Systemcode bezeichnet. Werksseitig ist der
Managercode eines jeden Schlosses als Code ,111111" (bei Systemen der VdS
Klasse 2) oder ,11111111" (bei Systemen der VdS Klasse 3) programmiert.
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Mastercode
Vorsicht

Mit werksseitigen Mastercodes ist |hr System nicht gesi-
chert.

Andern Sie werksseitige Codesso bald wie mdglich. Verwenden
Sie keine personlichen Daten beim Andern von Codes. Testen Sie
neue Codes mehrmals bei ge6ffneten Wertbehaltnissen.

FUr jedes Schloss gibt es genau einen dem Benutzer Nr.00 (Schlossmaster) zugeord-
neten Mastercode, der im Schloss gespeichert ist und nicht abgemeldet werden
kann. Der Masterode berechtigt dazu, Schlossbenutzer zu verwalten. Werksseitig ist
der Mastercode fur Schldsser der VdS Klasse 2 als Ziffernfolge ,,123456" und fur
Schldsser der Klasse 3 als ,,12345678" programmiert. In der Benutzermatrix der op-
tionalen PC-Software TwinComm kann der Systemmanager festlegen, ob der Mas-
tercode auch zur Offnung des Schlosses berechtigt.

MenUtasten

FlatControl: Vier Tasten, CLEAR, <, > und ENTER, die sich direkt unter dem Display
der Bedieneinheit befinden.

Die Tasten dienen jeweils zur Navigation in den angezeigten Menus und zur Auswahl
von Eingabewerten.

Netzausfall

Um Schlosser auch bei Netzausfall 6ffnen und schlielRen zu kénnen, wenn das Sys-
tem Uber ein Netzteil (Netzteilbetrieb Uber TwinConnect / TwinConnect small) ver-
sorgt wird, schlie3en Sie eine 9 Volt Blockbatterie Typ Alkaline an der Bedieneinheit
an. Stecken Sie das Adapterkabel in die Buchse an der Unterseite der Bedieneinheit.
Siehe Abschnitt ,System wahrend Netzausfall mit Spannung versorgen”.

Offnungsverzdégerung
Fir jedes Schloss kdnnen Sie mit der optionalen PC-Software TwinComm eine Off-

nungsverzdgerung von 1-99 Minuten programmieren. Fur diesen Zeitraum bleibt das
Schloss auch nach der Code-Eingabe des Benutzers geschlossen. Siehe auch Option

Freigabezeit

Wenn Sie die Option ,Freigabezeit” nicht aktiviert haben, 6ffnet sich das Schloss
sofort nach Ablauf der Offnungsverzdgerung.

Offnungszeit )
Siehe Sperrzeit / Offnungszeit (Zeitprogramm).

Parallelcode

Nur méglich bei Systemen mit mindestens zwei Schldssern. Der erste Benutzer kann
Schloss 1, 2 oder 3 6ffnen, der zweite gegebenenfalls eines der beiden noch ge-
schlossenen und der dritte das letzte.

Kombinierbar mit ,Zwangsfolge”. Wenn 2 Schlésser im System sind, kann ein Be-
nutzer wahrend einer ,Teilsperrzeit” ein Wertbehaltnis auch alleine 6ffnen.

Bei Aktivierung dieser Funktion mit dem optionalen Parametrierset TwinComm wird
die Funktion ,Codeverknupfung” automatisch deaktiviert.

Personalnummern

Benutzern kdnnen Personalnummern zugeordnet werden und uber ein Kontrollkast-
chen in der Benutzermatrix der PC-Software kann definiert werden, ob sich alle Be-
nutzer mit ihren Personalnummern statt mit ihren Benutzernummern identifizieren.
PIN-Code

Personliche Identifikationsnummer (PIN) oder Geheimzahl, die Benutzer an der Be-
dieneinheit eingeben. Eine nur einem oder einem Benutzer und dem Schlossmaster

bekannte Ziffernfolge, mit der Benutzer sich gegentiber System TwinLock authenti-
sieren kdnnen.
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Protokoll (Ereignisprotokoll)

Alle wichtigenEreignisse werden mit Datum / Uhrzeit chronologisch protokolliert
und kdénnen gegebenenfalls online Ubertragen werden. Beteiligte Gerate und
Benut- zer werden aufgefuhrt. Die jungsten 3000 (TwinComm) werden im
Protokoll gespei- chert. Ereignisse sind Programmiervorgange, Systemfehler,
kritische Statusmeldun- gen sowie Manipulations- und Sabotageversuche. Der
gesamte Ereignisspeicher kann auf Chipkarte TwinCard configuration Il gespielt
und mit der PC-Software Twin- Comm angezeigt und gedruckt werden.

Schlossmaster

Inhaber des Mastercodes eines Schlosses, der die Codes (PIN-Codes und Codekar-

ten) der Benutzer dieses Schlosses verwaltet. Ob der Schlossmaster das Schloss

é%lr%’ﬁze?;ﬁ%?ﬂx kann, ist abhangig davon, was der Systemmaster in der

einstellt. Siehe auch Benutzergruppen.

Schnelléffnung

Kontrollkastchen in der Benutzermatrix der optionalen Software TwinComm.
Wenn es markiert ist, kann ein Benutzer ein Schloss trotz programmierter
Zeitprogramme 6ffnen, ohne warten zu mussen.

Dazu mussen fur ihn auch alle anderen fur die Autorisierung zur Schlosséffnung
no- tigen Kastchen markiert und sein PIN-Code muss am Schloss angemeldet
worden sein.

Service
1) Menu im Display der Bedieneinheit fur Servicefunktionen
2) Kontrollkastchen in der Benutzermatrix der PC-Software. Wenn der Systemma-

nager das Kontrollkdstchen ,Service” fir einen Benutzer aktiviert, kann dieser
das Ereignisprotokoll mittels Chipkarte aus dem System exportieren und es
mit der Software anzeigen und drucken.

Sondertage
Vorsicht

Gefahr von nicht erwlnschten Sondertagen.
Schlossoffnung unbeabsichtigt nicht maglich.

Achten Sie darauf,Feiertage wie Ostern, diejedesjahr auf ein
anderes Datum fallen, nicht als ,jahrlich wiederkehrend” zu
markieren.

Sondertage sind Tage, an denen das System ganztagig nicht gedffnet werden kann
(in allen Versionen). Jeder Offnungsversuch, der an einem Sondertag erfolgt, wird
abgebrochen. Ab TwinLock Business Firmwareversion LPO8 kdnnen Sondertage
auch zu Tagen definiert werden, an denen trotz anderen Zeitprogrammen
ausnahms- weise ganztagig gedffnet werden darf.

Bis zu 30 Sondertage im Jahr kbnnen Sie Uber optionale Software definieren. Son-
dertage konnen als ,alljahrlich wiederkehrend” definiert werden. Funktion
.Sonder- tage" setzt andere Zeitprogramme aul3er Kraft.

Stellen Sie vor der Aktivierung des Zeitprogramms ,Sondertage” sicher, dass Uhr-
zeit, Wochentag und Datum korrekt eingestellt sind.

Einstellung ab Werk: keine Sondertage

Sperrzeit nach Terminalwechsel bei Schloss in geschlossenem Zustand
Zeitraum von 90 Minuten, in dem ein Schloss gesperrt ist, nachdem ein Terminal-
wechsel durchgefuhrt wurde, bei dem mindestens ein Schloss geschlossen war.

Sperrzeit nach Eingabe von falschem Code

Zeitraum von einer bis zu einigen Minuten, wahrend dem ein Schloss trotz Code-
Eingabe nicht oOffnet, weil ein Benutzer zuvor (wiederholt) Code falsch
eingegeben hat. Je ofter falscher Code eingegeben worden ist, desto langer wird
die Dauer der

Sperrzeit. Siehe auch Sperrzeit / Offnungszeit (Zeitprogramm).
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Sperrzeit / Offnungszeit (Zeitprogramm)

Eine Sperrzeit ist ein Zeitraumvon einem Tag bis zu zwei Monaten, wahrend dem
das System ganztagig nicht gedffnet werden kann. Fur das System kdénnen Sie
Uber PC-Software (optionales Zubehor) bis zu 3 Sperrzeiten definieren. Mit
programmier- ter Sperrzeit wird jeder Offnungsvorgang abgebrochen, der im
definierten Zeitraum erfolgt. Sperrzeiten kdénnen auch zu einzuhaltenden
Offnungszeiten definiert werden, auRRerhalb denen nicht getffnet werden kann.
Werkseinstellung ist ,Sperr- / Off- nungszeiten deaktiviert”. Stellen Sie vor der
Aktivierung sicher, dass Uhrzeit, Wo- chentag und Datum korrekt eingestellt sind.
Siehe auch Sperrzeit nach Eingabe

von falschem Code / ..bei Terminalwechsel. In allen 3 Fallen ist die
Fehlermel-

dung ,Sperrzeit"”.

Stiller Alarm

Nur bei Eingabe vonPIN-Code, nicht bei Codekarte. In einer Bedrohungssituation
kann durch Eingabeeines speziellen ,Alarmcodes” beim Offnen und Programmie-
ren des Systems einstiller Alarm ausgeldst werden. Das System verhalt sich fur Be-

slitee AlpTansiend rREGER N e slda RlegeartsitelrMEd; nur dass zugleich ein

Systemmanagercode (=Managercode von Schloss 1)
Vorsicht

Mit werksseitigem Systemmanagercode ist |hr System

nicht gesichert.
Andern Sie werksseitigeCodes sobald wiemdglich. Verwenden

Sie in Codes keine personlichen Daten.
Testen Sie neu programmierte Codes mehrmals bei gedffneten
Wertbehaltnissen.

Der Systemmanagercode, auch Systemcode genannt, berechtigt dazu, das System
Uber die Bedieneinheit zu konfigurieren. Er wird in Schloss Nr.1 lhres Systems ge-
speichert und ist Benutzer Nr.225 zugeordnet.
Werksseitig ist als Code ,111111" (bei Systemen der VdS Klasse 2) oder ,11111111"
(bei Systemen der VdS Klasse 3) programmiert.

Systemmanager
Inhaber des Systemmanagercodes, mit dem das System konfiguriert wird. Der Sys-
temmanager selbst kann Schldsser nicht 6ffnen und schlieBen.

Teilsperrzeit (3 Zeitraume pro Tag)

Stellen Sie vor der Aktivierung einer Teilsperrzeit sicher, dass Uhrzeit, Wochentag
und Datum korrekt eingestellt sind. FUr Systeme mit zwei Schldssern kénnen Sie
Uber Software (optionales Zubehor) eine Teilsperrzeit mit drei Zeitraumen pro
Tag definieren. Wahrend der Teilsperrzeiten schliet nur Schloss 2, Schloss 1
bleibt of- fen. Mit aktivierter Teilsperrzeit wird jeder SchlieBvorgang von Schloss 1
abgebro- chen, der in einem definierten Teilsperrzeitraum liegt. Werkseinstellung
ist ,Teil- sperrzeit deaktiviert”.

Soll trotz aktivierter Teilsperrzeit Schloss 01 geschlossen werden:
%g?f%g%_ Sie die ENTER Taste, wahrend Schliessen | Schloss 1

sperrt! angezeigt wird. Schloss 1 wird geschlossen, die Teilsperrung einmalig au-
RBer Kraft gesetzt.

Funktion ,Teilsperrzeit” konnen Sie kombinieren mit Funktion ,Automatisches
Schliel3en mit Turschalter”. Die Folge ist, dass Schloss 1 innerhalb der Teilsperrzeit
offen bleibt und nach ihrem Ende geschlossen wird.
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TwinComm

OptionalesZubehdr. Parametrierset, Software fur Systeme TwinLock mit Bedienein-
heit FlatControl. Die Benutzermatrix, in der die grundsatzlichen Berechtigungen fur
alle Benutzer festgelegt werden kénnen, ist ein Teil der Software TwinComm.

Wochenprogramm
Uber optionale Software kénnen Sie bis zu 5 Wochenprogramme mit flexibel defi-
nierbaren Offnungszeitraumen fur jeden Wochentag einstellen. Uber die

Benutzer-
B}%%%mh%gp_en Sie die Programme individuell Benutzern zuordnen. Mit

tem Wochenprogramm wird jeder Offnungsvorgang abgebrochen, der nicht in
einem definierten Offnungszeitraum liegt. Stellen Sie vor der Aktivierung eines Wo-
chenprogramms sicher, dass Uhrzeit und Datum korrekt eingestellt sind.

Ab Werk sind die Wochenprogramme deaktiviert.

WTU-Funktion
Siehe ,Benutzergruppen®”.
Zeitprogramm

Das Offnen der Schldsser kann auf diverse Zeitrdume beschrankt werden. Siehe
auch die Eintrage Sondertage, Sperrzeit, Teilsperrzeit und

Wochenprogramm.
%I%inrogramme / Sperrzeiten kédnnen von privilegierten Benutzern unterbrochen

den. Siehe auch ,Zeitprogrammunterbrechung“ und ,Schnelléffnung®.

Zeitprogrammunterbrechung

Eine innerhalb des gesicherten Bereichs eingeschlossene Person kann einen im In-
neren des Wertbehadltnisses angebrachten Druckschalter betatigen, wodurch ein
Schloss trotz aktiver Zeitprogramme (Wochenprogramm, Sondertage, Sperrzeit
oder Teilsperrung) von aullen durch Benutzerautorisierung (Ublicherweise
Codeein- gabe) gedffnet werden kann. Nach einer Offnung werden die
Zeitprogramme auto- matisch wieder aktiviert. Der Anschluss eines solchen
Druckschalters ist nur an der optionalen Schalteinrichtung TwinAlarm maglich,
nicht an der Erweiterungseinheit TwinXT (ll) oder TwinXT small. Auch ohne
TwinAlarm kann ein Benutzer, der vom Systemmanager zur Schnelld6ffnung
autorisiert wurde (Benutzermatrix), trotz Zeit- programmen o6ffnen. Siehe auch
~Schnelléffnung”.

Zwangsfolge (ZF)

Méglichkeit, eine Reihenfolge festzulegen, die beim Offnen und SchlieRen der
Schlosser des Systems TwinLock eingehalten werden muss.

Wenn Sie die Option ,Zwangsfolge” mit PC-Software programmieren, missen Be-
nutzer zuerst Schloss 1, dann Schloss 2 und danach gegebenenfalls Schloss 3 6ff-
nen. Nach der Offnung von Schloss 1 ist das System teilgesichert (entspricht bei
Option ZF dem Zustand ,gesichert”), nach der Offnung aller Schlésser ist das Sys-
tem entsperrt und damit ungesichert.

Beim SchlieBen muss zuerst gegebenenfalls Schloss 3, dann Schloss 2 und zuletzt
Schloss 1 geschlossen werden. Erst danach ist das System gesichert.
Werkseinstellung: keine Zwangsfolge.
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10 Anhang
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10.2 Notizen
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	Werkseinstellung Rechte Benutzermatrix
	4.8.3
	Berechtigungen Manager / Master / Benutzer
	Menüführung in der Bedieneinheit
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	PIN-Codes
	4.10.1
	Arten und Anzahl von PIN-Codes in jedem Schloss
	4.10.2
	PIN-Code eingeben
	Mit welchen Tasten die Benutzer an der Bedieneinheit ihre persönliche PIN oder ih- ren PIN-Code eingeben können, ist abhängig von der Art der Konfiguration:  Bei VdS Klassen 3 / C und 4 / D nur mit Menütasten.  Bei VdS Klasse 2 / B Schlössern optional mit Zifferntasten oder mit Menütasten (via PC-Software einstellbar).  Einmalcode (OTC): nur mit Zifferntasten.
	4.10.2.1
	PIN-CodemitMenütasteneingeben
	Systeme der VdS Klasse 3: Code-Eingabe mit Menütasten.  Systeme der VdS Klasse 2: Code-Eingabe mit Menütasten optional.  Vorbedingungen Sie sind dazu autorisiert worden, mit PIN-Code zu öff-
	nen. Ihr PIN-Code ist am Schloss angemeldet.
	1.
	Führen Sie die Schritte einer Anleitung aus, bis Code-Eingabe nötig  ist.  Das Display zeigt vorderCode-Eingabeunteranderem sor steht bei einer beliebigen Ziffer.  Wählen Sie mit < und > jeweils eine Ziffer des Codes und bestätigen Sie jeweils mit Enter.  Das Display zeigtfürjedeeingegebene Ziffer einSternchen (Asterisk): Code: ***. Nach der Eingabe zeigt das Display die jeweils folgende Meldung wie bei- spielsweise Bitte warten.
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	Fahren Sie fort wie in der jeweiligen Anleitung beschrieben.
	Sie haben den PIN-Code erfolgreich eingegeben.
	4.10.2.2
	PIN-CodemitZifferntasteneingeben
	Systeme der VdS Klasse 2, ab Werk Code-Eingabe mit Zifferntasten. Vorbedingungen Sie sind dazu autorisiert worden, mit PIN-Code zu öff-
	nen. Ihr PIN-Code ist am Schloss angemeldet.
	1.
	Führen Sie Schritte einer Anleitung aus, bis Code-Eingabe nötig ist.  Das Display zeigt vorder Code-Eingabenicht 0123456789, sondern  unter anderem Benutzer Nr. | Code:. Der Cursor steht an der  Stelle für die erste Ziffer. Daran ist erkennbar, dass der Code mit den Ziffern- tasten einzugeben ist.
	2.
	Wählen Sie die Ziffern des Codes mit den Zifferntasten.
	Das Display zeigtfürjedeeingegebene Ziffer einSternchen (Asterisk): Code:
	***. Nach der Eingabe zeigt das Display die jeweils folgende Meldung wie bei- spielsweise Bitte warten.
	3.
	Fahren Sie fort wie in der jeweiligen Anleitung beschrieben.
	Sie haben den PIN-Code erfolgreich eingegeben.
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	4.11.3
	Codekarte TwinCard code access
	Optionale Codekarten TwinCard code accesskönnen vom Schlossmaster angemel- det werden, für bis zu 99 Benutzer pro Schloss je eine Chipkarte mit PIN-Code. Werksseitig sind die Kartencodes für die Benutzer 01 – 99 inaktiv.  Siehe auch Abschnitt „Benutzer autorisieren“ auf Seite 40.  Wenn der Systemmanager einen Benutzer dazu autorisiert hat, kann dieser mit PIN- Code und der optionalen Chipkarte TwinCard code access ein Schloss öffnen.  .  Siehe Abschnitt „Zusätzlich mit Codekarte öffnen“ auf Seite 52.

	4.11.4
	Chipkarten TwinCard configuration II / - language
	Mit deroptionalenChipkarte TwinCard configuration IIkönnen ausgewählte Benut- zer (Kästchen Freigabe und Service in der Benutzermatrix markiert) gegebenenfalls das Protokoll exportieren. Der Systemmanager kann damit die Konfiguration impor- tieren und exportieren.  Mit TwinCard language kann der Systemmanager Sprachen importieren.  .  .
	Siehe auch Abschnitt „System einrichten“ auf Seite 60.

	4.11.5
	Chipkarte in FlatControl / in Leser einlegen
	Sie benötigen
	eine optionale Chipkarte
	1.
	Karte ein
	Wenn das Display der Bedieneinheit  Chipkarte in den Kartenleser.  DieKarte rastethörbarein. Der Chipbefindet sich in der oberen Karten- hälfte, die Kartenrückseite zeigt in Ihre Richtung.
	anzeigt, legen Sie die
	Abb. 21:
	Karte und Kartenfach FlatControl
	1) 2)
	Kartenfach der Eingabeeinheit FlatControl  Chipkarte TwinCard (code access / configuration II / language)
	2. 3.
	Warten Sie, bis das Display Karte aus anzeigt. Entnehmen Sie die Chipkarte aus der Bedieneinheit.
	Sie haben die Karte erfolgreich eingelegt und sie wieder entnommen.  .
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	Automatisches Schließen TK
	4.12.14
	EMA

	4.13
	System einrichten
	4.13.1
	Verstecktes Menü anzeigen

	4.13.2
	Einstellungen: Schlosssystem
	Über diesesMenü, dasgegebenenfallsabdenSoftwareversionen LP/LQ11 und ab LP21 verfügbar ist, können Sie die folgenden Parameter auch ohne andere Software konfigurieren.
	4.13.2.1
	Codeverknüpfung
	Möglichkeit der Einstellung von Codeverknüpfung / 4-Augen-Prinzip für das
	und für die Freigabezeit.
	Oeffnen, für die Konfiguration
	Bei Einstellung der jeweiligen Option können nur noch 2 Benutzer gemein- sam Schlösser öffnen oder Parameter ändern oder, wenn „Freigabezeit“ eingestellt ist, müssen 2 Benutzer nach der Öffnung während der Freigabe- zeit Code eingeben.
	1. 2.
	3.
	Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schlösser öffnen).
	Enter
	und
	>Einstellungen
	Wählen Sie mit  Das Display zeigt
	Einstellungen | Mastercodes
	Code:.
	> Schlosssystem und danach Enter
	Wählen Sie mit
	Code-Eingabe Systemmanager
	Das Display zeigt 0123456789 und
	,gegebenenfalls
	SieheauchAbschnitt„PIN-Code eingeben“.
	4.
	5.
	Geben Sie den Systemmanagercode ein.
	DasDisplayzeigtOeffnen
	Wählen Sie mit Enter Oeffnen oder Freigabezeit.  *=JA | *=Nein wird angezeigt.
	oder mit
	Enter Konfiguration
	und
	6.
	Enter
	Wählen Sie die gewünschte Option mit  Das Programm nimmt die gewünschte Einstellung vor.
	oder
	und
	Sie haben erfolgreich Codeverknüpfung für die von Ihnen gewählte Funktion einge- stellt.
	4.13.2.2
	Parallelcode
	Möglichkeit der Einstellung von Parallelcode für ein Schlosssys- tem mit (mindestens) 2 Schlössern.  Der erste Benutzer kann Schloss 1, 2 oder 3 öffnen, der zweite das an- dere oder eines der beiden noch geschlossenen und der dritte gegebe- nenfalls das letzte.  Kombinierbar mit „Zwangsfolge“. Wenn 2 Schlösser im System sind,  kann ein Benutzer während einer „Teilsperrzeit“ ein Wertbehältnis auch alleine öff- nen.  Bei Aktivierung dieser Funktion mit der optionalen PC-Software wird die Funktion  „Codeverknüpfung“ automatisch deaktiviert. Aktivierung ähnlich „Codeverknüp- fung“ (siehe oben).

	4.13.2.3
	Zwangsfolge
	Möglichkeit der Einstellung von Zwangsfolge für ein Schlosssystem mit (mindestens) 2 Schlössern.  Möglichkeit, eine Reihenfolge festzulegen, die beim Öffnen und Schließen der Schlösser eingehalten werden muss.  Wenn Sie die Option „Zwangsfolge“ wählen, müssen Benutzer zuerst Schloss 1, dann Schloss 2 und danach gegebenenfalls Schloss 3 öffnen. Die Abfolge wird durch das Schlosssystem vorgegeben. Der Bediener hat darauf keinen Einfluss. Diese Funktion vereinfacht die Bedienung. Nach der Öffnung von Schloss 1 ist das System teilgesichert (entspricht bei Option ZF dem Zustand „gesichert“), nach der Öffnung aller Schlösser ist das Sys- tem entsperrt und damit ungesichert.  Beim Schließen muss zuerst gegebenenfalls Schloss 3, dann Schloss 2 und zuletzt Schloss 1 geschlossen werden. Danach ist das System gesichert. Werkseinstellung: deaktiviert. Aktivierung ähnlich Codeverknüpfung (siehe oben).
	4.13.2.4
	Zeitverzögerung
	Möglichkeitder Einstellung verschiedener Arten von Zeitverzoegerung für Schlösser oder für Personen, denen Wochenprogramme zugeordnet sind. Einzustellen sind jeweils 3 zweistellige Werte in Minuten  00<00<00.  Der erste Wert entspricht jeweils der Öffnungsverzögerung, der zweite  der Freigabezeit und der dritte der Alarmverzögerung oder der Öffnungs- verzögerung nach stillem Alarm.  Werkseinstellung: deaktiviert. Aktivierung ähnlich Codeverknüpfung  (siehe oben).
	4.13.2.5 Wochenprogramme  Möglichkeit der Erstellungvon 5 Wochenprogrammen. Einzustellen sind  jeweils für jeden Wochentag jeweils 2 Uhrzeiten, der Anfangs- und der  Ende-Zeitpunkt, beispielsweise Mo:07:00-12:00.  Im festgelegten Zeitraum kann jeweils geöffnet werden. Werkseinstel- lung: deaktiviert. Die erstellten Wochenprogramme können bei der Neu- anlage von Benutzern diesen Benutzern zugeordnet werden. Aktivierung  ähnlich Codeverknüpfung (siehe oben).
	4.13.3
	Datum und Uhrzeit einstellen
	4.13.4
	Alarmgeräte einstellen / ein- / ausschalten
	* = NEIN
	A:1<B:1R:1F:0C:0

	4.13.5
	WTU-Funktion / Zwei ‚Benutzergruppen‘ wählen / Zähler-Reset
	*=JA,

	WTU-Funktion / Zwei ‚Benutzergruppen‘ wählen / Zähler-Reset
	4.14  4.14.1

	Verwaltung und Benutzer
	Systemmanagercode ändern

	4.14.2
	Mastercode / WTU-Mastercode ändern
	4.14.3
	*=JA
	4.14.4
	PIN-Code ändern
	4.14.5
	PIN-Code abmelden
	*=JA

	PIN-Code Benutzer-Anzeige
	OK NOK
	OK

	4.14.7
	Codekarte anmelden (auch RFID-Karten)
	4.14.8
	Codekarte abmelden (auch RFID-Karten)
	*=JA

	4.14.9
	Codekarte Benutzer-Anzeige (auch RFID Karten)
	OK
	NOK OK

	4.15  4.15.1
	Service  Status / Info des Systems anzeigen
	4.15.2
	Service Reset
	DMS
	Motor-Service / Motor Schritt
	4.15.4
	Schloss anmelden
	Vorsicht
	Verletzungsgefahr für Personen, die nicht fachgerecht montieren sowie Gefahr der Be- schädigung und des Funktionsausfalls des Systems.  Stellen Siesicher, dass geschulte Fachkräfte das System montieren und in Betrieb nehmen.
	Mit Menü Service | Schloss anmelden können neue, noch nicht adressierte Schlösser angemeldet werden – beim Auswechseln eines Schlosses (Schloss wechseln) oder beim Erweitern des Systems um ein Schloss (Schloss neu).  Zum Anmelden von Schlössern, die bereits zuvor adressiert worden sind, gehen Sie  bitte vor wie beim Wechseln der Bedieneinheit. Siehe Beschreibung „Service Reset“  in diesem Kapitel und die Montageanleitung.
	Sie benötigen
	ein neues, noch nicht adressiertes Schloss
	1.
	2.
	3.
	4.
	Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schlösser öffnen).  Siehe Abschnitt „Der Systemstatus“ am Anfang dieses Kapitels.
	Service
	Enter
	mit Taste > und
	Service | Reset
	Schloss anmelden
	und
	Wählen Sie  DasDisplayzeigt  Wählen Sie mit < oder >
	Enter
	Service | Schloss anmelden.
	Das Display zeigt
	Enter
	Bestätigen Sie mit  Das Display zeigt Schlossanmelden | Schloss neu.
	Weiter geht’s bei „Zusätzliches Schloss“ im Fall einer Systemerweiterung oder
	bei „Schloss wechseln“ beim Wechsel eines Schlosses.
	4.15.4.1
	Zusätzliches Schloss
	ist die Fortsetzung von „Schloss anmelden“, falls Sie ein zusätzliches neues Schloss anmelden. Siehe auch „Schloss wechseln“ unten.
	Code-Eingabe
	Bestätigen Sie Schloss neu mit Enter.
	5.
	Systemmanager
	Code:
	Das Display zeigt
	und
	und
	6.
	7.
	Geben Sie den Systemmanagercode ein. Das Display zeigt Bitte warten | Schloss neu und Schloss 2/3. Das  Display zeigt ! Buskabel ein !. Die angezeigte Schlossnummer ist die, die  das neue Schloss im System bekommt (Anzahl der vorhandenen Schlösser + 1).  Wenn Sie das Kabel verbunden haben, bestätigen Sie mit Enter.  Das Display zeigt Seriennummer | Bitte warten.  Die Seriennummer der Bedieneinheit wird im Schloss gespeichert.  Das Display zeigt Seriennummer | Gespeichert.  Das Display zeigt Com-Fehler | Setup-Fehler, wenn das „neue“  Schloss schon einmal adressiert wurde.
	Business
	19.09.23
	Das Display zeigt Datum/Uhrzeit,Gespeichert, Schloss, Angemel-
	und TwinLock
	det
	Sie haben das zusätzliche Schloss erfolgreich angemeldet.

	4.15.4.2
	Schloss wechseln
	ist dieFortsetzung von „Schlossanmelden“, falls Sie ein Schloss auswechseln und das System nicht um ein zusätzliches Schloss erweitern. Siehe auch „Zusätzliches Schloss“ auf Seite 80.
	5.
	6.
	Führen Sie Schritte 1-4 der Anleitung „Schloss anmelden“ aus.
	Das Display zeigt
	Schloss
	anmelden | Schloss
	neu
	Schloss wechseln
	Enter
	und
	Schloss wechseln
	Schloss 1<.
	und
	Wählen Sie mit < oder >
	Das Display zeigt
	7.
	Wählen Sie mit < oder > gegebenenfalls das zu ersetzende Schloss und be- stätigen Sie mit Enter.
	Das Display zeigt
	! Buskabel ein !
	8.
	9.
	Enter
	Wenn Sie das Kabel verbunden haben, bestätigen Sie mit  Das Display zeigt Com-Fehler | Setup-Fehler, wenn das „neue“  Schloss schon einmal adressiert wurde.  Das Display zeigt Seriennummer | Schloss 2/3 und  Code-Eingabe | Systemmanager, gegebenenfalls 0123456789 und  Code:.
	Geben Sie den Systemmanagercode ein. Das Display zeigt Seriennummer | Bitte warten.
	Die Seriennummer der Bedieneinheit wird im Schloss gespeichert.
	Seriennummer | Gespeichert
	Das Display zeigt  Datum/Uhrzeit | Gespeichert
	Schloss | Angemeldet
	und
	TwinLock Business | 19.09.23
	Sie haben das neue Schloss erfolgreich angemeldet.
	4.15.5
	System bei defektem Riegelwerkskontakt verschließen
	Lizenzierung
	4.15.7
	4.15.7
	TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS
	Bedienung
	4.16  4.16.1  Vorbedingungen

	Import / Export
	Protokollexportieren
	Für Siesind in derBenutzermatrix Freigabe, Ser-
	vice PIN-Code
	(und Chipkarte) aktiviert.
	Sie benötigen
	das optionale Parametrierset TwinComm und eine formatierte Chipkarte TwinCard configuration II.
	1.
	Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schlösser öffnen).  Siehe Abschnitt „Der Systemstatus“ auf Seite 37.
	2.
	> Import / Export
	Wählen Sie mit Menütaste Sie mit Taste Enter.
	und bestätigen
	Das Display zeigt
	Import / Export | Konfiguration.
	3.
	Enter
	Bestätigen Sie mit
	Import / Export | Import.
	Das Display zeigt
	configuration

	4.
	> Export
	Enter
	und
	Benutzer:
	Wählen Sie mit der Menütaste
	Manager | Code-Eingabe.
	Das Display zeigt
	5.
	Bestätigen Sie mit Enter oder wählen Sie mit identifizieren Sie sich als Benutzer.  DasDisplayzeigt Systemmanager, Master oder
	Enter Master
	und mit
	oder
	Benutzer Nr.
	und
	PIN-Code. Die Eingabe einer Art von Code ist ausreichend.
	6.
	7.
	Enter
	Bestätigen Sie mit  Codekarte.  SiehedieAnleitungen zum Schloss-Öffnen am Anfang des Kapitels.  Das Display zeigt Bitte warten und danach  Daten-Export | Karte ein.  Stecken Sie Chipkarte TwinCard configuration II in die Eingabeeinheit  Siehe„Chipkarte in Bedieneinheiteinlegen“ aufSeite50. Das Display zeigt Daten-Export | >>>.  Die Anzahl der Pfeile zeigt den Fortschritt.  Die Daten werden auf die Karte geschrieben.  Das Display zeigt Daten-Export | Karte aus.
	und geben Sie PIN-Code ein oder wählen Sie mit
	8.
	Nehmen Sie die Chipkarte aus der Bedieneinheit.
	Das Display zeigt
	OK
	und danach
	Import / Export
	Sie haben das Protokoll erfolgreich auf Chipkarte gespielt.
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	Import / Export
	TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS
	Bedienung
	4.16.2  Öffnungs- und Schließvorgänge, Codeeingaben,

	Protokoll anzeigen / drucken
	Konfigurations-vor-
	configuration

	gänge und Manipulationsversuche werden protokolliert.
	Vorbedingung Sie benötigen
	Protokolldaten wurden bereits auf Karte geschrieben. das optionale Parametrierset TwinComm und die op- tionale Chipkarte TwinCard configuration II.
	1.
	Starten Sie das Programm TwinComm an Ihrem Computer und wählen Sie die Schaltfläche Protokoll.  Registerkarte „Protokoll“ wird am Bildschirm angezeigt.
	2. 3.
	Stecken Sie die TwinCard configuration II in die Bedieneinheit.
	Chipkarte lesen.
	Wählen Sie im Fenster TwinComm die Schaltfläche  Am Bildschirm werden die Protokolldaten angezeigt. Falls sich Benutzerdaten seit dem letzten Laden der Karte geändert haben, wählen Sie Schaltfläche Benutzer aktualisieren.  Das Protokoll und die aktuellen Benutzerdaten werden angezeigt. Wählen Sie die Schaltfläche mit dem Druckersymbol und die gewünschten Einstellungen, um das Protokoll zu drucken.  DieProtokolldaten werdengedruckt. MitSchaltfläche chern können Sie das Protokoll als CSV-Datei speichern.
	Protokoll spei-
	4.
	5.
	6.
	Entnehmen Sie die Chipkarte aus der Bedieneinheit.
	Sie haben die Protokolldaten erfolgreich angezeigt und gedruckt.
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	Protokoll anzeigen / drucken
	TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS
	Bedienung
	4.16.3  Vorbedingung

	Konfiguration importieren
	Mit dem optionalenParametrierset TwinComm ist eine gültige Konfiguration erstellt und gespeichert worden.  TwinComm und Chipkarte TwinCard configuration II.
	Sie benötigen
	1.
	2.
	3.
	Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schlösser öffnen).  Siehe Abschnitt „Der Systemstatus“ auf Seite 37.
	Enter
	und Taste
	>Import / Export
	Wählen Sie mit  DasDisplayzeigt
	Import / Export | Konfiguration.
	Enter
	Bestätigen Sie mit
	configuration

	Das Display zeigt
	Import / Export | Import.
	4.
	Enter
	Bestätigen Sie mit
	Code-Eingabe, Systemmanager
	Code:.
	Das Display zeigt  0123456789 und
	, gegebenenfalls
	5.
	Geben Sie den Systemmanagercode ein.
	DasDisplayzeigtBitte warten
	Daten – Import | Karte ein
	und
	6.
	Legen Sie die Karte TwinCard configuration II in die Bedieneinheit.  SieheAbschnitt „Chipkarte in Bedieneinheiteinlegen“ aufSeite 50.  Das Display zeigt 1 >>> 5. Die Konfiguration wird importiert. Falls sie nicht zulässige Parameter enthält, werden Fehlermeldungen angezeigt. Siehe die fol- gende Meldungsliste. Das Display zeigt  5 >>> 5 und Daten – Import | Karte aus.
	7.
	Nehmen Sie die Chipkarte aus der Bedieneinheit FlatControl.
	Sie haben das System erfolgreich konfiguriert.
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	4.16.4
	Meldungen beim Import der Konfiguration
	TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS
	Bedienung
	Sondertage
	Für mindestens einen „Sondertag“ wurde ein ungültiges Datum eingetragen.
	Berichtigen Sie die Daten für „Sondertage“.
	Sperrzeit
	Für Zeitprogramm „Sperrzeit“ wurde mindestens ein ungültiges Datum einge- tragen.  Tragen Sie einen zulässigen Wert ein.
	Stiller Alarm
	Der Wert für „Alarmziffer“ in der PC-Software liegt nicht im zulässigen Wer- tebereich von 01-09.  Tragen Sie einen zulässigen Wert ein.
	Teilsperrzeit
	Für Zeitprogramm „Teilsperrzeit“ wurde mindestens eine ungültige Uhrzeit eingetragen.  Tragen Sie einen zulässigen Wert ein.
	Tuer offen
	Der Wert für „Türöffnungsüberwachung“ liegt nicht im zulässigen Wertebe- reich von 00-99 Minuten.  Tragen Sie einen zulässigen Wert ein.
	TwinAlarm
	Sowohl TwinXT (II) / TwinXT small als auch TwinAlarm sind aktiviert.  Deaktivieren Sie das Gerät, das nicht im System ist.
	Wochenprogramm
	Für Zeitprogramm „Wochenprogramm“ wurde mindestens eine ungültige Uhrzeit eingetragen.  Tragen Sie einen zulässigen Wert ein.
	WTU-Benutzer
	Die Benutzernummer des ersten „WTU-Benutzers“ liegt nicht im zulässigen Wertebereich von „01-99“.  Tragen Sie einen zulässigen Wert ein.
	Zeitverzoegerung
	Der Wert für „Öffnungsverzögerung“ eines Schlosses liegt nicht im zulässi- gen Wertebereich von 00-99.  Tragen Sie einen zulässigen Wert ein.
	Handbuch V.1.02C
	4.16.5
	Konfiguration exportieren
	4.16.6
	Sprache wählen
	OK

	Sprache wählen
	TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS
	Bedienung

	4.16.7
	Sprache importieren
	die optionale Chipkarte TwinCard language (v2.xx).
	Entsperren Sie das System (Schloss 1 oder alle Schlösser öffnen).  Siehe Abschnitt „Der Systemstatus“ am Anfang dieses Kapitels.
	> Import / Export
	Enter
	Wählen Sie mit Menütaste
	und
	Das Display zeigt
	Import / Export | Konfiguration.
	>Sprache
	Enter
	Wählen Sie mit  DasDisplayzeigt
	und bestätigen Sie mit
	Sprache | 1 Deutsch
	l an gu age

	>Daten-Import
	Enter
	.  Sprache | Daten-Import
	Code-Eingabe,
	,danach
	Die Bedieneinheit verfügt über drei Sprachplätze, auf denen drei Spra- chen gespeichert werden können.
	Sie benötigen
	1.
	2.
	3.
	4.
	Wählen Sie mit  DasDisplayzeigt  Systemmanager, … und Code: .  Geben Sie den Systemmanagercode ein.
	und
	5.
	Sprache
	Sprache |Bitte
	warten
	Sprachplatz 1<
	Danach zeigt das Display
	und
	. Der Cursor blinkt.
	6.
	7.
	Enter
	Wählen Sie mit  Falls vorher eine andereSprachediesenSprachplatz hatte, wird sie gelöscht.  Das Display zeigt Sprache Import | Karte ein.  Stecken Sie die Chipkarte TwinCard language in die Bedieneinheit.
	den Sprachplatz und danach
	Daten
	Import | Spracheund >>>>
	Daten – Import | Karte
	aus
	DasDisplayzeigt  werden importiert. Das Display zeigt
	..DieDaten
	8.
	Nehmen Sie die Chipkarte aus der Bedieneinheit.
	Sie haben erfolgreich eine Sprache importiert.
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	Wartung, Reparatur und Reinigung
	Wartung, Reparatur und Reinigung
	6  6.1

	Störungsabhilfe
	SystembeiNetzausfall mit Spannung versorgen
	6.2
	Fehlermeldungen

	TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS
	Störungsabhilfe
	Codekarte
	Benutzerdarf keine Codekarte benutzen.  SprechenSiegegebenenfallsmitIhremSystemverwalter, siehe oben.
	Keine Freigabe
	Benutzer hat keine Freigabe für die Eingabe von Codes.  SprechenSiegegebenenfallsmitIhremSystemverwalter, siehe oben.
	Öffnen
	Benutzer darf kein Schloss öffnen.  SprechenSiegegebenenfallsmitIhrem Systemverwalter, siehe oben.
	PIN-Code
	Benutzer darf keinen PIN-Code eingeben.  SprechenSiegegebenenfallsmitIhremSystemverwalter, siehe oben.
	Schließen&Code
	Benutzer darf Schlösser mit der Eingabe von PIN-Code nicht schließen.  Sprechen Sie gegebenenfalls mit Ihrem Systemverwalter, siehe oben.
	Service
	Benutzer darf Protokoll nicht exportieren.
	SprechenSiegegebenenfallsmitIhremSystemverwalter, siehe oben.
	Unscharfschalten
	Benutzer darf Einbruchmeldeanlage nicht „unscharf“ schalten. Behe- bung siehe oben.
	Sprechen Sie gegebenenfalls mit Ihrem Systemverwalter, siehe oben.
	Bus A/B empfangen Bus A/B senden
	Ein Schloss lässt sich auf Bus A / Bus B nicht mehr ansprechen. Eventuell ist ein Kabel nicht korrekt eingesteckt oder defekt.
	Setzen Sie sich bitte mit dem Support in Verbindung.
	Codes identisch!
	Ein neuer Code entspricht dem bisherigen, zu ändernden.  Melden Sie einen anderen Code an.
	COM-Fehler
	Fehler Antwort
	In der Kommunikation zwischen der Bedieneinheit und einer anderen Systemkomponente (z.B. einem Schloss) ist ein Fehler aufgetreten. Die Bedieneinheit hat einen nicht vorgesehenen Befehl empfangen.  Softwarefehler. Setzen Sie sich bitte mit dem Support in Verbindung.
	Handbuch V.1.02C
	A B
	TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS
	Störungsabhilfe
	Fehler Scharf!
	TwinAlarm meldet Fehler beim Scharfschalten der Einbruchmeldeanlage (EMA): EMA kann nicht scharf geschaltet werden, weil das System nicht gesichert ist.
	Schließen Sie die Schlösser und wiederholen Sie den Vorgang.
	Fehler: Seriennr.
	Die Seriennummern in der Bedieneinheit und im Schloss sind nicht iden- tisch.
	Diese Meldung wird angezeigt, wennBedieneinheit oder Schloss nicht vor- schriftsmäßig gewechselt wurden. Sabotage ist möglich. Bitte setzen Sie sich mit den für die Sicherheit zuständigen Personen in Verbindung.
	Fehler TwinAlarm
	In der Kommunikation mit der Schalteinrichtung TwinAlarm ist ein Feh- ler aufgetreten.
	Wiederholen Sieden Vorgang.Setzen Siesich bittemit dem Supportin Verbindung, wenn die Fehlermeldung weiterhin angezeigt wird.
	Fehler Unscharf!
	TwinAlarm meldet Fehler beim Unscharf-Schalten der Einbruchmeldean- lage (EMA): EMA kann nicht unscharf geschaltet werden, weil von ihr keine Quittierung der Unscharf-Schaltung erfolgt.
	Setzen Siesichbitte mit dem Alarmtechniker / SupportinVerbindung, um die Verbindung zur EMA überprüfen zu lassen.
	Keine Freigabe
	Keine Öffnung möglich. Schloss ist über den Eingang FREIGABE von TwinXT (II, small) / TwinAlarm nicht freigegeben.  Prüfen Sie, ob TwinXT (II,small) / TwinAlarm richtig angeschlossen ist und ob das Schloss berechtigterweise gesperrt ist. Setzen Sie sich bitte mit dem Support in Verbindung, wenn die Meldung weiterhin angezeigt wird.
	Keine Karte
	Es wurde keine Chipkarte in die Bedieneinheit eingelegt.
	LegenSieeineChipkarteindasKartenfachunteninderBedieneinheit.
	Keine TwinAlarm!
	Die Schalteinrichtung TwinAlarm ist deaktiviert.  StellenSie sicher,dassdieSchalteinrichtungrichtig angeschlossen und initialisiert ist.
	! Manipulation
	Ein Code wurde mehr als dreimal falsch eingegeben.
	KontrollierenSieimProtokoll,welcherBenutzerdiesverursacht hat.
	Motorfehler
	Der Riegel des Schlosses kann nicht bewegt werden. Eventuell ist die Pla- tine oder der Motor des Schlosses defekt oder der Riegel erreicht die End- position wegen eines mechanischen Problems nicht.  Bitte setzen Sie sich mit dem Support in Verbindung.
	Handbuch V.1.02C
	TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS
	Störungsabhilfe
	Neustart
	| stromlos
	stromlos
	siehe
	RTC-Fehler
	Die Uhr (Real Time Clock) der Bedieneinheit funktioniert nicht korrekt.
	Bitte setzenSie sichmitdemSupportinVerbindung,wenndieFehlermel-
	dung weiterhin angezeigt wird.
	Schloss Mitte
	Schlossriegel ist weder geschlossen noch geöffnet, sondern in Mittelpo- sition.  Prüfen Sie, ob sich ein Hindernisvor demSchlossriegel befindet,welches das Ausfahren des Riegels behindert.  Prüfen Sie, ob sich das Schloss öffnen / schließen lässt. Wenn nicht, setzen Sie sich bitte mit dem Support in Verbindung.
	Schlosssystem
	Es wurde versucht, einen Code abzumelden, ohne den das System nicht mehr zu öffnen wäre.
	Deaktivieren Sie gegebenenfalls „Codeverknüpfung“ oder „Parallelcode“ oder ordnen Sie die Öffnungsberechtigung für das Schloss weiteren Be- nutzern zu, bevor Sie den Code abmelden.
	Sondertage
	Das aktuelle Datum fällt auf einen „Sondertag“, an dem das Öffnen des Schlosses nicht gestattet ist.  Warten Sie, bis der„Sondertag“vorbeiist.  Öffnen Sie das Schloss (mit Autorisierung zur Schnellöffnung).  Prüfen Sie das an der Eingabeeinheit FlatControl eingestellte Datum und korrigieren Sie es gegebenenfalls.
	Sperrzeit
	Falscher Code | Sperrzeit“
	(siehe auch„
	Beim Versuch, das Schloss zu öffnen,  - wurde mehrmals ein falscher Code eingegeben  - wurde eine Sperrzeit von 90 Minuten aktiviert, weil mindestens ein  war
	Schloss
	während
	eines
	Terminalwechsels
	geschlossen
	- wurde versucht, das Schloss während eines Sperrzeitraums zu öffnen.
	Warten Sie, bisdie Sperrzeitabgelaufen ist undgebenSiedenkorrekten Code ein.  Lassen Sie anhand des Protokolls / vom für die Sicherheit zuständigen Personal prüfen, ob versucht wurde, am System zu manipulieren.
	stromlos
	Das System war getrennt von der Stromversorgung. Nach der Öffnung des Schlosses wird die Meldung nicht mehr angezeigt.
	Prüfen Sie, ob Datum undUhrzeit richtigeingestelltsind. Überprüfen sie das Protokoll.  Lassen Sie vom für die Sicherheit zuständigen Personal prüfen, ob am Sys- tem manipuliert wurde.
	Handbuch V.1.02C
	TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS
	Störungsabhilfe
	Terminal-Wechsel
	Bedieneinheit wurde gewechselt oder zurückgesetzt. Nach der Öffnung des Schlosses wird die Meldung nicht mehr angezeigt.
	Diese Meldungerfolgt beim ersten Öffnungs-/Schließvorgangnach dem Zurücksetzen (Reset) oder nach dem Wechsel der Bedieneinheit. Sie er- fordert keine Maßnahmen.
	Wenn die Meldung unerwartet erfolgt, könnte es sich um einen Manipula- tionsversuch handeln. Setzen Sie sich in diesem Fall bitte mit dem für die Sicherheit zuständigen Personal in Verbindung.
	trivialer Code
	Ein Benutzer hat einen Code eingegeben, der aus einer Folge auf - , ab- steigender – oder gleicher Ziffern besteht.
	AusSicherheitsgründen kann eingestelltwerden, dasssolcheCodesnicht erlaubt sind. Geben Sie einen anderen Code ein.
	ungültige Karte
	Die Codekarte ist ungültig.
	Prüfen Sie,ob Sieeine gültige Karte haben. Setzen Sie sich bitte mit dem
	Systemadministrator / dem Support in Verbindung, wenn Sie keine gültige Karte besitzen.
	Unscharf-Code??
	TwinAlarm kann die angeschlossene Einbruchmeldeanlage (EMA) nicht scharf schalten, weil noch kein Code zum Unscharf-Schalten angemeldet wurde.
	Aktivieren Sie gegebenenfalls TwinAlarm und melden Sie einen Code zum Unscharf-Schalten an.
	War Neustart oder | stromlos
	Das System war getrennt von der Stromversorgung. Nach der Öffnung des Schlosses wird die Meldung nicht mehr angezeigt.
	Prüfen Sie,obam SystemmanipuliertwurdeundobDatumundUhrzeit richtig eingestellt sind.
	Wochenprogramm
	Die aktuelle Uhrzeit liegt nicht innerhalb eines mit der Funktion „Wochen- programm“ definierten Zeitfensters für die Öffnung des Schlosses.
	Warten Sie, bis dasZeitfenster für die Öffnung kommt.  Lassen Sie das Schloss von einem via Benutzermatrix in TwinComm zur „Schnellöffnung“ autorisierten Benutzer öffnen.  Prüfen Sie das an der Bedieneinheit eingestellte Datum und korrigieren Sie es gegebenenfalls.
	Zeitprog. Abbruch
	Statusmeldung. Die Schaltung Zeitprogrammsperre im gesicherten Be- reich Ihres Systems ist geschlossen und unterbricht alle aktiven Zeitpro- gramme oder ein zur „Schnellöffnung“ autorisierter Benutzer hat ein Schloss trotz aktiven Zeitprogramms geöffnet.
	Wenn Sienicht wünschen,dassaktiveZeitprogrammeunterbrochenwer- den, öffnen Sie die Schaltung Zeitprogrammsperre.
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	Technische Unterstützung
	Entsorgung
	Glossar
	TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS
	Glossar
	bereich verkleinert sich um den neuen Bereich. Die Größe der Gruppen kann fest eingestellt / über das optionale Parametrierset TwinComm definiert werden.  Für die Bedienung mit Benutzergruppen kann beispielsweise über Feld „Öffnung Be- nutzergruppen zwingend“ (wird nur angezeigt, wenn Feld „WTU/2 Ben.-Gruppen ak- tiv“ markiert) auf Registerkarte „Einstellungen“ von TwinComm eingestellt werden,  ob die Gruppenmitglieder bei „4-Augen-Prinzip (Öffnung)“ oder „Parallelcode“  - nur gemeinsam mit Mitgliedern ihrer Gruppe (Wert: „gleich“) oder  - nur mit einem Mitglied der anderen Gruppe (Wert: „verschieden“) oder  - mit einer Person aus irgendeiner Gruppe (Wert: „keine“) öffnen können.  Die erste Benutzergruppe (Benutzer Nr.01 bis zu Benutzer Nr.XX-1) wird nach wie vor vom Schlossmaster verwaltet. Die neue Gruppe der WTU-Benutzer von Benut- zer Nr.XX (= frei definierbare Nr. zwischen 1 und 98) bis Nr.98 wird von Benutzer Nr.99, dem WTU-Master verwaltet.  Benutzermatrix  Registerkarte in PC-Software, auf der die individuellen Benutzerrechte festgelegt  werden; siehe Kapitel Bedienung, Abschnitt „Benutzer-Autorisierung“.  Benutzern können unter anderem Personalnummern zugeordnet werden.  Code  steht hier für geheime Daten, die ein Benutzer dem System übermitteln muss, bevor  er Schlösser öffnen / gegebenenfalls schließen und anderes ausführen darf. Kann als  PIN-Code und gegebenenfalls zusätzlich als OTC und via Codekarte übermittelt wer- den.  Codealterung  Gültig für PIN-Code. Einstellbar von 00-12 Monate, 00 Monate = deaktiviert  Wenn die Option aktiviert ist, wird jeder PIN-Code bei jedem Öffnungsversuch eines Schlosses auf den Zeitpunkt seiner Anmeldung geprüft.  Wenn der Code vor längerer Zeit als dem eingestellten Intervall angemeldet wurde, muss der Benutzer den Code ändern. Ab Firmware LP/LQ14 gibt es 3 Arten der Al- terung.  Codekarte  Chipkarte TwinLock code access oder RFID-Karte. Trägermedium von Code, Ergän- zung zur Eingabe von PIN-Code.
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	100
	TwinLock B7X0 / C8X0 / D9X0 Business LS
	Glossar
	Codeverknüpfung  4-Augen-Prinzip (Öffnung / Konfiguration / Schließen / Freigabe / …)  Wenn dasentsprechende Kontrollkästchen markiertist,ist
	• die Öffnung von Schlössern,  • die Systemkonfiguration,  • das Schließen von Schlössern beziehungsweise  • die Code-Eingabe während der Freigabezeit  nur möglich, nachdem sich zwei Benutzer am selben Schloss authentifiziert haben.  „4-Augen-Prinzip (Öffnung)“ ist nicht zusammen mit Parallelcode möglich. Ausge- wählte Benutzer können über die Benutzermatrix dazu berechtigt werden, trotz „Du- alcode / 4-Augen-Prinzip (Öffnung)“ Schlösser auch allein zu öffnen.  Werkseinstellung: nicht aktiviert.  Echtzeituhr  Datum und Uhrzeit werden von einer speziell gepufferten Echtzeituhr generiert und  bleiben im Notfall auch trotz mehrtägiger Stromlosigkeit des Systems aktuell.  Wird die Bedieneinheit für längere Zeit von der Stromversorgung getrennt, müssen  Systemzeit und Datum neu eingegeben werden. Die automatische Sommer- / Win- terzeitumstellung ist werksseitig voreingestellt. Sie kann via PC-Software ausge- schaltet werden.  Einmalcode (OTC)  Code für Benutzer, der nach einmaliger Verwendung ungültig wird. Zuordenbar via  PC-Software. Unabhängig von Option WTU / Benutzergruppen.  Fester Code  Optionale Einstellung, kein Standard. Einstellung, dass Benutzer ihren PIN-Code nicht selbständig ändern können. In der Benutzermatrix gegebenenfalls zuordenbar.  Freigabezeit  Die Freigabezeit können Sie mit der optionalen PC-Software für jedes Schloss auf  eine Dauer von 1-99 Minuten festlegen.  Für jedes Schloss können Sie mit TwinComm eine Öffnungsverzögerung program- mieren, während der das Schloss nach der Code-Eingabe eines Benutzers noch ge- schlossen bleibt.  Bei aktivierter Option „Freigabezeit“ muss der Benutzer nach Ablauf der Öffnungs- verzögerung seinen Code während der sogenannten Freigabezeit erneut übermit- teln, damit sich das Schloss öffnet.  Wenn Sie die Option „Freigabezeit“ nicht aktiviert haben, öffnet sich das Schloss  sofort nach Ablauf der Öffnungsverzögerung.
	Managercode
	Vorsicht
	Mit werksseitigem Systemmanagercode ist die Konfigura- tion Ihres Systems nicht gesichert.  ÄndernSie werksseitigeCodesso bald wie möglich.Verwenden Sie keine persönlichen Daten beim Ändern von Codes. Testen Sie neue Codes mehrmals bei geöffneten Wertbehältnissen.
	Für jedes Schloss gibt es genau einen dem Benutzer Nr.225 (Manager) zugeordneten Managercode, der im Schloss gespeichert ist und nicht abgemeldet werden kann. Der Managerode des Schlosses 1, des Systemschlosses, berechtigt dazu, Syste- meinstellungen zu machen und wird daher auch als Systemmanagercode und kurz als Systemcode bezeichnet. Werksseitig ist der Managercode eines jeden Schlosses als Code „111111“ (bei Systemen der VdS Klasse 2) oder „11111111“ (bei Systemen der VdS Klasse 3) programmiert.
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	Mastercode
	Vorsicht
	Mit werksseitigen Mastercodes ist  chert.  Ändern Sie werksseitige Codesso bald wie möglich. Verwenden Sie keine persönlichen Daten beim Ändern von Codes. Testen Sie neue Codes mehrmals bei geöffneten Wertbehältnissen.
	Ihr System nicht gesi-
	Für jedes Schloss gibt es genau einen dem Benutzer Nr.00 (Schlossmaster) zugeord- neten Mastercode, der im Schloss gespeichert ist und nicht abgemeldet werden kann. Der Masterode berechtigt dazu, Schlossbenutzer zu verwalten. Werksseitig ist der Mastercode für Schlösser der VdS Klasse 2 als Ziffernfolge „123456“ und für Schlösser der Klasse 3 als „12345678“ programmiert. In der Benutzermatrix der op- tionalen PC-Software TwinComm kann der Systemmanager festlegen, ob der Mas- tercode auch zur Öffnung des Schlosses berechtigt.  Menütasten  FlatControl: Vier Tasten, CLEAR, <, > und ENTER, die sich direkt unter dem Display  der Bedieneinheit befinden.  Die Tasten dienen jeweils zur Navigation in den angezeigten Menüs und zur Auswahl  von Eingabewerten.  Netzausfall  Um Schlösser auch bei Netzausfall öffnen und schließen zu können, wenn das Sys- tem über ein Netzteil (Netzteilbetrieb über TwinConnect / TwinConnect small) ver- sorgt wird, schließen Sie eine 9 Volt Blockbatterie Typ Alkaline an der Bedieneinheit  an. Stecken Sie das Adapterkabel in die Buchse an der Unterseite der Bedieneinheit.  Siehe Abschnitt „System während Netzausfall mit Spannung versorgen“.  Öffnungsverzögerung  Für jedes Schloss können Sie mit der optionalen PC-Software TwinComm eine Öff- nungsverzögerung von 1-99 Minuten programmieren. Für diesen Zeitraum bleibt das  Schloss auch nach der Code-Eingabe des Benutzers geschlossen. Siehe auch Option  Freigabezeit  Wenn Sie die Option „Freigabezeit“ nicht aktiviert haben, öffnet sich das Schloss  sofort nach Ablauf der Öffnungsverzögerung.  Öffnungszeit  Siehe Sperrzeit / Öffnungszeit (Zeitprogramm).  Parallelcode  Nur möglich bei Systemen mit mindestens zwei Schlössern. Der erste Benutzer kann  Schloss 1, 2 oder 3 öffnen, der zweite gegebenenfalls eines der beiden noch ge- schlossenen und der dritte das letzte.  Kombinierbar mit „Zwangsfolge“. Wenn 2 Schlösser im System sind, kann ein Be- nutzer während einer „Teilsperrzeit“ ein Wertbehältnis auch alleine öffnen.  Bei Aktivierung dieser Funktion mit dem optionalen Parametrierset TwinComm wird  die Funktion „Codeverknüpfung“ automatisch deaktiviert.  Personalnummern  Benutzern können Personalnummern zugeordnet werden und über ein Kontrollkäst- chen in der Benutzermatrix der PC-Software kann definiert werden, ob sich alle Be- nutzer mit ihren Personalnummern statt mit ihren Benutzernummern identifizieren.  PIN-Code  Persönliche Identifikationsnummer (PIN) oder Geheimzahl, die Benutzer an der Be- dieneinheit eingeben. Eine nur einem oder einem Benutzer und dem Schlossmaster  bekannte Ziffernfolge, mit der Benutzer sich gegenüber System TwinLock authenti- sieren können.
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	Protokoll (Ereignisprotokoll)  Alle wichtigenEreignisse werden mit Datum / Uhrzeit chronologisch protokolliert und können gegebenenfalls online übertragen werden. Beteiligte Geräte und Benut- zer werden aufgeführt. Die jüngsten 3000 (TwinComm) werden im Protokoll gespei- chert. Ereignisse sind Programmiervorgänge, Systemfehler, kritische Statusmeldun- gen sowie Manipulations- und Sabotageversuche. Der gesamte Ereignisspeicher kann auf Chipkarte TwinCard configuration II gespielt und mit der PC-Software Twin- Comm angezeigt und gedruckt werden.  Schlossmaster  Inhaber des Mastercodes eines Schlosses, der die Codes (PIN-Codes und Codekar- ten) der Benutzer dieses Schlosses verwaltet. Ob der Schlossmaster das Schloss  selbst öffnen kann, ist abhängig davon, was der Systemmaster in der Benutzermatrix  einstellt. Siehe auch Benutzergruppen.  Schnellöffnung  Kontrollkästchen in der Benutzermatrix der optionalen Software TwinComm. Wenn es markiert ist, kann ein Benutzer ein Schloss trotz programmierter Zeitprogramme öffnen, ohne warten zu müssen.  Dazu müssen für ihn auch alle anderen für die Autorisierung zur Schlossöffnung nö- tigen Kästchen markiert und sein PIN-Code muss am Schloss angemeldet worden sein.  Service  1) Menü im Display der Bedieneinheit für Servicefunktionen  2) Kontrollkästchen in der Benutzermatrix der PC-Software. Wenn der Systemma-
	nager das Kontrollkästchen „Service“ für einen Benutzer aktiviert, kann dieser das Ereignisprotokoll mittels Chipkarte aus dem System exportieren und es mit der Software anzeigen und drucken.
	Sondertage
	Vorsicht
	Gefahr von nicht erwünschten Sondertagen. Schlossöffnung unbeabsichtigt nicht möglich.  Achten Sie darauf,Feiertage wie Ostern, diejedesJahr auf ein anderes Datum fallen, nicht als „jährlich wiederkehrend“ zu markieren.
	Sondertage sind Tage, an denen das System ganztägig nicht geöffnet werden kann (in allen Versionen). Jeder Öffnungsversuch, der an einem Sondertag erfolgt, wird abgebrochen. Ab TwinLock Business Firmwareversion LP08 können Sondertage auch zu Tagen definiert werden, an denen trotz anderen Zeitprogrammen ausnahms- weise ganztägig geöffnet werden darf.  Bis zu 30 Sondertage im Jahr können Sie über optionale Software definieren. Son- dertage können als „alljährlich wiederkehrend“ definiert werden. Funktion „Sonder- tage“ setzt andere Zeitprogramme außer Kraft.  Stellen Sie vor der Aktivierung des Zeitprogramms „Sondertage“ sicher, dass Uhr- zeit, Wochentag und Datum korrekt eingestellt sind.  Einstellung ab Werk: keine Sondertage  Sperrzeit nach Terminalwechsel bei Schloss in geschlossenem Zustand  Zeitraum von 90 Minuten, in dem ein Schloss gesperrt ist, nachdem ein Terminal- wechsel durchgeführt wurde, bei dem mindestens ein Schloss geschlossen war.  Sperrzeit nach Eingabe von falschem Code  Zeitraum von einer bis zu einigen Minuten, während dem ein Schloss trotz Code- Eingabe nicht öffnet, weil ein Benutzer zuvor (wiederholt) Code falsch eingegeben hat. Je öfter falscher Code eingegeben worden ist, desto länger wird die Dauer der  Sperrzeit. Siehe auch Sperrzeit / Öffnungszeit (Zeitprogramm).
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	Sperrzeit / Öffnungszeit (Zeitprogramm)  Eine Sperrzeit ist ein Zeitraumvon einem Tag bis zu zwei Monaten, während dem das System ganztägig nicht geöffnet werden kann. Für das System können Sie über PC-Software (optionales Zubehör) bis zu 3 Sperrzeiten definieren. Mit programmier- ter Sperrzeit wird jeder Öffnungsvorgang abgebrochen, der im definierten Zeitraum erfolgt. Sperrzeiten können auch zu einzuhaltenden Öffnungszeiten definiert werden, außerhalb denen nicht geöffnet werden kann. Werkseinstellung ist „Sperr- / Öff- nungszeiten deaktiviert“. Stellen Sie vor der Aktivierung sicher, dass Uhrzeit, Wo- chentag und Datum korrekt eingestellt sind. Siehe auch Sperrzeit nach Eingabe  von falschem Code / …bei Terminalwechsel. In allen 3 Fällen ist die Fehlermel- dung „Sperrzeit“.  Stiller Alarm  Nur bei Eingabe vonPIN-Code, nicht bei Codekarte. In einer Bedrohungssituation  kann durch Eingabeeines speziellen „Alarmcodes“ beim Öffnen und Programmie- ren des Systems einstiller Alarm ausgelöst werden. Das System verhält sich für Be- nutzer und Bedrohergenau so wie beim normalen Öffnen, nur dass zugleich ein
	stilles Alarmsignal andie Einbruchmeldeanlagegeleitet wird.
	Systemmanagercode (=Managercode von Schloss 1)
	Vorsicht  Mit werksseitigem Systemmanagercode ist  nicht gesichert.  Ändern Sie werksseitigeCodes sobald wiemöglich. Verwenden Sie in Codes keine persönlichen Daten.  Testen Sie neu programmierte Codes mehrmals bei geöffneten Wertbehältnissen.
	Ihr System
	Der Systemmanagercode, auch Systemcode genannt, berechtigt dazu, das System über die Bedieneinheit zu konfigurieren. Er wird in Schloss Nr.1 Ihres Systems ge- speichert und ist Benutzer Nr.225 zugeordnet.  Werksseitig ist als Code „111111“ (bei Systemen der VdS Klasse 2) oder „11111111“ (bei Systemen der VdS Klasse 3) programmiert.  Systemmanager  Inhaber des Systemmanagercodes, mit dem das System konfiguriert wird. Der Sys- temmanager selbst kann Schlösser nicht öffnen und schließen.  Teilsperrzeit (3 Zeiträume pro Tag)  Stellen Sie vor der Aktivierung einer Teilsperrzeit sicher, dass Uhrzeit, Wochentag und Datum korrekt eingestellt sind. Für Systeme mit zwei Schlössern können Sie über Software (optionales Zubehör) eine Teilsperrzeit mit drei Zeiträumen pro Tag definieren. Während der Teilsperrzeiten schließt nur Schloss 2, Schloss 1 bleibt of- fen. Mit aktivierter Teilsperrzeit wird jeder Schließvorgang von Schloss 1 abgebro- chen, der in einem definierten Teilsperrzeitraum liegt. Werkseinstellung ist „Teil- sperrzeit deaktiviert“.  Soll trotz aktivierter Teilsperrzeit Schloss 01 geschlossen werden:  Drücken Sie die ENTER Taste, während Schliessen | Schloss 1 Teilver- sperrt! angezeigt wird. Schloss 1 wird geschlossen, die Teilsperrung einmalig au- ßer Kraft gesetzt.  Funktion „Teilsperrzeit“ können Sie kombinieren mit Funktion „Automatisches  Schließen mit Türschalter“. Die Folge ist, dass Schloss 1 innerhalb der Teilsperrzeit  offen bleibt und nach ihrem Ende geschlossen wird.
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	TwinComm  OptionalesZubehör. Parametrierset, Software für Systeme TwinLock mit Bedienein- heit FlatControl. Die Benutzermatrix, in der die grundsätzlichen Berechtigungen für alle Benutzer festgelegt werden können, ist ein Teil der Software TwinComm.  Wochenprogramm  Über optionale Software können Sie bis zu 5 Wochenprogramme mit flexibel defi- nierbaren Öffnungszeiträumen für jeden Wochentag einstellen. Über die Benutzer- matrix können Sie die Programme individuell Benutzern zuordnen. Mit programmier- tem Wochenprogramm wird jeder Öffnungsvorgang abgebrochen, der nicht in  einem definierten Öffnungszeitraum liegt. Stellen Sie vor der Aktivierung eines Wo- chenprogramms sicher, dass Uhrzeit und Datum korrekt eingestellt sind.  Ab Werk sind die Wochenprogramme deaktiviert.  WTU-Funktion  Siehe „Benutzergruppen“.  Zeitprogramm  Das Öffnen der Schlösser kann auf diverse Zeiträume beschränkt werden. Siehe  auch die Einträge Sondertage, Sperrzeit, Teilsperrzeit und Wochenprogramm.  Zeitprogramme / Sperrzeiten können von privilegierten Benutzern unterbrochen wer- den. Siehe auch „Zeitprogrammunterbrechung“ und „Schnellöffnung“.  Zeitprogrammunterbrechung  Eine innerhalb des gesicherten Bereichs eingeschlossene Person kann einen im In- neren des Wertbehältnisses angebrachten Druckschalter betätigen, wodurch ein Schloss trotz aktiver Zeitprogramme (Wochenprogramm, Sondertage, Sperrzeit oder Teilsperrung) von außen durch Benutzerautorisierung (üblicherweise Codeein- gabe) geöffnet werden kann. Nach einer Öffnung werden die Zeitprogramme auto- matisch wieder aktiviert. Der Anschluss eines solchen Druckschalters ist nur an der optionalen Schalteinrichtung TwinAlarm möglich, nicht an der Erweiterungseinheit TwinXT (II) oder TwinXT small. Auch ohne TwinAlarm kann ein Benutzer, der vom Systemmanager zur Schnellöffnung autorisiert wurde (Benutzermatrix), trotz Zeit- programmen öffnen. Siehe auch „Schnellöffnung“.  Zwangsfolge (ZF)  Möglichkeit, eine Reihenfolge festzulegen, die beim Öffnen und Schließen der  Schlösser des Systems TwinLock eingehalten werden muss.  Wenn Sie die Option „Zwangsfolge“ mit PC-Software programmieren, müssen Be- nutzer zuerst Schloss 1, dann Schloss 2 und danach gegebenenfalls Schloss 3 öff- nen. Nach der Öffnung von Schloss 1 ist das System teilgesichert (entspricht bei  Option ZF dem Zustand „gesichert“), nach der Öffnung aller Schlösser ist das Sys- tem entsperrt und damit ungesichert.  Beim Schließen muss zuerst gegebenenfalls Schloss 3, dann Schloss 2 und zuletzt  Schloss 1 geschlossen werden. Erst danach ist das System gesichert.  Werkseinstellung: keine Zwangsfolge.
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